
10Ci COII'IIIIÜIICS Zine Unterfuchungszur (Beifieséef bhichte 0es Zuma;:
nNismuıs uno Öer AÄeformation von Daul Hoadhimjfen

Ausdruck 1.0cCi OUrCh Yıjelan
A Otbons 19 betiteltes Buch berübmt geworden

unö über Öte _ Jahrhbunderrte binweq Dis gufunjere< Deit efannt cgeblieben. ber außerbalb QOer VMASE
[ogifchen LDeler werden wenige amıtt einen Flaren
XDeariff verbinden. Daß WIE IDn für Yielan
Dtbons YDert mit i Brundbegriffe“3 überfegen
aben, YILrO eute Elar fein ber WNielandhtbon
jelbft bat für nötid gefunden, als Brläute:

Oen griechtif{Dhen Ausdruck Hypotyposes theologicae, thbeo
logifheUmrifje OÖDer Sfiszen, binzuzsufügen, un palatin, Qer Öte Loci,
obl no QuUuSs Oen Druclbogen, überferste*, zeigt in DOen verfchiedenen
Wendungen, Öfe für Oen Ausdruck wählt, 0g i nicht um einen
in jeiner Dedeutung [änaft feffgeleaten uno Au arol auch fbon im Deut:

eingebürgerten BDeariff bandele $r DOwantr zwifchen Dden ber
fezungen „bauptworter“, „fürnemfteartitel”, 4i gemaine wörter“, d Daupt
punkte“ uno aAbnlichem Und qu innerbalb OQer Cheologie beute
wo nicht überall befannt, 0OGß IWDIL in Der Y ebre von Oen OCI ein
wiffentOHaftliches em aben, 0Ogß mebr als ein ‘ Sabrbundert
in en Difziplinen eine faft beberrfichende cre/ pielt bat, un defjen
Entftebung uno Ortagang verfolgen nicht bLIoß ein thDeoloatfches,
fondern ein allgemein cgeifteswifjen|Haftliches ‘ {nterefje bietet $ 8 WIrD
i Ögbei 3eigen, Ogß Öfejes yitem GTAr nicht QUSsS Oer Lbheologte, jon
ern aQ11s Oem XuUumanismus ent/prungen YÜf, uno Ogß IDIE bei feiner
BDetrachrung uüber 0Gs 19 tel beiprochene uno doch begriff lich no
bet weitem nicht ggeflärte Verbältnis on X„UumMAanisSmUuS un Keftor
matiıon L teues, vielleicht ent  eidend LVichtiqes lernen Fönnen. VVDir
geben el e  en von Oem YWert Yelanchthbons el aus .
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YielanDHthbons 0OCI ind 1e erfteu feiner YWendung
von Her Dbi  te zur Cheolodgtie, Ötfe i Uunffer dem Zinfluß Zutbers
fait {ogleicHh na feiner Überfiedlung na YWittenberag angebabnt batte.
DIGS LDert erfhien im MDezsember 21 Dem ite »  v;„- Loci

theologicarum SCHu hypotyposes theologicae“. Ya: wie Öfe
VDorrede jagt, auis Dorlefungen über Oen Aömerbrief bervorgegqangen,
Öte Yelanchtbon on 1520 in feiner Drivar  UuHe ggebalten batte., Mie

nicht, einen Rommentar nach er ZAlrtzu reiben, Ihon um
nicDt von dem S11 ö11 Öer Zeiligen Schrift gbzulenFen, (ondern
eine SEinfübhrung in Oen rie 3 cteben, ein argumentum XL
EAEYXOV, WE jaat Den itel erläutert erlei Zinfang Oes Wer  a
[ A „Iian pfleat in Oen einzelnen Difsiplinen beftimmte Duntrte loci30 fuchen, in Oenen Oer Befamtinbhalt Derjelben befchlofjen fein fol, 1Uno
Öte 0Oem gejamten tudium er Difsiplin als Kichtpungktre Öienen Fönnen.
2uDH in Qer Cheolodte en VDIEr einicre Altere ZAutoren OfLes Verfahren
anwenDden, und 3Y0OQT fparfam uno befonnen. Unter Oen eueren baben

“ Jobannes vDon TIGMASCUS un Der 9 ombardeg ber et
verftändig. Denn “ Jobannes DON DIAMASCUS pbilofopbiert 3uvViel, Ddem
S ombarden aber WQLr mebr artum CUNn, Wien|Henmeinungenubäufen, als Öen -  O  ÖD Qer Schrift wieOerzugeben. Und wWwenn ID auch
nicht wunfche, Oaß Öte (fudierende Jugend ibre eit mit Ötejen „Sum:
men  4 / o balte CD OS Für nötia, anzugeben, welches Öte
Rernpunfre Oer Cheolottie (ind, damit {fe br Steudium auf {ie richten
Fann. m olgende: Bott als $Einbeit un als Trinität, Öte Schöp
fund, Öer Yienfch unÖ Öie Rräfte 0es en{dhen, Öte Syunde uno Öte
u Qer Sunde, 0g 11in0 Öte Yafter, Strafe, efets, Verbeißung,SErneuerung DUrCH Cbriftus, Öfe Bnade uno Öte Srüuchte Der nade,Slaube, X offnung, iebe, %eilsbeftimmung, Öte deichen imz gUrg
Ment, Öte r  1  en Ördnungen Öer Öbrigteit, bifhofliches Amt, Der
Oagmmnis, Seliqgteit, “S bandelt {ich alyo um Öfe ZDesiebhung OS tbeo
LodifhHen eDCILOIS auf tremwifje Brundbegriffe, 89)1 fie offenbar Ihon
in Der Scholaftit ublich gewejen (ind, und Öte in Dder bier gegebenen 2Alyf;:
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3äßlung Oen LVea Der f a!framentci[en J;ei[smiiteilung vDoOn Dder Schöp
fung Dis 3UM Hüngften erichet umj{pannen. ber ım weiteren Derlau
er Einleicung fchräntt WielandHtbon jein eigenes emg Ofejem ber:
lieferten emggegenüber ein. SEr wei Öte Dbriftologif He petu
Iagtıon als für OGs Verftändnis 0Ps E yangeliums nicht wefentlich ab
Sur Ötefes (ind Nnur olgende loci wichtiq: Öteu Der S  unde, Os
ejes un Öte Bnade®. Der Tert Oes ucbhes Dat Oannn allerdings eine
tel mebr InNs einzelne gehende E inteilung, ftelle gqußerdem ÖLr Öte
Erörterungen über Öte Sunde einen AbiOniet „Don Öden Rräften Öes
Ydenfdhen uno dem freien Willen“ uno [äßt auf Öfe Lrörterung ber
Öle ng no eine Zinzabhl wWwetiterer AbiDHnitte folgen ber
OGas i{t nicht NUur raumlich zurückgedrangt, jondern au innerlich vDO  _
Öer Erörterung Öer Orei Zauptbeqriffe abbängig. Dazı immt,
00)08 aUer LWWabhricdheinlichFeit na no Dden SEntwurf befigen, Oen Ye:
lanQdDtbon 20 als Dorbereitung für feine Röomerbriefvorlefung jeinen
Schülern Öifftierte”, un® Öfefer beginnt fo „Unter Den tbeologifhen
Brundbegriffen, als 0Og (ind Bott als $Pinbeit uno Trinirat, DBott als
Schöpfer, Oer en Öte Sünde, 0a8 ejess, Sleifchwerdung 0es
LWorts, nade, Sagtramente, irche, Schlüffelgewalt, KRräfte un
Säbhiqteiten OS en  en, (ind Öle wichtiagffen un Öte uns am meiften
berübhrenden folgenöen: Sünde, efers un Bnade ”® MDenn in Öiejen
OÖreien Öfe umme unferer Aechtfertigun befchlofjen, Der echt
fertigung, ber Öfe Öte Dbilo{opben {o.viel C oörichtes gefchwäst baben,daß an nach Oem MDurcheinander ibrer Yieinungen bebaupten Durfte,
Öfe ganze Dbi  pbie fei nichts als Dunft un Crucg.“ WWir eben, 0a8
BDegriffsfihema uno Öte ZDewußtfeinsftelung Wielanchthons, Öfe WDE bier
finden, ({fammen Öirett Uus Yutbhers Cheologte, für Öte {Don 3U 2in
fanqg 1519 unbedinat GeMWOoNNcCcH UT YVDichtiq aber {ind 310el Duntre :
LDas bat IelanHehbon Oannn bewogen, 0S ermweiterte Schema Der loci,
Wie Öte sEinleitung 02s vollendeten erts bietet, überbaupt in Be
tracht zieben + uno er itammt Öfe ee Oer OCI
überbaupt+

ZAhus Oem erften oben mitgeteilten Dhema feben i:m'r, Odaß Ylielan
DOtrhbons.ZAlrbeit in OÖirerFtem egenfas den theologifhen ummen



Öer Scholaftit, befonders Öer gebräuchlichtten, Oer Summa sSsenfen-
tiarum Oes Detrus ombarödus, erwachten E} Die TEr &squptreile Oer
Summe Oe8s S ombarden, Bottesbeweis 198200 Trinität, Schöpfung uno
Sündenfall, Cbhriftologte, Saframente, find enn au Oem aroßen
ema YielanDHthons eutlich erFennbar Daszu ımm ein wichtiger
Brief Melancdhthbons jeinen Sreund _ Jobannes eß vDO Apriıl
1520, Oer uns uber Öte sEnıftebungsgefchichte (PS WVDertes be
ricDtet: Sw/ fgat 0g, I/t  DMbelisten“ 3 Öen Sentenzen SeEIGCN,

welidhen Dunftkren Ötefe Dreipfennigsfhulmeifter ü ber Öte Y Zatur 0e8
en  en irrlichteriert en/ Und ann: Ilj Din Xeatriff, MIicH
MIr Öen Öbelisten un Oem Romerbrief 3 befaften. DE MÖbelisten
wachten wunOderbar. Denn ID vorll nicht, WOIE ID angefangen babe,
AAnmerfungen reiben, jondern BErundbegriffe DO efers, Der Süunde,
Der nade, Dden Saframenten un Oen anDdern Bebeimnifjen OS Blayu
bens ZDabei Din ID Oem Kart Oer Abetoren crefolart welche UNS

weilen, Oie Difsiplinen in Brundbegriffen zufammenzufaften.‘ Y . Damals
WWGT alfo Öfe Abfichrt eiInNe oppelte., YUSelancdhtbon pIgfingté Tifr  e 2in
merfungen u $ öombarden und erläuternde 3UM Romerbrief. Die
Anmerfungen uombarden en VDIE NACD VDermutung C Ie
INENS wabhrf{heinlich no (Olechten Rolleanachfchrift”, un
aus Öen beabfichtigten.zmmerfungen 3UM Romerbief in nun alfo Ofe
„Loci cCommunes“ geworden, IMI dem ÖOen eriten SEnewvurf DON
1520 Drogramm, 0Oas 1D aber IDn faft vollitändig
QÖer „Lucubratiuncula“ Öden Zimmerfungen 3UM} Z ombarden,
€ un alf©o em Wettbemwerb mıf ibm feinen rf{prung DEL:
an eraqDde Öer nıtt uüber Öte Sgframente f Oannn au

egenfag Öte Zluffenlung Qer gefDrieben.
Die Dezeichnung „ Loci cCommunes“ bat, 89)1% WWIL aben, ibDon Der

erfte San 028Certres erläutert. $Es Wg arın auch gefaat, Oaß jede
Wifenfichaft loci babe, uno Öte e€ue re durch 2AAnwen:
Oung 08 Syitems ÖRr Loci Wiffenfha madDhen,
Öas {{ Öte erffe AAbjichet Yelanchtbons bei feinem erte gewefen.

BGenaueres über ÖOen ADegriff Dder loci erfabhren \DIE nu  - QuUus Der Abe
toriE®. Sie vielleicht Öas erfte olleg gewefen, 0Oas Yielanchthbon
3O



ibittenberé las Die Vorede 0e$ Buches i{t VvO “sanyar ‘ Sl9imb
noO feinen Tubinger Schüler Bernhbard Yiaqurus gerichtet. VVie
0A8 Buch Uuns je3t vorlieat, U{t gUerdings fbon Tanz erfullt vDvon
Öem Seifte Qer paulinifhen Cheologtie, aber Oen rundri durfen
WIL, uno 0S Für uUuns WICHLIN, in Oer guptfache als 0a8 SXrgebnis
Öer wifNen{DHaftlichen Enewickhlung WelanDthbons in feiner DVOLMWIEFLEN:
beratj Den, DOLT allem in jeiner Tuübinger Deit in ZAnfpruch nebmen.

Die VDorrede brinat Öte etOrt in den uüblichen bumaniftij hen Be
gen]am ZULV Dialektit, aber fie fbwächt OÖds Vofort Oabin ab, 07045 i
Oagrum bandle, Der Miaglektit ibren ricHkigen Diags anzuwellen, 0G,
{te Oen dugand Öen OHuellen 01083 finö für Ylielan  t  on bier Dereits
DurcDaus Öfe SdCTdaC literae, unö Rirchenvärer nicht DEr
fperrt Denn Öle Miglektıt f nichts anDeres als Öte exatre Seftlegung
0Oes M bebandelnden Chemas Ourch LogifHe Öperationen, Xegriffs-
paltung, geransiebung von nUuDMem uno Begenfäglichemu Xgl
Ognn ein Schüler Öte Logifjhe BGrundlacge OUtCCD genugende Übung in
en Öiglefrifchen Sormen wo  7 10 muß Man tibn Sragen
OS Bemeinfchaftslebens (communes Causas) fübhren, und bier en
Oannn Öte Loci cCOoOmMUnNeES ibre ZAnwendung. LUas auf {fe bezsogen WDEr
Oen {oU, 048 (ind, wwie Yıtelan  f{Don einer anDdern Strelle {ggt, Öte
„Circumstantiae“, alfo Öte einzelnen Sälle Hie loci, Öte NE, (ind
obne ein erFennbares Logifhes Drinstip guscgewahlt, aber {ie en 0Gas
BGemeinfame, OGß fie wertbeziehbend vermwenÖbar (ind *, YIelanHethbon
tf fort „VWer 1i 0a8 erworben bat, Dder IYDIEO annn guch uber Öte
Schriften anDderer ein billiges Urteil en uno (DOließlicHh L Lieues
erfinden Fönnen.“ Damit WIr$ alto (owobl 0S inÖiziofe MDenfken wie
Öte Erweiterung wifenfhaftlicher $ErFenntnis überbaupt Öte VDer
wenOung Oer Loci gebunden. Daß 1es in Oer Tat Öte Yiet:

WielandHthons i{t, zZeigt Oannn Öte te Oer etori£, ber
Öte | DOYS! ausführlich ndelt*”, Sie Lauter //mte
jopben en alle Dinge 0Oes men{Dhlichen Yebens aleichtem in Yebens:
formen creteilt: Öfe einen gebören in Oen ereich O28 natüurlich egebe:
nen, eben, ergeben uno0 BEeftaltung: anDdere 3 Der ruppe 08

3ufällig Er worbenen?”, Keichtum, 2bFEunft, Stelung; miebe;
4]



a’nbére inö Qrgébnifi' e unferes eigeneri Defmögens‚ Yafter und
ugenden. $Ebenfto aber Dat jede einzelne wifenfchaftliche Difsiplin qge
wife Zguptftucke””, auf Öte man tiDre _ Inhalte & besteben pflen
(ind in Öer Lbheolorte Oer [aube, Öte deremonien, Öte Siünde“;
Aecht Xilligteit, SElaveret, Strafe, Übeltat, richterliche Bewalt, VDer
teiÖOIGUNG uno abnliche. LDer alfo ber Ötfe menfcblichen Dinge ein rich
tLTeS Unrteil gewinnen will, Öer muß alles, 807085 49 zufälliq avon DOL:

ommt, auf Diefe Y ebensformen Dbe  teben Und ebento mMuß Oer, welcher
einen richtigen Überblick uber feineDifsiplin gewinnen wil, fich loci
zujammenorönen. MDenn abgefeben gvon, Ogß fie 0a8 Beftaltende uno 0708
Yiaßgebende in den Dingen find, gebenfieauch Öem Bedachtnis eineaußer:
ordentliche Stügeelesei  ne allo als Loci alle Öte Kormen
Der inge, Öte irgenOmte eine XBeziebung auf das prattij De en Ö0er
auf 0A8 wiffenfchaftliche DenFken zulafen.“ Br Oannn folche OC

$g (ind, wwie oben, Zezeichnungen für S ebensverhältniffe,
erworbene ÖDer überfommene, uno Für erhifche Beariffe”. $Pr er  3 bnt
Oannn feine Vorgänger, Ote u  ber tele Dinge gebanDdelt baben $g find
31WeL, Audolf gricola uno $Xrasmus, 0em Oannn auch gslet eine
[ängere te entlebnt, bezstebht Oannn auf teje Lbeorie ADeifpiele aus
Ogn verfchiedenen Wifenfchaften un Ft Oannn fort „Und O1 foll{t
nicht glauben, Oaß tete OCI ein rerebnis wilEurlicher Erfindung
{1n0, fie en ihbren rfprundg in Ddem _ Annerften Oer gtur, und ite
11n0 Ö1e Urbilder ODder Ote Yiormen er Dinge”.  16 /

VDir feben, anDdelt 1D um einen durchageführten Darallelismus
Oer res humanae uno Öer studia, OÖer empiri{chen uno Der Begriffswelt,
uno ferner eine el  egund Öer Vorfichriften für 0A8 menfchliche
Z& andeln miit Öifefen Brundbegriffen Öer georOneten $FrFenntnis. Mie
DHerechtiqung Öiefer Ooppelten Bleichfegung lieat arin, Odß Ote
loci, wWwie Öfe SZchlußftelle ausdrucklich {agt, Feine willturlichen SErfin
Oungen Öes menfchli  en Beiftes (inD, fondern Ogß {ie QUSs dem fnner-
{ten Öer Y Latur ftammen, un® Ogß (fie ebenforvobhl [ogifierenden
wie nOormatıven Charatter g  en ={e (ind aber außerdem, un Öarın
ltegrt ibre Aedeutung b  für Öfe etorit, un ebent1o Ofe ZHedeutung er
etori für Oen bumaniftiifchen YDI'1T enf d)ßftsbetfieb‚ Iosifd;e un
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étbifcbef(5eh1eiri‘bégr:'t"fe. Sie erfiiäg[t'd)en alf©o Dem „umaniiten erft
Öte LWirckfun auf Öfe Bemuter, Öte eine Übereinftimmung wenigffens Der
MBebildeten uüber Ote wichtigften Sragen 0es Y ebens ficherftellt, Ölte ber
ein{ftimmung, Öte Der Xumanismus immer als Ote wefentlichfte in
TUung Für Öte Schöpfung Der Z&umanitat betrachtet bat

SIamit (ind WWILr altO QUS Oem thbeologij hen ebitet in ein Tanı3
Oeres gefommen. Die Loci INMUNCS, 0Ods en WIr, find in iDrem
rfprung Öfe TO7LOL Oer grieht|Dhen Abetorit un Dialekrik, fie en
bereits bre fefte Stelung in dem von OOÖrft abgeleiteten bumaniftijchen
ADegriffsfyitem, uno YielandHthbon bat {fe vDon OOÖrEF übernommen. Unter
feinen Bewährsmännern eriter fe Audolf Gricola.
Wir woNlen verjuchen, b Wr be ibm Öte BGrundbegriffe MNielandhHthbons
wiederfinden .

Der Ariefe 4Of Agricola‘® eine Dder mertwurdigften SErfchei
nungen Der eut  en %uUumManismus, Jn Oer deit, Öte ibm miıt jeinem
Furzen en gquszufüllen vergönnt AT (farD (ibon 14385 im Qllter
vDoOn böchftens “ sabhren ftebt er Gan3 einfam. 2118 er 1476 in Ser
1708 0704 in programmatifcher ede feine Zhuffefjlung Der Dildung
verteidigte, in Deutfhland Öte Subrer Der eriten Xumaniften-
generation, Öte fich in Oer aguptfache in formaler uno Durchaus fEIq
vijcher Liachabmung Oer italienifchen Vorbilder ergingen, entweder
no In voller Wirkfamtfeirt ÖDer eben erft vDO Schauplag gbaetreten.
Agricola bat mitf ibnen Ffaum Irgendeine Derwandtfdhaft, aqu in Oem
Dalbergkreife, dem geiftig fortgefHrittenftien Oes Ogmaligen Deutfch
Land, itebt für (ich er dies wäre auch Oer Sall ggewefen, wWwenn
in 0A$s Seitalter IYerimilians un in Öte voO SEnrfaltung Oer eut  en
bumanifii(chen Aomantit binubergelebt bätte Denn bat GTAr nichts
DON Oem Det Oen deutfchen &umanifien fonft vorberrfchenden dug 3UT
Dartei: un Schulbildung. ABei iDm gebt fein GanN3eCS treben auf Öfe
BDildung er Derfönlichfteit. TIa jonft NUr iralienifche _ Hdeal Qer Viel
jeitigTteit, Oer barmonijchen Zhusbildung er Säbhigteiten, i{ bei Iibm
fo ar entvgicfelt 8010 fonft Del Feinem Deutf ®en Oer SZeit. sErasmus
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Dat OS bubfch gusqgeöruckt, wWwenn einmal dem alternden XReuchlin,
ibm feine lagen % verweilen, vorbält, Oaß in feiner _ Jugend DocH

_ fralien in jeiner Alüte gefeben Dabe, mf Zlgricola, Dolitian, ermölgo
Aarbaro, DIco von Yiiirandola ier (tebt alfo ZAAgricola neben Iguter
‘“ ftaltenern, un® 00 0708 0 olcdhen, Für Öte Öfe edte 0es Derfönlichteits:
tDeals charatfterifti{ D MDem ent{pricht ein merEwurdiger Drana nach
UnabbängigFeit Det Zigricola, Fann fich nirgenOwo nae binden,
eine crefiDHerte Verforgung bat Feinen Xeis für iDn, el Den Sreunden
ent{hwinder er Öft bLösslich. Und Ooch bat nicDts von ÖOen Duma:
nı  en VDaganten, Öte Oamals in unerfreulichen sFremplaren Deutfch
ano durchzogen, felbft INIE Celtis, Oem größten VWDertreter Ötefer Battung,
[äßt fich nicht vergleichen. Hennn Gricolg verlangt bet alem St'€f=
beitsörang NaCch innerer DHindung. $r f im Brunde ebento pAOdgqO:
AD un metbodifch wie Dder eutfche unO DOLr allem ORr NIieDer:
[Andi X„UumManismus, un vielleicht erft Ourch Öte merEwurdige n
glücliche Vereinigung Ötefer ?eibgn sEigenfhaften, 0es italtenifchen
Selbftändigteitsgefühls gegenuber Der überlieferten DHildung und Oes
euft  en Strrebens nach Syftematit uno (hulmäßiger irfung,
gricola befäbhigr worden, au in Öer Befichichte Öer Cbeorie Öer
Zildung eine olle {pielen ber teje olle felbft bat man ebr
verfchieden geurteilt””. X dente, A IDICO i zeiggen afjlen, 0gß (ie be
OÖeutenO gewejen f

WWir betrachten uächft einen 38von ibm, den ım 'junt' 1484
Qus etdelberd jeinen Sreund “facobus Xarbirianus rie
TIGS 1 ein Drogramm Öer nNeuen AXildung un IDrer pAdaqogifchen
SBeftaltung, un er i{t unter 0em Citel „De formando studio“ berübmt
TewOordenN. Gricola i{t überzseugt, Ogß Der Wifjenfhaftsbetrieb, Öer in
Befchwäsigkeit un leere Spielereien gusgelaufen jet, reformiert WEr
Öen muffe He nNotwenÖDice Korrettur erfolgt ur Öte Dbilofopbie,
ibr SZiel {t richtiqes Menfken un ent{prechender usdruck der Bedan
Fen. MDann atbt alto 3tVel pbilofopbifche Difsiplinen, D  g  OgtE un
Rbetorit JTIie Z ogit bat 3El Ceile, e i{ Moralpbilofopbie un be
3tebht Oannn Öen Stoff, welchen te, Dichrtung und Öfe Kedner
bie;en, auf. Öfe QUS 2£r\ifioce[ea, Cicero und Seneca 3u fhöpfenden Be



griffe. {br gegenüber {{t Qer 3weite Teil Öer Y ogif, Öfe „rörterung uber
L taturdinde“, alto Öte L taturpbilofopbie, weiten Kanges. —i
gqöglich un nuglich, ber nNicDE notwenOi. {br %gUpPtergebnis WIrCO
jein, 07045 WWILr Öte iröifchen Dinge verachten, Öte BGebrechlichFeit unfjeres
Rörpers erFennen lernen uno uUuns amıtt uber Öden Döbel erbeben. DIGr
Qus olat aber für aricola nicht, Wie AUsaret Für Ötfe weltverachtende
2Astefe 0Oes Wictelalters, Ogß inan 1 mi Ötejen Dingen überbaupt
nicht befchäftigen durfe; olat aucb nicht, 20)14 WLr noch bet $Eras:
iM1s en weroen, Ogß 0a8 Verbältnis Oer iröi Hen YWDelt 3UEF (teiftigen
NUur guf einer Entgegenfegung Öer etbifchen YWWertungen 3U bafteren fei
_ {m Begenteil, AAgricola fordert, Ogß nun auch Der Schiüler nicht DIoß,
witie bisber, Öte Anfangsgründe Oer Y taturerFenntnis, fondern
Bründliches daruber lerne; Ig, verbindert amıt gucb no Öfe Sor
Oerund einer Stagatenkunde, „denn  “ fagt CL, „obaleich ID weiß, Oaß
teje Dıifsiplin nicht in Oen Umtreis Dder L taturmwmifenf(haften gebört,
o i{ fie ibr DOSOCH DErLWDANOÖOF uno ifammt aus Oemjtelben Quell, un0 ID

esbalb tein edenfken, {(fe Oerfelben OÖrdnung 3 unterwerfen“.
ber Öte %„aguptregel Für den Eünftigen WifenfHaftler $ „Zaß ÖIr
alles verdachtig fein, LUdSs O11 bisber gelernt baft, verurteile 8 und
verwirf CS, LWWenNnn O11 OICD nicht OUrCCD 0Gas deuagnis uno {ozufagen ur
Öen Enifcheid Der beftfen Bewährsmänner Wwiederum in feinen AHefig
fegen tannft“ ”” 2U(0 AzucdD bei Der Dbil  pbie Oe$ aricola (teht ber
Oem Zingang 3UM geficherten en 04As Cartefianifche „De omnibus
dubitandum“; auch für gricola grile, WwWas Sigqgwart fein über C arte-
(ius bemertt bat: jerst DOLAUS, 0aß, wWwenn nicht 0OGs en vON Dor
ftelungen, DoCcH Oas Urteilen ein volltkommen freier uno willturlicher
Er fei, uno Ogß OÖOgrum möglich fet, {ich durch einen raOdıikalen 3Swei  2  z
fel aHer Dorausfegungen ent{DOlagen, welche Öte Befabhr eines rr

in ficH bergen. Aber Öiefer tifr  ( Sweifel et eine er{ite Be
> in dem aftbetifchen Yiioment: Y ur 187085 Öte e  en ZAlutoren
Lebren, {t Stoff Öder neuen Ertenntnis, NUur bier f Bewähr gegeben,
Ogß Sachtenntnis un ent{prechende Ausdrucksfähigkeit eleicHzeitic
entfteben; NUur QuUus Oen TUfen Ahutoren Fann 1omwobl Y7aturerfenntnis in
Oem oben gegebenen weiteren Sinne als Qu tDi WerDden.

3$ 25



Die Derarbeitung 072 IO getwonnenen Stoffes Kechiebt urcch Ke
Ousierung auf einzeine ZXguptpuntte, un über teje bat ficH Ziaricola
in feinem theoretij Den &guptwerk „De inventlione dialectica
rı 111“ GENAYUET qusgefprodhen“”.

$r efintert fie mif Q icero als Öte Sunödftellen Oer Beweisqgrunde”
unO finder, Ögß (ich 0Öds Surückgeben auf {fe Ooppelt rechtfertiqge, 1°
obl QUus Öer 3weifelhaftigFeit Der meijfen Meftandteile Oes men(cD
icben WWifjens, wWwiIie QUs Oem eblen feft überlieferter ethoden, e19n
Oer’s auf den MGebieten O8 offentlichen Y ebens, Staatsleitung, ericht,
Doltsunterweifung. Denn el auf diefen Bebieten Brundfäge
qtDt, fin© (ie mei{ff nNnur Schulgutr, „guf Öte enge aber machen NUur robe,
iDrem eigenen BGefichtstreife entnomMmMmene un Eräftiqg wirkenDde I
t1DeE Eindruck“:; 90)88 dürfen interpretieren, fie WWDILO urch ein yitem
von nicht wilenfhaftlich gereintgten BDHegriffen ggeleitet. $Eg bandelt
ich ali{o Ogrum, Öte cteftaltlofe KSülle Oer sErfheinungen auf all
gemeinen BGefichtspuntkre zurücksuführen *, Diefe BEefichtspunfkre (ind,
8 a) ( OIr Oannn jeben, zun ÖOfe [Odt  en RKateqorien, Öfe DON allen
Dingen ausgejagt WerÖen Fonnen, Öte Kateqorie Oer Subftans, der
Raufalität un Oer Sinalitär. „Denn eOeS Dina bat eine Zubftians,
es bat7 OÖOrgus entftebt, es bat eine LWirkung.“ Mie $r
er Ötefer Kategorien en uns einen en bieten wollen, en
%and wir fogleich 0Ods LVefen 0Oe$S betraDteten Begenftandes, jeine
eile, 0OAs ibm VDermandte uno 808 ibm LVUerfpre  ende nden, um
Ograus Öie Argumente gewinnen, Öte WWIr für Öfe Enı Heidung ODer
Darlequna 0es vorliegenden pratftifchen Kalls Oenn 04s {t 0s erzte
Atel — benötigen. Diefe „LOoci“ follen uUuns alfo ermöglichen, Dden QUS
Der SEr{ heinungswelt OUtCCD 0Gs Yllittel Der Flaftifhen Überlieferung
getwonnNenen Tatfachen thre te auf Oem Gilobus intellectualis Qn3U-
weijen, en L teufonftrukfcion 1D für gricola bandelt.

ber überbaupt eine L teunFfonfiruktion Y X3gl nicht 0GS fer.
(um OÖfes bereits vollbracht y Und Wwags Oenn Öie ganze Arbeit
Öer Scholaftit anDders gewefen als eine Z ogifierung Oer Er  einungs:
twelt“ Wenigftens guf Öte erfte rage qibt Gricola eine _ Alntwort. $r
erörtert ım ßapitel 012 AKuches, „warum na ziriftotreles, Cicero,



Ouintilian, Chemiftios un Aoethius auch noch uüber Öfe loci
ge{Hrieben babe“ Dei rıteles taOelt 1m aUllgemeinen Öte Duntkel
Deit, Öte für eine gerwollte erElärt: Öannn aber WeENDer fich 3 einer
ritit Der Oopit, Öfe j nicDht NUur fbDon nach ibrer Aezeichnung Öte er
gentliche Erörterung der OCI entbalten müßte, fondern gu für Öte

Solgeszeit 0OGs Zaupftück Der ariftotelij Hen O! geworden WaL.
MDenn Oer 3Zweck er Opfi LOALT, WIie Ziriftoteles etinleiten© fagat, eine
Ll ethode teben, nach welcher Für jeOes vorgelegte Droblem ein
Syllogismus aus wabhrfiheinlichen Drämiffen ggebilde WwerDden Eonne,
19 7045 inan bDei Begrundung feiner eigenen Anficht AQUOÖOL gefichert jet,
mit i in LViderfpruc 3 geragten ”” Gricola nıun finder, 07045
Öte 1er von Zlriftotreles für Öfe YWabhrfheinlichteitsfäge  Ea gufgeftellten
Befichtspuntkrte definitio, UuS, proprium, accidens“®, 0Gs {ind Öte
Praedicabilia Oes Yiiictelalters Öte Er{ hHeinungswelt nicht OÖDer nicht
in Der eije erfaljen, wWwiIie er will, „Denn rage nicht Immer, 3D Öte
weiße Sarbe ein Acecidens () eine zufällige, nicht 311 BDHegriff des Ylien
en gebörige sZigen  aft Oes YNienfhHen jet, ondern einfach, ob Oer
en weiß fei.“ Ujen WICo Oen Logifhen UnterfDied Der betden
Srageftelungen unbedeutend finden, aber für aricola eg Der Unter:
e agrın, 0Ogß Öte Zintwort auf teje rade GGr nicht vDON einer
Aesiebung auf Oen Befichtspunfkt 0es SZufälligen erwartet, ondern von
Öer E mpirie. 2Ainders ausgeöruckt, er findet, Oaß 0Oas ZDefondere Der
Er{ heinungswelt durch Öte Fategoriale Zesziebhung überbaupt nicht
faßt werde, ibm alho mit feiner S ebre voOn Oen OCI offenbar
et1uas AanDderes tun, als 0em Ariftoteles mit jeiner Oopi $r meint,
Ogß Öfe Topit Oes 2lriftoteles eben Ooch NUur Öfe Yaften f  ur einen be
liebigen amptete, nicht aber einen beftimmten Stoff für ibre 2in
wendung voragusjege, un 19 batten Öte möodernen Ziriftoreliter ÖOgrgus
auch NUur Öte ÖtgleFcifhHe Säbhigteit gewonnen, jeDde Sache nachD 3tvel
Seiten 3 bebandeln, OOer vielmebr, fie glaubten, {fe
en Denn in YVirFlichfeir letern fie Ddoch nur Wieinungen ab, Öfe
fbon Durch Öfe “ Hahrbunderte von XgnO 3 and finO
er gefälle ibm Don Cicero, nur Oagß Öiejer in Ddem Zsguptwert,

0gs bier in ßgtracbc Fommt, in er Copit, feine Xeifpiele ihon mit
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KRückliche auf den ZAdrefaten O rebatius aus{Oließlich 0Oem Aipil
recDt ninoOomMme babe OÖuintilian aber babe im ABuche Her
“ Inftieutionen Öie 1.0Ci Öer Miglektiker uno Abetoren obne ZDesiehung
auf feinen Begenftand und TaN3 obne Drdnung gebracht. ber Lbe
miftiOos urteilir NUur ım dufammenband mit Zyoethius; Ogß vDOoOnNn
ibm (tart abbängig {t, zZeigt IDon Öte gre u 0Oe8s uches,

er feine Loci MmMif Oenen 0125 Cbhemiftios uno Oes T icero zufammen:
ftellt ber WeDer teje Detden noch Öfe anDderen en mebr T  / als
Öte Loci GeENAaNNT OÖDer Ganz Eurs bezeichnet. 4 alaube, el (fe mein:
ten, eine eingehenDdere AÄKenntnis Qer Loci lafte ID NUur QUs Oen Ciefen
Der bilofopbie fhöpfen.“ ber Oifejer YWeq land un nicht Für
e  en gandabar, un 19 :Ul feinen eigenen geben 4 chwöre guf
Feines YWeifters Worte, uno o bın ID ewveils Oem ZAlutor crefolart, Oer
mir ent{procdhen bat, un MIiILc niemanO entfprochen bat, bin D

feiner telle der  ernunft gefolgt  4
DIAG8 Verbältnis Zlgricolas Oen CLopitfen 12 Altertums amı

Flar $Pr Fann mit ZWriftoteles nichts anfangen, weil er nicht eine SyUo
GUiLit, fondern eine feite Deziebhung auf Öte LDelt Der Er{ hHeinungen
fucht Cicero bietet Iibm iefe, aber ULr Für einen beftimmten Zeszirt
028 Zebens  -  + Öie aufAriftotreles ußenden Chemiftios un Xoethius en
iDm gebolfen, eine Zirt Äagngorönung Oer Kateqorien [ ct)fz_fi:en.« ber

vermißt guch beit ibnen 1e Abfolde nach em naturlichen Su
iesammenbang un Der natürlichen 5<Drdönung Der inde, Ötfe ur
tbn eine ZDedingqung Der überzeugenden AArgumentation „Denn NOr  z
wendid muyß 0as, Was 2708 0! als MHeweisgrund Für Öte Blaublichtfeit
irgendeiner ZDehauprung verwenden wil, Au irgendeinen Sufammen:
band mit Oer Sache aben, Öfe fich bandelt, Denn QUus Oem, i0as
Jar Feine ZDeziehung bat, Fann 181n auch niCHtES lernen/

Yılan Fönnte nu  — bier einwenDden un® bat eingewenDet, [äge Ddoch
ZAgricola e ibm Ziriftoreles nicht genügt. Denn zunächft

bat Öen Ziriftoteles Abnlich mißverftanden ‚8 0) ( Ötie meiften Liachfol
Gjer im Q2iitertum un0 0a8 Yittelalter, indem Öte TOTOL, Öte
[ediglich Befichtspunfre Dder OÖfgleErifchen rörterung fein jollten,
mit den echten 2\a(eg°rien Dder Subftans, der Oualitär un0 Oer DQuan:
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tität aleichferste, 1170 ferner inbém | vDON Qer Topit He verlandte,
907085 f na ZAAriftoteles GAT nicht leiffen (}  €, namlich ÖOte LogifDhen
Brundlagen einer apodikfrifchen Bewißbeit, WwWtie fie Ziriftoteles in den
beiden Zimalvytiten entmwicPelte“®. ber Öer wefentliche rund,
1D Agricola von Ziriftoteles abwandte, i{t OSCH viel allgemeinerer Art
1nO tel Wweitter greifend. bn bar Windelband e  en qusgefpodhHen””.

Syllogiftit,“ jagt CL, „entbält na Ariftoteles 0A8 yitem Qer
Kegeln, nach welcdhen, wWwenn aUlgemeine äge eben, DbefonDdere Ogr
QUus abzuletiten finO Liach Öer Zlbficht 0Oes Dbi fe
OgNACD feftgreftelit werden, DE in Oer [ien9 efen WWWinenfihaft aQuıs Oen
aUlgemeinftfen runden €g befondere en abgeleitet uno fein Be
ten{fanO erflärt WeErÖen joU Sür Öfe Draris ber WAQar amıit ein all
gemeiner Schematismus 0Oes ADeweifens gegeben, in welchem Öte auf
eine XHNeweiskunft gerichteten Deftrebungen Oes opbifti£ ibren
wifjen{heaftlichen Zbihiuß fanden. Hennn Ofejes n um{Oriebene
Droblem, nach welchen Hegeln QUuSs ggegebenen Sägen AnDdere folgen,
bat Öte ariftotelifDe nalytf mnmit einer vollig abihließenden icber
beit telöft DIGrgus begqreift f einerfeits, Ogß Ötejes yitem wa  E
veno 028 gqanzen Yictelalters, Ote Wilnenfhaft nicDt auf Sor{fhung,
fondern auf ewveis ggerichtet DOQT, als böchfte pbilofopbifche Yiorm
alt, andrerfeits, Ogß {fe in Oer Kenaifjance, Öte vDon Öem Bedurfnis
nauWifen erfullt wWwar, un® eine Ar inveniendi fuchte, auf
allen Y inien als unzulänalich beifeite e  (  en wurde.“

Don bier QUs WWILrO nu  - Oer egenfass Der neuen J)iglektit auch
die Scholaftit verftändlich $g f nicht NUur Qer egen{an Öte
Zebandlung voOn bloßen „Zebrmeinungen“ (opiniones) un 0As Su
rucrgeben auf Öfe Aealien (ire ad res) jondern Öte grundfäsliche
neigund Öte „(ubftantiellen Sormen“, Öte iD Öte Scho

QUSs Qlriftotreles entnabhm, un in denen Dereits aUer mögliche _In
balt {tecFen follte*®. Daß el Zigricola * einer neuen ZAirt von e
griffsrealismus( uns amıt in eue Schwierigteiten vermwickelt
WUurde, \ILO i zeiggen.

_ Sedenfalls egreift fich nun Der VDerfug, Ote pbilofopbifhe Jiglettit
durch eine digleFftifch unterbaute etÖrt erfersen, uno Öagmit Öte
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ineigung 3 Q icero. Denn bier WQT I6 gqusÖörucklich Öte Topit als Ötfe
KRunft Öes Sindens DesetcDNet, unO 0A8 &Kinden als Öte Aedingung O28
Urteilens ctefaßt Zemertken IWDILr aber, Oadß Cdicero Ddem „Sinden“
Doch Nur Öfe ZAuffindung Öer BHeweisgrunde für ÖOgn vorliegendenSal eben im runde immer ein jurijtifcDer Sal verftebht, Wie

eben Öfe Abetorit braucht £ur Öte Dumanıiftt  e Oopi aber follten
Öte OCI ein Schlüffel 3 Oem Unbekannten in Der Er{ hHeinungs:
welt WerDden Jn Qer Umformung OurCcD Öte matbemati{chen Difsi
plinen (inO {ie Ognn gucb geworden,

TIGs opifcdhe emg Oes ZAgricola”” nıun gUerdinas DO LOgen Gefichtspuntktr Qus ziemlich anfechtbar $r eilt Öte Loci, bier Oem
Cicero folgend, in interni uno extern!, f°  €, Öte Oen Dingeninnewobhnen, un ©  @, Öte gußerbalb Oerjelben inö YWährend fichaber bet Q icero immer um den jurifti(hen Degriff und feine XDesiebhung

anDderen juriftifchen Degriffen bandelt, wrl Aricola Oen Be iCDtsS
puntr Öer inneren uno Außeren Wierkmale Gan  ö aUlgemein OurHfüubhren,
un f erf{heinen Det ibm als Loci veine Kateqorien \Vie Raufalirät
und Relation neben Oen XDearffen ZAArtunterfchied (species), Banzes
(totum), abtrennbares (accidens) uno zufälliges ertmal (contingens),alto Öte Drädilamente uno Öte Dräbifiabifien Oes Yijittelalters obne
Äangunterfchied.

$g beareif lich, Ogß teje sinteilung einem arıftotelif Hen Y oqifker,
WwIie Auys arl Oer Derfaljer Oer „Befhichte er 2ogi im Zlbendlande“,Car! Drantl, gewefen ift, einen ggelinden SOhauder verurfacht hat, un
Ogß {icD bier gu nicht einen gereinigten Zliriftoteles bandeln
fann, wWwIie ibn Ofe italienifche Dallafchule anftrebte, mit echt bemer£tt VOrden ber OÖfeje sEinteilung AAgricolas itammt gu GTAr nicht
Qus Oem Fategorialen Denken, fondern, voie obl on Dei Aoethius,dem neuplatonifhen Dorpbyrius uno DOL allem in Öer itoifdhenZ ogit, QuUus dem Bedurfnis, Öte finnliche Welr Durch eine mög1D  umfaffende Diskuffion Öer OgvDvDOonNn abgezogenen Be
griffe in einen RKRosmos verwandeln.

So angefeben, {t aber 0A8 DHegriffsfyftem Agricolas 19gifch volligbeftimmt: YWir 'betracbten mit D Öte Sache, deren ejen WL
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Fennen wollen, 3un&cbfi nach ibfer Sugehbörigteit $attung un Arr
WOLAUS (1 Öannn thre unterfcheitdenden erEmatle rgeben WerDden.
A ffe Oannn ein teilbares BHanzes, o WDr ibre Ceile FIGS ind
Ötfe Öperationen, Öfe on dem begriff lich i{olierten OÖbjekr (je-
nNoOoMmMmMen Werden Fönnen. Zie nächften sErwägungen besieben ich guf
0a8 OÖbjett als Aua aTOd:; nacD gußen YVirfendes, alfo als ein Subfitrat on
sEigenfhaften uno Rräften, Oeren 1Wahrnebmung uns überbaupt erfteine SEriftens vermittelt  81“ D)amit Der Übergang 3UM weiten
Xguptteil Der [Logif Hen Öperationen gegeben Sie en 048 Öbjefr
als eil Der Er{ Heinungswelt in feinen notwendigen uno zufälligenSufammenbängen mit Oerjelben 3 Detrachten. 3u Den nofwendigendufammenbängen gebören ım (firenaften Sinn NLr Raufalität uno &inalität, in wWweiterem Sinne Ört, Seit un alles, LWAgs mMan (aD
iche ADezogenbheiten nNennen Cann; Zigricola CONNEXAa un vec.h
neft 0g311 1omobhl pbyfitalifcdhe Zedingqungen in Öer unorganijchen Welt,
IDIE {o3iale in Oer menfhlichen”“ $ ine egte ruppe mfaßt Öte nicDt
nofwvendOigen Aesiehungen zwifchen Oem Öbjekr uno Oer Zhußenwelt$g find Öle Derbindungen, Öte 0OAs menfhliche Denken als [ogifches,€sun äftbetifches Urteilen wi(chen Öen Dingen fblägt, Öfe nicht
in naturgedgebenen Xeziehungen {teben, alfo nicDt ım Verbhältnis vDoOn
Urfache un irfundg, nicht etleicHzeitig ind und nicDt notwendiafammen aguftreten, TIG fin© Öte accidentia Der alten OaBerade bier IDILO Der egenfass, Der Gricola DON Otejer (ten  / Tan3eutlich Sür Öte alte og umfaßte 04s accidens alles, WWags ich nicht
ın dem Subftanzbegriff unterbringen ieß. Sie wollte, WWIie Donr
eles, em Denkbedurfnis genügen, das für Öte in unjerem MDenken ab
trennbaren Ierfmale der Er{ Heinung. einen legten run iDrer be
griff Lich un anfDHaulichH evidenten VDerbundenbeit uDte GricOIagwill 048 ejen Qer Dinge erfennen, indem Oas Öbijekt jeiner e
trachtung iın eine möglichft umfafljende ZDesiehung anDderen Öbjektenferst, Öte in esleicher fubftantieller Selbftändigtkeirt umgeben“, Kein
durchageführt, hätte 1eje SZinftellung Zlaricolas einem bumanifti:Iden Dragmatrtismus fübhren müffen. $r bätte 317 feiner erftfen Rr
Fenntnis, Ogß NUur Öfe nach gu 8fll wirfjamen igenfhaften eines Dinges
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uns 0A8 Wif« efi von feiner $Erijten3 vermitté[n‚ Öte AnDere fi  gen müfen,
Oaß unfere XBegriffsbildung, mittels Oeren IDIE Öte Sinneserfahrungen
> einem eLitDt orOnen, eine empirti erFiärbare Summe von Der:
gleihungen fordert

Ya tDt in Ziqricolas MDenfkFen allerlet Dorausfegungen, Öfe ögbin
fübhren Fönnen. Aricola f Senfualift, $r bat Öte ariftotelij He or
mel: _{n Oem “fntellefr i nı  tsS, OAas nicht in ibn auf irgenO-
einem LVDege DUrcH Öte Sinne gelanat f DE finnlichen Bindrucke
fbhaftfen Öfe Dorftelungen Öer enge, Oer Broße, Der Korm uno Der
ewegund, uno 3V0GT i{t O1es 'ayods: gemein]ame LDEert einer Yiebrzabhl
vDoOn SSinnen. Dazu Fommen Öte indrüucke Öer einzelnen Sinne. „Das
inO Öte Samenktörner, QUS Oenen all unfer en ent{pringt. DIAS i{t
0ÖA$ Banse, worauf Dder WienfDHengeift feinen S tols grundet.“ Zlus Der
Dergleichung uno Vertnupfung Otejer Eindrüucke entftebt alles, WWags
WILr en Dingen uno in e3u0r auf tibre Zirt, Ulienge un Veränder:
[ichFeit unterfcheiden. „Und ÖQ”, fügt Dinzu, „3weifeln WLr noQ, ob
WYWIEr uns daruber eFlagen ollen, Ogß Oer menf(cdhliche Beift fo enqg e
bunden E, ODer nicht vielmebr bewunDdern, Ogß er vDon f winzigen
Anfängen Qaus einer o größartigen Zreundung Oer Dinge gelanat
E, Öte reilich mmer zweifelbaft, mmer ungewiß, aber immer eineun
bleibt. /

gricola f ferner Stotift”” un® OÖOgmit (teneiat, Dden relativiftij hHen
Cbharatter Qer Degriffsbezsiehungen möglichft Detönen $r ter aber
auch mit SEotus Öte erzeugqund, Oaß Öfe AUlgemeinbegriffe Realität
en müßten, {hon weil 1D jonft alle WWifnenf{Haft in O auf:
Löfen  € WULrde uno dOem Denfken Feine OÖbjekte gegenüberfiänden, auf Öte

andewenDet werden FEöonnte. übernimmt insbejonDdere vVONnN SE
{118 das‘ {ndiviOuationNsprin3Zip. Mie quidditas {t Qer ein3ziere f(holaftt
Aegri ‚ den einmal entfchuldigen anführt®‘, nımme ibn tanz wie
SEtotus 1im Sinne 028 Singulären 0S AUlgemeine. „Die SEo-
tifjten“, {agt in Oem $ragment uüber Öte Univerfalien, 0G8s 2llardus

37 HIQuUus dem LIaHIEß publistert bat, „NeENNEN 1e8 diferentia individualis
tte '0708:: folgerichtie austteführt, 19 wWwAare 01082 f ein Zwoeifel
ım Yirtelpunke feiner Univerfalienlehre bigf es Verbhältnis O8 “ Andivit-



Ouellen u Univerfellen teftanden. Fr bätte DON 'afo: QAUS Ote rage[öfen defuDt, Öfe iDn, LUVIE fein TaNZES LWDert / am meiffen befchäf:
GieE  >  n LVie DErLVANODE {ich Öfe zunächft empiri{ich entftandene Iafje
Öer Denkbegriffe ein yitem DON Denfnotwendigkeiten v  A z  N E$r bat Öds Droblem eitnmal febr bubfch befhrieben“ „Un
zweifelbaft“, faget CU, ”  q  en Öfe IWenfidHen auch DOLr Öer SErfindung
Der MialeFrik Öisputiert un YWOabrbeiten gefunden, o WIiE fie beredt
LORTLEN, eVOr eineg efort qab gefungen baben, bevor fie eine Zebre
von Der u batten Und Xippofrates bat 3TGT 3uer QUSs Dder eil
un eine RKunft gemacht aber WQLr nicDt Der erfte, Oer eine Rrant
eit erfannte, Zseilmittel erjann, einem Rranftken Zinderung aD TIG
Ues e  eben, ebe Kunftlebren qab, uno eben Ogragus, Ogß

WieDder gefhab, Oaß iNnan urch agnge Zeiträume 0a8 Kichtige
uno 0a8 Salfche beobachtete, en Öfe RKRunftlebren ibren Urfprung

Dann Famen erleucDtete ®et'ßegrf,| Öte 0a8 Jerfireute jammel-:
Ccn, 0A8 Hegellofe OrOneten, g  ucben ausfüullten, Oen Robftoff egarbei

uno 19 ein BHanzes IOufen, nicht NUr als eINE ÖnfammenfafjungDer bisberigen DUraris, fondern als eine Cheorie Der MNoglichteiten .
3ZO begann, \9a7082; bis ın urg gewejen DOQT, X WerÖen.
Und Öfe olde gvon T, 07045 LDIL jeszt nicht Für notwendid bal
tcn, weirl iIMMEer 19 WOrDden l OnDdern QUSs Öer L LotmwenDdig-
Feit aufÖOte Mioglichkeit hließen“” — en alfO Öte UIienfihHen 028
vorwifjen|Haftlichen SZeitalters“”, fie richtLN bandelten, OMrCHauUsÜbereinftimmung mit unjern jezigen etboden gebandelt unO
noch beute arbeiten viele ebento Öen verfchiedenen Difsiplinen
aber 41ite 0OA8 nicht Defolgung irgenDeiner Iethode, Oenn jie
batten Teine, (ondern aufrun Lander Xeobachtung ÖDer Ourch De
jondere greifficre $Eneratie begünftigt. teviel richtiger uno €  er aber
wurden ffe tbre 2irbeit leiften, Wwenn {ie fich vDONn Yethode
leiten ließen! Denn cretfticre Zeiftungen DvOoOnNn Danuer, Öte nicht NUur Der
BGegenwart Meifall en ollen, fondern aguch Öte ß_ewun(3egu_ng Oer.
fernftfen L iachwelt, ent{teben. nNur 0Q, 1D mit Z& öchfimaßnaturlicher Zinlage eiNne vollendete etDOOÖOEL verbinDdet. / Yliean laubt
Gricola IDn Dei Ddem Rernfass 0Oes Dofitivismus, Oem SaV OIr DOUT

43



prevoir x en OÖOOer wenigf{tens Det Öen BHemübungen Oer opbiftit,
aUe SX mpirie in eine rattionale Lechnit 3 verwandeln *.

ber gergde Öiefem Untt YDILO Der $ErFenntnismwille ZAlaricolas
von Qer moralifdh-pratktifhen Tendenz gefreust, Öte mit Oem
Gan3en uUMAaNISMUS teilt. MDieGrÄonfrontation Oer SEr{ heinungen,
Öte vornebmen möchte, bat als erften un legten Sweck OOCH nu  am den,
Öte QlffeEre 028 XAOrers in Öte HAichtung einer beitimmten Überzeugung 3U
lentfen. $r jest Öte Überredung DÖas fidem facere) als Swweck Öer DIia
leFtıE vollftändig clet Imit Der Kechtfchaffenbeit (probitas) als SZiel
Öer moralif{fchen Unterweifung uno Öer BHefchaulichteit (contemplatio
als Siel 012:; reflerrierenden MDenkens. $r Deidet Öte YWirkung, welche
Öte Oigleftifche Darlegung beim Z& örer anftrebt, Tan3 beftimmt vVDON
andern 2Mfisierungen 0Oes Bemuüts, 1 owobl Aftbetifchen 9 0) ( rein TEfühblsmäßigen. TIG Siel {t Öte vernunftige, Ourch objettive Bra
TUNGCN begründete Suftimmung OS Z örers, aber Ddoch DOLr allem eine

E1duftimmung DIGS f Oer tun in ÖRr für n  Ö wiHtigen
Rateqorie DOer Accidentien Oer eraleich, uno 3VOQT Der rbetorifche Der
eslei eine befondere olle (pielt, sier Öte begriff Iiche Mesiehung,
Öte fucht, finnlich verdeutlicht, 11no QUs Oem oleichen Brunde ertlärt

{ih, OAß auch Öte eugnifje, Öte testimon1a, ODer, WIie lieber ggenmöchre, Öfe pronuntlata bier ibren Dies bebaupten. Sie beweifen nichts
als Autoritäten, 0A8 betont qusdrucklich, aber {te en sErfahrungs:
ewetjen cslei Sfe OÖlenen ibm, 80)1% Oem Tan3zecn Xumanismus, 3Ur
Abkurzung 0e$s langen uno (Dließlich Doch nie Tans quszufhreitenden
LDeges Oer “AnduEkrion, nd endlich WIrO OÖamıt Qu etLUgSs 19 SZONDder
bares verfiändlich Wwie Öfe Aufsahlungen Der Denennungen eines Dinges
unter Oen Acctdentien. „Denn Der Yılame einer Sache ift Ddoch nichts
anOeres als eine BDezeichnung Öer Sache, Öte durch Übereintkommen

Oen WienfdHen entftanden Ifi C LOenn inan 19 entr, Oannn find
Öte Dezeichnungen Oer Dinge DUrcDh Öte prache offenbar Öte Acciden
tien 1im eigentlichtten Sinne, un Der XUMAaNISMUS WILrO verfuchen,
vDoOnN bier qus mit einer Qirt von Sprachlogt fein BDHegriffsfyitem
Anrike bingezsogen fübhlen.

fzubauen, er WILO {ich vDon U Oer rbetorifchen Cbeorie in Öer



ber IDIL en aricola TOoßOem nicht geneidt, Öte Loci, wie eg no
Zoethius UL, einfach Öer rbetorifchen Difsiplin uüberlaffen. Diefe
bat Doch nur mit Der Funftvollen Darlegung Der Begenftände 3 C(U13,
Öfe Begenftände erhält {fe vDon Öen einzelnen „artes”, WIir durfen
agaen, QUs Oen einzelnen Bebieten O28 Yebens uno MDenkens. Sie alo
eDen eine formale Wißfenfhaft WIie ÖOfe Diglektit. =ie Darf (1
au in tbrer ohnedies zufälligen VDerbindung mit Der “ Jurisprudenz
nNicDt anmaßen wollen, eine 2l wifnen(Daft 3 fein. Schon Dei Q icero

fie 0a8 nicht, wieDxIEl wWwenider Det Dden Liachfolgern.
LWenn iQH Öfe Abetorit LOßOCM Öte Opi ( o3ufjfagen einverleibt bat,

19 f 0as für Gricola Wiederum einrı erElärbarer Doragqan  43MDenn Öte griecht{Dhe etort f Öte erffe Mifsiplin gewefen, wve ÖOen
natürlichen LVDifjenstrie Qer enfhen Iyftematifiert bat 1C bat
erfit Öte Diskuffion robleme T effibtt/ „über Öte Man Feine en
TWahrnehmungen en Fann”, un bat fich amır notgeOrungen

te Stelle jessen muüffen, Öte eiggentlich Der fpärer guftretenden Miglekeik
vorbebalten tfte letben en Wir eben, teje Konfiruttion einer
WiffenfhHaftsgefchichte {t eine GENAUE Darallele 3 Der Oritelun O28
Gricola voOn Der Ausbildung Oer Y ebre vDoOn Oen Denkformen ber
agupt, Öte ILr eben Fennengelernt en

Sur Öte e  re DoONn Öen Loci aber ö1 für Gricola aus Ötfejer Cat
jache, Ogß fie nicht Qaus en Bedurfniffen Der Kbetorit, fondern QUS
Denknotwendigkeiten bervorgegangen UT, Öte in en Öweigen 028
men{cblichen LViNens auftreten. en ( jene en ariehifhen A\be
toören Öie DeredfamFfkeit gu nicht als IDr bejonderes uno ihbnen eiggen-tumliches qusgeubt, fondern NUur (oweit fie ibren befonderen
Abfichten Ötfente. DIas aber {t nu  > auD Öfe eigentliche Zlufaabe, Öfe
Zigricola feiner OÖfgleftiihen Erfindung itellt Seine Miaglektit (DHließ
lich „Ote Kunft, überzengend über ein Cbema ©  en, { oweir KQsjelDe
laubli gemacdht werden Fann,“ uno verdeutlicht Öie Zlufgabe Oes
DialeFkrikers Ourch einen ergleich, den er eiggener RKunfterfahrung ent
noMmMmen Dat. „VOtie niemand, “ faat CL, „Den einen vollendeten Yialer
Öder Aildbhbauer nNnNennen WIro, Qer 3WWQT es einzelne Blied für {icD

thieber3ugeben DELMAG, aber niDE ite vepbinben unÖ o gr3u
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{tellen, 07045 er Öte Dewegung O0Öer Täatiqteit 02$s Dorzuftellenden 1DIeORZF:
iDe, 1o Fann auch Öer Feinen ZiniprucHh gufen Yiamen eines Miglektikers
machen, Der 3LQT verftebht, aHe überzeugenden Yılomente aufzufinden,
aber nicht UNM{fanOe UT, fie fo zufeammenzufügen un® 3 OorOnen, Ogß fie
wirtlich überzeugend inirken. “

LÜie eigentumlich 0Öas yitem 0Oes Zigricola 5£m'f ben ÄA\berorit unO
Migleke: E (tebht, 1e vielleicht e  en aQus feinen erfuchen, Oen
Degriff AecDh CS definteren““, Yidit Öen [andläufigen Definitionen
der Juriften, OÖes Celfus uno Des Ulpian: Jus esit Scientia aequl ei INIqUL;Justitia est ef voluntas 1 wenig einverftanDden,
ebenfowenig mir ÖOen Teilungen Öes {sS in Öffentliches uno privates,
0Öes privaten WieDder in L taturrecht, VDoltsrecht, bürgerliches echt $g
beittt ibn niDt, 0ß 1eje Definitionen un sEinteilungen urch Öte
Autorität Oes Corpus Juris gedeckt (ind $r bat Ganz obne 3weifel
Öte Yeinung Dder Zeit greteilt, 0Oaß 0As Corpus Juris eine zufällige, {ebr
verbefjerungsbedurftige Kompilation fet, 80)1% enn auch meint, 07045
Öte “ furisprudens DOFr aUlem {iD nNOoCcH in Oem vorwifenfhaftlichen 3zu
an befinDde, „qQuo omn1a SUnNf actorum similia“. $Fs bat feinen
rund, Odß gerqgde in Der “ Jurisprudens Öfe Aeftreburgen Qus Der ber:
lieferten echtsmaffe Ourch Öfe eue Yerbodenlehre Öer Loci eine
wifen(Haftliche Difsiplin 3 machen, Ggricola angefnupft aben;
gUerdinas m {ie 19 wenid, WiIie Öte SEntwichlung Der bumaniftif{chenWifenfhaftslehre uberbaupt, auf jeinen egen wirElt Wweiterge-gangen“”. Worauf Gricola anfam, Zeictt fein eiggener Derfuch,
Dden Degriff 028 KRechts 3 definieren: Da 0A8 LDort Jus vVon jubere
fommt, 19 i{ft sunachft tlar, 0Ogß Hes echt auf Zrzwinabarfteit berubt
uno i in Dor  riırten außert. ber nicht jede Dorfichrift Xechr,
nicht 0A8 Öf eines Daters feinen Sobn, eines %ern feinen
SElaven, einNes Dbilofopben feine Schüler. Denn diefen ebl eine
Aefehlsgewalt öffentlichen Cbharatters, 04A8 echt muß vDON einer
offentlichen emvalt qusgeben.ber gun vDON Ötejer Fönnen VDorfchriften
ausgeben, Öfe nicht den Degriff 0Oes Rechts allen; (ind alle
Ölejenigen, Oie i NUur auf einzelne X„andlundgen bezteben., KRechrt annn
NUr fein, Was i auf ögn ganzen Umetreis Der einer offentlichen Bewalt



Unterworfenen beziebht; ferner nur, as Ög3u tent, fie als Bewalt auf:
rechtzuerbalten; nÖölich Qu in Öfejem Umtreis NUEF ÖQS, 1087082 Für alle
Untergebenen gleichmäßig erilt uno guqD ber ÖOen Zefebisbereich binaus
dieGrundfäge Öer Ailligteir nicht verlegt —O ergtDt 1i Öte Definition :
KAecht { Öle Dorfcdhrift einer oberen ewalt, erlaften 3UM uBße Oer
Öffentlichen DÖrdnung, erflofjen QUS Oen Brundfägen Qer Dilligkeit®”,

VWWDir eben, Öfeje Definiction {t QAUS einer VDermifchung von Aeflerionen
auf Öen LDorcdinn uno 1olcdhen auf Öte empirfi gegebenen YierEmale
Der znwendung 0Ö2$s Xeariffs ent{itanden 110 gußerdem ÜUSs einer Der
quicCung vDon bloßer BDegriffsabgrenzsung uno OMULGE, er gergde
0Gs f CS, WWAas Ziqricola BrauQmt &SZeine Definitionen (ind Ffür IDn um
braucdbarer, je MeDr {te ualeich Doftulate (ind

Ja: { 195008 eın (heinbarer LODeripruch Ogmit, Wenn DON ibnen
verlangt, Ogß fie ich ın Öte Sorm eines Streitfages ringen lafjen
mußten. ben weil gricola Öte Drdnung Oer SEr{ Heinungswelt, WwWie
WDr ihon emer£tt baben, nicht Qus einem vein winenfhaftlichen ODer
äAftbetifchen fnterefje fucht, fondern amırft praftifch wirFfen will, mufßen
Öte 19 gewonnenen Ertenntniffe ewedgli gemaCDt, muflen fie Yilaterial
einer Überredungskfunfit WerDden. ”  Ue Heweisqgrunde müufljen, jolange
{te no zweifelbaft no x beweilen jinö, in Öle sorm einer Strreitfrage
(quaestio) gebracht werden.“ Und ein Öweifelhaftes muß überall
finden jein, eine quaestio möglich fein foll Die quaestiones aber
ın Der eiggentliche Begenftand Qer Kunft, Öte ID Qus OÖere
on Dden Loci entwickeln bat „Denn wwtie in en meiften Verbält
nifjen für 0A$ Seinfollende einmaliqe VDor  rıiften vON Dauernder
Bültigteit qtbt, fo i{ bet unferem Derfahren ULr 068 fe{tftehend, Ogßman nichts als fejtfteben guffitellen annn  47 4 DIGS er alfo $Pß tbt
eine LDelt ÖS prateifhen andelns, e erubt auf Oem Bilauben
Öte OÖgquernde Verbindlichteit einmaliger Sagungen, atbt eine LDelt
Oer thbeoretifchen Erwagungen, {ie berubt auf Öer Zinnabme einer be
(tändigen MiskutierbarFeit iDrer Drinzsipien.

VDir düurfen Ölefjfen untt In AAgricolas MDenken befonDders beahten.
MDenn 4] WIrO fich einmal 08 bumaniftifhe un 0Aas tbeo
Logifcdhe MDenkprinzip Dhbeiden Schon jerz3t e  en WIr, 07045 qricola,



LUIE Ziriftoteles 19 Öfe tomit{che etÖort eine Selbftändig
teit bewahbhrt bat MDenn bier batte Iihon Öte vorciceronNIaNi{(CDe etorit,
Öfe für Öte Soldgezeit Ur ÖOgn jogenannten AÄuetor ad Herennium ÜE:

nräfentiert WwWurve, uno gu d icero feinem Jugendwert voOn
Oenjenigen Loci, Öte NUrLr als ogif{he Degriffe OOÖer Dispofirionspunkre
vermwenO bar Nn, anDdere unter{hieden, Säge aUlgemeinen f[baggf‚ters,Öte Streitfache von beiden Darteien angezoHen WerDden Fönnen,
obne befiritten WerÖen. DIGS (ind Oagnn aber nicDt mebr infache Loci,

find, WWIE man bier ibon fagt, OCI C  S) BGemeinplage 0es
Fonventionell geregtelten gefelfhaftlichen Dentkens*?.

Aricola Dat felbftverftändlich tele ve geFannt“”, aber bat tDr
Feinen Finfluß auf fein yitem zugrebilliert. Denn Öte AArqgumente, Öfe
QUS Der ADesziebhung Oer Erfahrungstatfachen auf feine L.OCci ent{teben,
en Oen C bharatter der WabhrfihHeinlichfkfeit aben, n
Oen vie 3Uum Korfichen nicht befchränten. Deshalb e  nt ZUgricolg
au Öfe „MAaAXIMac propositiones“® 08 Zoethius qusdriucklich ab,
Oenen Ötefer Oen einzelnen OCI „unbezweifeltalayu  ichen Sar /ber
georönet batte?. Diefe „Wiaerimen“ unfer Zhusdruck ammft dagber

entwweOer eger OQer 3 aUlgemein, un er emertt ausdruck:
lich, Ogß gergDe Ötfe fFur Öte Öperation 0Oes Sindens fru  IR  en 0OCI
eiNne gqpodikti{che Sormulierung nicht 3ulafjen.

T)Gas {{t auch Oer egenfas, er ibn DON Qer AÄArs n Öes Aat
mun0118s Y ullus (TeNNT, bezseichnenderweife Öer CIN3ZILOE Scholaftiter,
MC Oem {ich ausfübhrlicher guseinanderfegt” * Denn aguch Öfejer pban
taftifdhe Spantier, Oem i Dereits ein TUL CTeil Oes fpaäteren (panıi:
Den Beiftes {(piedrelt, wollte ausörtucklich eine Kunft Oes $Erfindens
liefern 2i D jeine Yidictel WWAaTen Öfe KRombinatorit DO  S teils
Fateqgoriaglen, teils Öispofitiven DHegriffen. Diefe WAaQLen aucD bei u llus
als bezstebende BDegriffe qeOaACDE, aber {fe erhielten ibre Zedeutung für
0a8 &Kinden er{t durch ombination mit abfoluten Dräadikaren.
TIaGs (ind De, Ötfe 3zunachft Qauis Her Sypekulation uüber 0A8 ejen
Bottes ent{fanden (1n0, Oife fich Oannn Öfe fortiegen
un zwei XNeiben moralifdher Begriffe munden. Lenn alfo Aricola
mit Y ullus Öle Dorftelung vDon INer SEinbeit DerWifllenfhaft teilt, 19
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unterfcheidet 1i fofort von ibm in Oer borfie[[ung, worın Oenn
teje $Einbeit eruben müffe Bei 118 eine sEinbeit, Öfe jede
einzelne Wifenfchaft auf [änaft fefiftehende theologifh-moralifhe
Brundbegriffe beziebt, bet Gricola lediglicd eine SE inbeit Qer Iiethode,
Öfe ein yitem Oer Rulturwerte fchaffen bat, 0A$s {iDon Ourch feine
Syftematifierung ggeeignet (geworden T, auf 0As Cbriftentum ab
geftimmt X werden. Denn Ogß 1es Zlgricolas erte Abficht T, faatgqusdrucklich®?, VDor allem aber Darf feine ethbode nicht . zu Der Der
MeENGUNG er einzelnen Difsiplinen fübhren, Öte als sErgebnis Oer
(holaftifhen MDiaglektit beflagt, IDr eigentlichftes Siel Öte Flare Kr
Ffenntnis 028 1efens Oer einzelnen WiflfenfhHaften, Öte
ebeften no bei Oer MNiatrbematt findetr”.

Ya {t im GAN3ZEN Doch ein 9 (o) von sFigenart un Bröße, 04A4s
IDr QUSsS Der DHetrachtung Ötfejes WiffenfHaftsfyftems gewinnen, Wenn
IWILr NUur einntal Ourch Ölfe LDetOrt  en Zullen bindurdhgqedrungen find,
Ötfe bier Dden LicE OPs beutigen Beobachters nicht weniger bemmen,
WWie ande Öte (holaftif He Zulle Oer BGedankenwelt 0es YılJittelalters

bat., Gricola (tebht Der antıtfen Überlieferung, Öfe DoCch 'ofed:: @1:
ggentliche Öbje£r feiner TanZeN Menkarbeit T, mit einer in Oer gejamten
Dumantftijchen SEncwickhlung feltenen Sreibheit gegenüber. ber te1je€
$reibeit ebrfürchtig. Aei aller ritit 028 Ziriftoteles ibm doch
felt, daß Ötfejer 3uer 10708:: men{chliche MDenfken z einer LWWiNenfhaft Cr
en bat LVir en bet ibm nicht Öte 23UM eil Dornierte 2\blebnung,durch Öfe geragDe Ötfe erften Vorkämpfer der bumaniftifchen Ahbe
torıt {i von Ddem laftenden BGewicht 0S großen Y ogiters 3u befreien
fuchten JIn Oem Atreit zwijchen Ziriftoteles uno ato, Öen in ea
lien QUSsS nächfter äbe angefeben batte, bat eine vornehbme YYdierel:ftelung behauptet. 2Auch auf ibn bat, WIie auf Öte “ftaliener, 0A8 2Utbe

bet ato (farfen Eindruck gemAaDt; bat Öte Seinbeit Dder
Dialogführung, Ötfe von einem ein  ar abliegenden usgangs:
punfe QUS faft unmerflich un mi Faum fichtbaren Schritten br SZtel
erreicht, ebenfo empfunden, WwWIie DIatos Käbhigteit, Öte Unterredner jeiner
Dialoge wir£flich Ienfhen mit Sleifch un Iut machen. Fı



teles Oagegen bleibt Dder erfindungsreicHfte unö mit Qer TanNZcH Külle
028 achwifjens gqusgeftattete Denker, en größtes Derdienft Ötfe
wilenfhaftliche Syftematit LWenn einmal Ogaeqgen verjioßen
(Dheint, o {t 0OA$s Öte S äffigteit 012 BHenies, 0OAs jeinen Keichtum gauch

untechter telle zeiggt”“, ber gricola bleibt Detemüberzeugt, Ogß
Ziriftoteles nicDt Öfe lippe fein dürfe, er 0A8 men{chliche Mentken
ewWIn bangen leiben ©  e „Xs mMuß riaubt fein auf den eigenen Beift

DELITAUCN, un wdre ig unÖdantbar uno te einlt von Öer
ZUmutter YTatur dentken, wollte inan alauben, ffe babe al tibre en
auf Ötejes tbr Befchöpf allein DELWENDEL un® Öte Ltiachwelt ewIG

d /unfruchtbar un FraftIos machen wollen
Ltiicht minder großartig aber {t Zlgricolas Dorftelung vDoOnNn 0Oem 3y

jemmenbandg Öer gefchaffenen LDelt urch feine Darftelung
ebr Oer Bedantke, Ogß in Öer unbelebten un® elieDten LVDelt ein finn
voller Ziufitieg wahrnebDmDar jet, den erFennen Feine Katetorte
wichtiger i{t als Öte 028 we „Denn Öfe LVDelt i{ TätiaqEleit, $sEneraie,
CTüglichleit. Bott bat fie eindgericHtet, 9 9) ( ein TULET <sausvyater tein
XGUS, es Ding bat Og eine gewifje Verrichtung””.  56 / Jie Drdnung
Oer Zwecke elg innvoll Dis 3UuM böchften But auf, 048 In Der Doll
endung Oer Art enq D)amit ertlärt i auch, arum Öte erffen 2in
triebe unjern &„andlungen mi Oen egten 3SwecFen Derfelben DELt:

WwanOt, aber vDON iDnen Durch Öen gan3zen LDea 08 auf 0as Aiel (terich
men{cblichen &Strebens (jefrennt find Diefe Überlequng ent

bält Oen RKReim Der utilicariftijchen $ rbhit Oer Auf Elärung, Öfe Ögner
pr zwif(chen Oem Z gqoismus Öer indivIiOuUellen Antriebe uno Öer aUl
gemeinen Verbindlichtkeit Oer men{(Hlichen efege gu folche eyne
Flären WICO. Und Ötefem OÖSMOÖOS Oer natürlichen LDelt entfpricht,
Wwie WIr {aben, ein ebenfo finnvoller Ziufftieg Oer menfchlichen $Prtennt:
18, aricola 88)(4 nNnur einer Öer &„umaniften, erfüullt von Oem Xoch
gefübhl, Xedinn einer sEpoche 0es men{hlichen Ör  ens
3 en ber jelten wIiro inan Öiefes efübhl f (tar£ in einer LVDelt:
anf/DHauund begründet finden, In die überall Oer Beariff 0125 RKRosmos
bineindrangt. DIas sEndsiel feiner gan3zch metbodifchen Arbeit {l freilich
nNichts als ÖGgs buman\ifiif DH-rbetorifche _fdeal, 0gs „fvet, QUS der Sulle uno
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Qus Oem tegreif u  ber es vorgelegte ema reden Fönnen . ber
048 NUr 0s Außerliche X rgebnis eines großen Denkprozeffjes, Oer
ficH nichts DBeringeres vorjegt als Öte Aationalifierung Öer SEr{ Dei:
nungswelt uno tbren usglei mit Oen en Drinsipien 0es Be
mein{haftslebens Aricolg bätte Fein %„umanift fein müflen, wenn
0A8 nicht für erreichbar trehalten bätte Daran bat iDn WweDder Öer
TIr Öweifel gebindert, Oen WWILr ingang jeiner Überleqgungenfanden, no Öte vorfichtige Dewertung 028 YWabhrbeitsgehalts, Oen Öfte
ÖtgleFftifche Wiethode er{ Oließen fann  57 Diefer Öweifel WIrK bei ibm,
wWwie Dei allen echten %umaniften, zundchft Ogdurch GeEHeENGEMWOHCN, Ogß

fich wenigftens Öte en Sragen ein für allemal urch Öte
groößen Aeifpiele nNOrmitert en£r, Öte 0A8 Altertum bietet. D)amit be
fommt Öte fpater 19 berüchtigt gewordene MIftat10 als rbetori{cheDifsiplin ugleich eine ethi Dedeutung. Er WIrO weiter einge:Dbräntt ur Öte Eleichfegung vDon enuno Aftbetifchen LDerten.
Ziaricolas fenfualiftifche Dfiyholoagtie eigt folgerecht vDoOn Oen rein (inn:icben $indrucken Ourch eın Swifhengebiet, QOer Derftand noch
wefentlich finnlich beftimmt UT, Der beqgriff lichen Drdnung Oer LDelt
auf, Öte Ofejem aUllein vorbebalten WWQL., ber wenn fchbon in enemSwifchengebiet, 0a8 in er &auptfache 0708: ebiet Oes Anmurtigenneben Oen Ergögungen, votie fie Sefte, Schaufpiele, BefeUlfchaft einerfjeits,
Öfe Alumen in Oen Bärten, Öte Z ieblichteit 0es Srüblings andrerfeits
un enOlich Öte Förperliche Anmut in ube un Dewegung bieten,Öte freien Ruünfte er{cheinen, in Oenen Zluge un OÖbr ein VDerweilen
nDet, fo ift 0A8 ebiet, Der Derftand allein berr{cht, Ourchaus 0A8
028 $Erbabenen. $Pindruck auf in macht alles, 9a7085; qröoß, bewun:
Oernswert, UNeETIWOATLEL, unerbört {{t, Öfe Auffpurung 028 DerborgenenWwWie Öte Erforfchung Öes Altertums uno Öte Kenntnis vDon fernen San
Oern, glles, 8 a7085 gqröoße Yienfdhen ggewirEt uno ttefaat aben, uno Öte
%ervorbringungen Öer Tüchtigteit auf allen Bebieten? . — Dies Fr
babene {t aber nichts anOeres als 0G$s y  8  re un Bute“. 2itbetifcheW  Urde  (a uno erWert (ind ein un gs1elDe. Und (Oließlich Führt
Öte Klimar: Zinlage, Übun Kegel Oemfelben SErgebnis: Öte 2hu8
bildung Der men  ihen S bigteiten ZUT Weifterfhaft {t ebenfo mög
4Ül 5 ]



lich 89)( notwendia” . JTIas fin© (Oließlich Bemeinguüter, wenn man

wl BGemeinpläge Öer Qoftrin 028 bumaniftiijhen Öptrimismus TE
WwOorven. ber Oiejer bumanifti{he Öptimismus, Öer Öte ewegund
Dis ibrem erben beafleitet uno jelD in ibren me am  Diten VDer
vefern noch verElärt, bat felten einen agrößeren Ausdruck gefunden als
in dem $ oblied auf Öte YiaDHt 0es menf(chlichen Beiftes, MI Oem
aricola fein LDert (Dließt:

„Bervaltier, unermeßlich, unglaublich teje Yiacht -{l bat Faum
eine anDdere Schrantke als in dem men{hlichenenW vl 'afe: nicht
von Oen vielen undern reden, Öfe ID ctefehen babe 9 0)0 ein en
Der von ın  eit taub un infolgedefjen gu ftfumm geblieben LWOQT,
Doch cggelernt bat, Befchriebenes 8 verfteben, un®, als er vreden
Eönnte, feine egOagntTen fhriftlich nteOerle Fonnte; wWwiIie linde iD
aran gewohnt aben, in großen SGträdten nicht nNUur urch Öte DEr

enften YWWinfFel felbftändig geben, fondern quch die einzelnen
&gustüren en Mentken WL lteber 0a88, Wags WLr taalich
uns en Und genügt DOCH Öte eine ZeobacdhHtun 0Ogß bet ÖOen
ujNlern Öte cretfticre Rraft 19 groß Ogß Det ibnen nOe uno Suße,

{icD unvernunftige YVerfzeuce, Öfe erft durch einen Zefebhl gqußen
bewedgt Werden miüffen, elodien, Öte {fe nte vorber Fennengelernt baben,
Qus einer Dorlage wiedergeben. Mabei bat es te eine eiggene, vDoOnN
Oem andern verfchiedene Sunftion, un doch iDt einen Zinklang
ım Banzen, ‘ Ja, no mebr. YWWähbhrend 04As te  »ieht, muß QOer men
iche Beift feine Zlufmerffamfeit auf Öfe ZAlufzeicOnungen richten, in
Oenen Öte ufit, Öte bervorbringt, gefDrieben (tebt, uno Q1is Oenen

feinen Dienern, Oen tedern, eine Aefebhle vermitittelt. Rannn nun
Der Beift folchbem eDbor]jam feine BHlieder bringen, Ote OSCH
widerftrebe un er{it Durch UÜbuna bändigen (ind, IVDIE:
vDiel leichter WILrO bm fein, feine eiggene Z2irbeit 3 (Un, $Fs YWILO
ibm 19 viel leichter jein, ife i el befeblen, als frei:
ere abn bet feinen ermuDen bat, unÖ 19 tel eichter Ir

(fe vollbringen, als jeine Rraft größer als Öie Oer Blieder Oes
Y eibes.“

TIaAs i{t nach dem 8d)lußbatum am 3. Sebrugar 14380 gefchrieben””,
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erDeDIit feüber als DIico voOn miranöola in Slorenz Öte berüubmte
ede auf Öfe YWurde Oes WNienfhHen ielt, Öte INg  — mit echt immer
als 0As Drogramm O8 bumanifti(chen OÖptimismus bezeichnet bat

111
Mie „umaniften batten al{o wobhl einigen rund, gricola als Oen

BHannerträger Oer ultur preijen &reilich, eine eOgnten
weitermwirfen wurden, WAgLr bet leinem Lode, 1485, urcbaus 3ıweifel:
baft Pr batte Wenig rucPen afflen; feine erFfe, nachläffig nieDerge:rieDen un nıe 23UM wWweiten YIiale überfeben, gqaben deugnis gqvonNn,
Ogß fie wirtlich 05080 L Tiederfchläge Der gröoßen Diskufion Nn, Öte

mitt i uüber Öte aroßen Sragen Der Wifenf(hHaft un® 0es
S ebens Fübhrte. 2 ch jein Ariefwechfel 9207098 theoretifch, WwWIie faftImmer bet Den bumaniftt MDenkenden in Der eriten Aampfzeit Oes
%„uUumManismus, aber bat nichts Scauftellerifches, nichts felbft sZmp:
feblendes, VWir en Gricola in Feinem Oer groößen . Dereine
feitiger Z obeserbebung, Öte i amals guch nörölich Oer pen auf:

begannen. ber Oer $Eindruck feiner Derfönlichteit uno jeinereen muß 19 groß gewejen fein, Ogß Detides ebendid te n Oem
Zeidelberger Rreife, zulegt gewirkt batte, forgten DOL UÜem feine
freuen Schüler uno Sreunde, Öte beiden Baruder DvDoOnN Dlieningen, Fur
fein nOenten ber WwICHtiger no WULDe C$S, Ogß jein Ltiame in Oen
Dhulen feiner yeimat, bet Oen rüudern vo gemeinfamen Yeben, in
Deventer, 2UEmar un wo weiterlebte $Pine Oer frübeften ltterart:
ihen Zhußerungen 0es s rasmus, no Qus Ddem niederIAndifchen K lofterStein bei 011d0g, aricola als Oen Begründer Oer ere
jamFfeit in Deutfchland®?. QricOlg WQT Der Z ebrer feines Zebrers
XeHLUS, un in Oem sXrasmustreife nun find Öte eigentlichen ZAnfiren:
TUuNgen gemacht worden, Öte LDerfFe Zigricolas Der Dergeffenbeit ent
reißen. Don ibnen Deeinflußt, bat Alardus vDon miferoOgm fich Öte
Kettung 0Oes Andentens Oes Gricola einer Zebensaufgabe gemachtZluf feine Deranlaffung er{hien 1515 Det Dietrich artens Qus 2Uoftin S öwen Öte erftfe, freilich no vielfach mangelbafte Zhusgabe vDon
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De inventione®‘. Und Ofejes Buch {{t C 0A8 WNielanHthbon, Wie
er uUunSs erzäbhlt, in Tüubingen Durch mMpAO in Öte
and bekam  61 $g traf ibn tergde im rvechten Oment. Kr gtte
bon feit Oer &etdelberger Deit wiflchen Oer alten tbeologifh-pbilo:
fopbifhen Unterweifung un ÖOen neuen bumanıifiijchen Difsiplinen GE
f(hwanfr. “fegt D} efiDgS, 0A8 tIbn DoONnN Qer lebensfernen Syllo
riftit, Den „philosophumena“ ORr ule guf ÖOen arit 08 Y ebens,
in Öte Rämpfe 12 faates uno Der Rirche fübhren Fönnte. AUgricolas
LDert bat ibm Otejen Dienft celetftet. Yıljan Oarf agen J: {pielt eine
ent{DHeidende in Oem ruch Wielan  fDONS mit Der olafti£,
unO Ydelan  t  on bat Zlaricolag eine MDantbartkeit dafür ber re
binaus bewahbhrt “ Jbm verdanfkFen YOIE eine et wichtider Zebensnach
richten über gricola, au D QuUus Oer Declamatio, Öte jeinen Schüler
“Hobann SZaro 1539 bat balten laflen, fpricht felbft”“

ber roßOem Fübhrt 10708:: {t wobhl Qus Der bisberigen Darlegunag
obne Weiteres Flar geworden Fein Leq von Öer WifnNenfDHaftstheorte
0e8s Gricola Oen Loci COITII'II\.II'I?S OS Romerbriefkommentars
on 1521

Seben IDIE 3U, Der XinWweis auf rasmus uns weiterbi[ft.

MitZrasmus 63 bedginnt Öte 3rueite Gr Deriode OPs Xumanismus,
9 8) ( nif Detrarca Öfe erfte. $r tuvtie Öiefer, ein en von inter:
nattonaler Bedeutung. 2Alber im ubrigen {t Öte XDedeutung Deider vollig
verfchieden. $Prasmus ent{tamm Den C Liederlanden YVIE Gricola. Mie
wichtiagften $EIemente feinerDildung(inö Ötfe Devotio moderna der HBruder

gemeinfamen D eben un Öer italienifche Diatonismusgeworden, Oen
in $Enaland Fennenlernte. SZeine BHedeutung für den Xumanismus ltegt

Oarin, ÖOgß den Hegriff der humanitas vDoOn Oer italienifchen Kenaifjance:
Fulcur, auf denen Öte $Entwicklung DoONnN Detrarca bis Dico bezogen
batte, [os1öft uno auf 0A8 Cbriftentum als folches bezteht; €r entdeckrt Öte

Antitle als eine LDelt veligiöfer Hdeale uno entnimmt Qus

tDr. Ofe 2ibficht einer restitutio Christianismi, einer Wiederbherftelung



O28 Cbriftentums. teje YWiederberftellung {t Für ibn ebenf om$i>[
eine Stoff: wie eine Yiethbodenfrage Mer Stroff {t ein Ooppelter,

uellen Oes Cbriftentums, aber (o0ann, Ddarauf benächft Öte echten
300CH, 0OA4s gefamte XAildungsgut Oer griecbif Dh-römifchen LDelt Mie
ethoDde muß Öte “ fnterpretation Oes einen Ourch 0S anDdere ermödg:
lichen JD)amit eraibt i auch bier Öas Zedurfnis einer eleichmäßigen
D5Ordnung Oes Xildungsftoffes, un 0As 1 Dder unf£r, Öfe Loci in
em Syftem 012 $r asmus tihre fe en ={2 en {ich Oenn
auch zuerft in einem erte GENAUETL bebanDdelt, 0A8 auf Der Brenze Der
pAdagoaifhen uno© thbeologi{hen Schriftftelleret 0es $Frasmus (tebt,
uno 'oy0ds: im _ fabhre 1512 feinem SreunDde Colet wiOmetE, $
ub Öen Qitel  &. De duplici 1a verborum rerum *,

‘“sobn T olet {t einer Oer Kubrer Der enali{Den bumaniftijchen AKe
former, Öte iD Oamals in Drforö jammelren. Vielleicht i{ TE
wejen, Der Öte indrücke, Öfe in STorenz bet Oen Oortigen plat'o_nf'geprn

atte, $Frasmus vermittelte, un amıt gqucb Der religtiöjen
Entwiclung Öes $Frasmus Oen entfcheidenden Groß aD .  it T olet
bat $Frasmus (Don 1499 eine erfite Dbedeutiame theologifDe Miskullion
gebabt””. Sfie bebanDdelte Öfe Örte Cbriftt im Barten on Bethbiemane:
„YWIein Varter, {{ möglich, 19 erehe Ötefer Relch Mr voruüber.“ Olef
batte Öfe Zuffefung Oes HyLieronYmMus vertelOidt, Ogß QUS Öfefen LVorten
Oes rloöfers nicht ein menfchliches Befübhl ÖRr Todesfurcht fpreche,
1ondern Öte Trauer u  ber Öte ScHuld, Öte Öte _uo mit feiner &inrichrung
auf 11 [uden  ( $r asmus ane lauDte, ronO0em 3UgiDr, 07045 0>  fe{us
nach 0em DÖpfertod verlangate, diefen Zhusruf NC Der menfchlichen
Y Zatur Cbriftt erFlären. Fönnen. „1O0arum nicht,“ jagt CL, „ein
un tejelbe eele in ibren verfhtiedenen D<Öraanen VDerfHiedenes
en Eönnen+ Und Cbriftus DOLr Uen.“ TIG Ötfe pfyholoaifierende
rtlärung eines religiöfen VDorganges, Öte für Öte Religiofität 0es
$Pragsmus Oharatktrerifti{h eiDen wiro, eben{o 0 8) ( Öte Abnetiqund, 0A8
un 012 Krlöfers auf beftimmte Vorgänge Der judifchen
zu bezieben. Zeit 15064 WAar T olet Mekan von Zr Daul in Y ondon
uno grundete OOrt 1510 mit Oen Yldicteln, Öte ibm teje te DOt,
eine ule Sür teje Dule Oas LWDertk 0725 rasmus gefhrieben.
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TI{ Dorrede Cö[et rubmt ibn als redicger Cbhriftt uno Unterweifer
der fugend, uno Oeshalb wiOMmMet tb CAsmus diefes LDerf, €  en
ema für feine eigene Erfindung erklärt. LWWir gDen el mif
einem Ylitreldina von Synonymit, tiltftt un RealenzyElopädie
Cun, Det dem guf nichts anDeres als Öfe rbetorifche varijatıo anfommt.
Sur teje en Beweisqrunde, Sormeln mitcgeteilt WerDden. Mie naäachfte
Abficht f eine äftbetifche, foll ein Yijitteltve wijchen Der Ji afiatij den
Weitfchweifigkfeit“ uno OÖer „rbodif{Den Bem Biotheit” in Der Xedekunft
ggezeicrt werden, 0A8 21 $Frasmus will feinen eigenen tril 23UM til
MUÜffer machen DIas {f ibm Oenn au für minOeftens ein _ Sahrbundert

Mie OCI WerDden nun 1mm weiten Zuch bfb_dpöelt, WwWo
on Der opia 'ayod:: finO Öte „Sachen“ nach Oen „YWortern“
Ofe eDde Ur $ bandelt fich Öte etboOOenNn OS rDetort  en 2lm
plifitation, Öte DUr eflerion auf _ fnbalt, Umfang OOer ZDesziehungen
eines ZUEL rörterung eDenden Degriffs OQer CSagpes werden
foll Zsier erfheinen nun ÖOfe Loci Ganz in Der LDeife 028 Aricola als
eine Yilchuna vDOoOn RKateqgorien un Dispofitionspunkren, 19 88)(4 fie
Agricola (hematifch zujammengeorOnet batte®® ber in mert:

Uröiger VDermifchung amıt er{cheinen nun gu als 0OCI Öfe Bei
Ipiele, Oenen $ rasmus Öte abel, 0Oas Sprichwort, 04s er  nis,
Öte nalodate, 0A8 19 un0 AnDeres reONet. $Rinen 1Deg 23U M Sinden
OOr 3UM Anmenden Oer OCI greben, €  nft Ötfejer te ab,
0g ZAlriftoreles, germOgeNeS, QOuintilian Ölefen BGegenftand {(bon 19
forgfältig behbandelt en ber 1m weiteren VDerlauf der Abband
lung Fommt no einmal auf Öte OCI zuruck, beseichnenderweife im
dufammenbang mit Oen theologifdhen Allegorien, uno bier fagt er  67
„So Öft 90)88 ZULV SrömmigEeit ermaDnen ODer DOL UnfröommigEFeir
Warnen wollen, Wwerden uns Öfe e  en Dienfte Öfe Beifpiele 0Oes Zllten
und Y Leuen Teftaments, alfo der Evangelien, (un, Sie find auf dem
YWege Oer ectörie der verfhHiedenften Zebandlung fäbhig, 80)0M bezsteben
{ie bal guf 0A8 fitrliche VDerbalten Der WienfdHen, bald auf Ofe Ir
als Zinftalt 1no in ibrem Sufammenband mMit ibrem aupfe, 048 Cbhriftus
T, Dbald auf Öte Rirche als bimmlifche Bemein  aft, bald auf Öie



en deiten, Der (Blaube 1D bi[vb‘ete‚ |ayod ( auf unfere eiggene 5eitos. 4
er en WIL 0S eiggentliche Seld Oer $Frasmi  en etort i{t
Öte %eilige Schrift Sie für Cgsmus eın großes Zeifpielbuch, aus
Oem ich ebento ein yitem fitelicher Unterweifung 9 0)0 eine Aecht
fertigung für Oen dufammenbang 0e8 Corpus christianum in feiner
Oörganifhen uno myftt  en Er{ heinung ergiDt., Mie edorie abei,
iuwvIie $Prasmus bier un fpäter immer WIieDder betont “* 0OAs Wietel, Öte
f(bheinbaren Misfkrepanzen Dder Schrift fort3suinterpretieren. Sie ÖOfe
notwendice rgaänzung Der Syftematifierung, Öfe OÖte Schrift
in eine ammlung von morali(chen Zeifpielen vermwanDelt. Mie Yie

gber, Öte Beifpiele jammeln un oronen, iefern Öte Loci.
=ie muüfen Öte wveitere zhifgabe übernebmen, nun teje Gr Bei
(pielfjammlung Oer eiligen Schrift Öte größere Qer antıitfen Yiteratur
anzufhließen „Wer fich alfo vorgefest bat, Öte refamte Yiteratur
DurDHziulefen uno 'ofeds: muß er wenigfiens einmal im en Cun,
Der auf Belehrfamteit Anfpru machen il IDILO i zunaächft
möglichft viele OCI anmerfen. SEr Ffann (fe entwweOer vDon Oen ZAlrten
uno Unterabrteilungen Oer Cugenden uno Safter entnebmen, e11ls vDoOn
Oen wichtiagften Desiehungen Oes menf{chlichen Yebens, teils vVON ÖOen
&auptpuntten Öer uüberredenden Unterweifung. $Eine Drdnung Oer
felben Fann fich eDer nach eigenem Butdunken (haffen: wenn niDt,
Fann fie Oem G icero ÖDder Dem Dalerius Yarimus, aber guch Q1is

ZAlriftoteles 1nO Oem beiligen Chbomas entnebmen. Schließlich qtbt
( auch eine natürliche 5<rdnung, Der Nan folgen Fann, 0As macht
nicht tel au  ©& Aabei Ffommt nicht auf DoWlftändigteit q inan muß
NUur auf Öte Duntre achten, Öte inan eben bei Qer Darftelung bäu
P& braucht JIGs YILO fich alfo na Oem Zweck Der Darftellung
richten. S OWeit nicht moralifche Kateqgorien bandelt, I\IrO
inan teils Meifpiele wäabhlen, teils Loci communes.“ Wir en Qus
Ddem Solgenden, daß Krasmus Oen OCI communes {hon durch
Qus Sentenzen verftebht, Öfe allgemein lebrbaften Cbharatrer baben®®
1Und er legtt Dar, wIie alle Wifenfhaften, guch Yiatbematiıt un
DbyfiE, den Stoff 0Og31 tefern Fönnen. 2Zhus ÖOen Deifpielen, Öte avON
DE, erbellt obne tpei erves, 01045 i ibm f(bon JAr nicht mebr arum
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bandelt, 98) ( ein fo[cber allgemeiner Sag Au efol [Logif D abtreleiter meröen
Eönne, als vielmebhr, WaQS i aQus einem sErfahrungsinbhalt Durch Be
tebung auf einen folchen Sar moralifihen BGemeinplägen Gge
winnen [äßt WVDir eben, Öte moralifche LDelt (tebr bereits in ibren ein
zelnen Sormulierungen feft WwWo3U tte DOenn guch OAs Ziltertum,
048 beidnif(he \wnIie '0108s; riftliche, MmOoralifch unÖ fentenziös ggearbeite

bandelt fich Nur arum, 0A8 sErfahrungswifen auf fie be
zteben. DIIE LDerte en bereits eine fefte 8elation in (iD, wWwenn au
no Feine 3 einem OÖberbegri

Diefen Öberbegriff nun Zeiet uns Öte Methodus ODer, WE fnäter
eißt, Öte Ratio SEU compendium theologiae *, DIG8S { Öfe
berubmte zZmnweifung zUM SZtEuÖiUum der ergsmifDen Cheoloate,
Öte 3uer mit feiner Zhusgabe 0Oes ariecht| hen Lieuen Teftaments
erfcheinen ließ Ya ff 0A$s eiggentliche DProgramm Oer tederber
ftellung 0e8 Cbriftentums, Kr beginnt mi einer Ausführung über
Öfe (ierlichen sEigen{DHaften 0O€s neuen Cbheologen, Oannn olat eine
YWoetitere uüber Öte Sprachen uno Öte WifenfHaften als Zilfsmittel Oer

Cheoloatie. Don WIr 31 Oem XaguptpunEkr, Oer $Pin
führung in Oen eigentlichen Rern un innn 0es Chriftentums. TIa
f Oer Sar „YWiein Keich nicht vDon Otefer YWelet,“ un Ograus Olat
für $Erasmus, Ogß 1i alle etbi(hen Zlreteribute, Öte ID auf Diefes eich
Chrifti en besteben aflen, QuUus einer einfachen EntgegenfezungOen Rennzeichen 028 en Yebens rgeben müfen . Ylian Fonnte

Öfe SEntgegenfegung 0722 greiftlichen un Oes natürlichen Wienfhen
bei Y utber denFen, aber O8 {t bei $ rasmus ofort ins Soöziagle über  z
(Tagen un 0em Degriff QÖer ircDe, agllerdinas einer Rirche, Ofe

Tanz pädaqogifhe sErsiehungsanftalt unÖ moralifhe Befinnungs:-
gemein  art tteworden gemefjen. Vielleicht ieben WILr aAm Ddeutlich:
ften, 907083 $Frasmus wollte, wWwenn WIr einen Dericht beranstieben, den
Beatus XRbenanus uUuns ber eine Drediat winglis vDoOn 1518 eritatter
bat, aHo 1Us einer deit, Öwinali noch an erasmifch Ya er
Öort *: zeiqt auf Der Ranzel Öfe Z ebhre Cbhriftt, Eurz, etleich
am auf einer are abgemalt, un alfo: eshalb Cbriftus von
Bott auf Öte sZrde gefl cbicEt worden, uns Oen Willen feines Darers
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lebren uno 3 zeiggen, OGß tele LVelt, 0A8 AKeichtum, $Ebhre, Z_‚err=
aft, Veragnügen uno dergleichen, ganzlich verachtet Werden muß, aber
0Ods immit:  e Waterlan0 mir GaH3cH %erzen gtefucht Wwerden muß,
uUuns Srieden un $Eintracht uno eine fbhöne Bemein  art aUer Dindge  &_
enn 0A8 Cbriftentum { ig nichts anDeres als dies ‘” A lebren, 19 88) (
ffe ein{£ ato, Oen Wr en gqroßen Dropbeten beisählen muüffen, nach
feiner QAlrt in feiner epublt erträumen (Dhien, um vDON uns
nebmen Öte törichten Z eidenf(haften für iröifche Dinge, für 048 VDater:
[anO, für E lcern, Derwandte, für Befundbheit un Öte übrigen D ebens
üter. Denn Cbriftt Yeben {t nicDts anDderes als feine alles Yenfchliche

übertreffende ve
$Prasmus fübhre 048 urn Öte el Oer ugenden uno Zafter durh,

Öte nun alfo bier in einer feften Desziebung auf 0A8 Rönigreich Cbriftt
er{ heinen, un faat Oannn „Das {inO Öte Sagungen unferes
eifters, Öte Feine pbilotopbifche unft bisber überliefert bat.“ Er
Fonfirutert Oannn zugleich eine Stufenreihe Öiefer LDerte  z  + tbt vollig
Verbotenes, qibt unbedingt Mefobhlenes, gibt Zmpfoblenes, Der:
worfenes 11n Bleichqültiges , Pr al ÖOfe FafuiftifcDe Zlrbeit
Dder Scholaftit, aber febhlt Öfe XDesziehung guf. das Bebiet Der Der
Otfenfte, uno s feblt ebento Öer tand Oer VDolltommenbeit.

Um Ofejes ;afo, [Logi{cD einbeitlich uno einwandfrei treftalten,
braucht Öfe pbilologi{Dhe “fnterpretation Der einzelnen tellen  + „Der
Zefer muß Oagrauf achten, wober ein us{pru ammt, WEr ihn CUL,

wWwen er gerichtet UT, welcher deit, bet welcher BGelegenbeit, in
welcher Korm, Was vorberaind, 9 a7085; f°lgt". 4 s braucht guBßerdem
eine gefhHicdhtliche tufung Dder &„eilsgefhichte, Ole Öer MOralt  en
Strufenreihe BHegründung 1nO Unterbau qibt Yaf: {t ein 1D febr
interefjanter VDerfuch einer „Erziebung 08 MNienfchengefchlechts“ auf
un durch Cbhriftus””, zunächft freilich NUur mit Ddem Swec$k, urch teje
zeitLiche JeidunNGg ÖOte $Eintracht in en usfagen Öer Schrift ber
zuftellen, Ya braucht endlich Öte S Einficht, Ogß 0As Yeben in Cbriftt in
nichts von feiner Zebre verfchieden {t, uno 0gß alto in Öfejer Öte Dor
bilder 'J jeDde Zebenslacge 0es Cbriften bereitliegen . DIas {t Öte ergsSs

mi Umformung Oes Begriffs Der (e4  olge Cbriftt.



Um aber dfe Mal é Oer Aeifpiele, Öte fich Qus Oer Schrift un QUSs
er Ganscn antitfen Yiteratur ergeben, auf Olejes tbifche yitem be
stehen unO aquernÖ verfügbar z machen, braucht Öfe Loci COM -
munes“‘“: „1Oas ich jerst fageng will, durfte 0Oem, Oer agvon Oen ricH
(igen Bebrauch macht, Oen größten L iugen bet Öiefem Unternebmen
bieten, Dı mußt OIr einige thbeoloatifche Brundbegriffe (Loci theologici
entiveOer fhaften ODder IrgenOwo Qus Oer Überlieferung entneb:-
men un auf teje alles, 1WWAas lieft, WiIie in Ltefter verteilen,nach edarf OOÖrt unterbringen OÖ0er vDon OOLt bervorbolen Eönnen.

Brundbegriffe wdären: [aube, Saften, SrandhaftiqEeit im
Ungluck, Unterftügungderwachen,Beborfam T  eÖbrigFeiten, VDermeidung vDoOn n bet Oen sEinfältigen, S11 Ö11M Der
eiligen Schrift, Dietät $Itern und KRinder, EHELLDEe iebe,$Ebhre Der VDorgefegten, L Leid, Derleumdung, Reufchbeit uno 19 Un
zäbhlicges. Diefe mußt O11 in eine Ordnung bringen, ng Oen Befesen
028 LViderfpruchs OÖDer Der AAbnlichFeit, wWwie WEr 0A8 Qu in unfererCopia geget'gt aben, und aUles, Was ÖLr bemerFfenswert erfcheint in
allen Züchbern Oes ten Teftaments, in Oen E vangelien, in Der Z\poftel:gefhichte uno Oen Briefen Oer Z\poftel, Ogtauf Dezieben. Und wenn
Nan will, f Fann inan Oannn guch Öfe en usleger un (Dließlichguch Öte beidnifche Yiteratur bier unterbringen, {oweit 28n fich agvon
einen ugen verfpricht. i
er alfo en WL nun Oen Bebrauch Oer Loci. J: indFeine [ogt  en Deariffe mebr, WeDder Dradikamente no DPrädikabilien,190) 1 Det Gricola: find eben 0CI COMMUNCS, themata disse-

rendi, abgezsoqgen aQus Der MDetrachtung einer Dereits georöneten INOFLg
en uno pbyfifchen LDelt Pntweder verfteckte Arxiome: Oem
Zlrmen muß 937082 belfen, Chri$ fein el mMildrätic jein, O0Oer BDeariffe,auf Öfe eine Wertbesiebung möglich jein foll, uno Öfe felbft bereits tbre
fefte Stelung in Dder YWertf ala erbalten aben, Wie Ayaerol [aube uno
q  en teje Ördnungen iragen eben{ofebhr 048 YIerFmal Der LIOt:wendigFeit un Solgerichtigteit in 1D Wie Öfe Der (bolaftifichen Zebhr
cteb uOe, Nur Ogß jesst Feine ogifcdhe, Iondern eine ethbifche Öftven:
ÖfgFeit Und 188 WQgE Ig Öfe Tendensz Oes erasmifchen Cbriften:
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(UMS, mwollte Öfe Rirche als fatramentale gZeilanftalt mit Dder
AXHildung verföhnen, inOem 808 GAan3e mit Qer Zhusbilduntt Oer Sg
Eramentstirche verbunDdene yitem von Xelohnungen uno Strafen
gunftfen eines erzsteblich wirfenden Syftems rein etbifcD TeOn  er LDerte
zurucktreten ließ Der Spielraum, Oen Öte 1ieuen BDeagriffe 0em Liach
dentfken aflen, anDderer Zrt als Öer, Dden Öfe ariftotelifche O1g  18
Oem Hentken zugewiefen batte ber Öte Drinszipien find ebenjofebhr
bezsweifelt un Der Diskujfion entrucPe. Mie Alrbeit 028 einzelnen Ffann
fih NUur Ograuf richten, 0GA$s SXrfahrungswifen, 0A48 Oer 19 creftalteren
moralifchen LDelt 3ZugrunDÖe liegt, nun no einmal, wie $Prasmus
f(hon bat, auf Ötefjelben Ö0Oer DD auf bnliche moralifch-=reli-
iofe BDegriffe besieben. Daß 0A8 E rgebnis gsjelDe fein WIro, i{
für Öiefen bumaniftijhen Öptimismus felbftverftändlich Vielleicht
0QS, ‚987085 $Frasmus vorfchwebte, tOeal{fen, wenn qu mIt ebr
veränderten Aielen fnäter von Öwingli in feiner Schola Tigurina“ DEL:

vermwirklicht WOLOEN,

Xlicten WIr von bier auf 0A8 yitem Welandhthbons zurück, 1° wiIie
C uns Öte Tubinger efort (rezeicrt bat, o WLr ibn in einem
merfwurdigen Swiefpalt efangen. Er noch Ourchaus überzeucgt, OgßB
Öte DMiaglekrit Die Denkformen tefern bat, Öfe Rberorit Öte 2in hau
Uungen. $r legrt Oen größten VWDert guf Öte von Zliriftoteles in jeiner
Miglektit DebanDelte eLIOENtE 1n0 georOnete Darlegung es Wifjens
UD eine OCI find 3UM eil noch Öfe O28 Z\gricola, aber fein San  “ Inter
efje bafter bereits Oenen 08 $Erasmus, Den Zlsiomen un L Liorm:
begriffen Oer moralijhen, creiftiggen, Eirchlichen un (taarlichrn Drd
nungen ” Yiur 0S unter/ Deidet WNielandHtbon ihon jer3t von A  Fras
MUuS, Oagß Oer BHegriffsdefiniton einen DejonDderen LDert beilegt ‘:  79, ” jn
er Difsiplin nNOotwWwenÖId, mi einer $Erörterung der einfachen
Begriffe anzufangen uno erft nach einer Klarftelung tbres Lefens
u  ber gDrDet un Kalfhbeit eines Sagres urteilen. MDenn inan Fann
OS nicht aden, ob ÖteO Öte Urfachen Qer Dinge (ind, wenn inan

nicht weiß, WAS eine ee un Ö1es WIieder Ffann mMan nicht wifjnen,
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!i\5'ßl"l inan nicht Öte Kategorien beransziebht, Öte auf Die rage nach Oem
L0as gnCwWOrteN, allo Öte Kateqorien Öer Subftanz, Oes Accidens, Öer
Raufalität, C eilbartFeit ufvo.“ DIGB Dezieht (Don Ourchaus auf Öte
Wertbeariffe, Öle Det $Frasmus Öte eiggent[t  en Loci geworden find ,
Aber Öte [ogifhen Brundlagen feiner AArgumentation (ind bier OO
noch Öte O8 ZIaricOla, uch WIielancdhtbon entt (ich Öte Diglektit als
Öte WWifNenfHaft von er Definition: Öfe Kbetorit, wenig{tens {omweit i
Opf jein will, jesst erif bei Oen Urteilen ein, un bandelt ich VDOL
allem Öte richticge Derbindung betder 2huch Det WUelancdhHtbon Oer
egenfag den alten Wifenfhaftsbetrrieb zunaächft Durchaus, 80)14
bet gricola, ein egenfas Öer Werhode, Don Ög QUS gewinnt feinen
eigenen Strandpuntkr In Der VDorrede 3UT Dialektit, Öte 1520 beraus
(13D, e  en 3rvet Säge, Öte IiNnan programmati{aD für iIbn nennen annn
Der eine betont Öfe Derbundenbeit aller Wifenfchaft {ich, Der
anDdere Öte L Lotwendigleit Oer JIiglettıt für Öte Seftlegung Dder oberfien
Degriffe”. DIAa8 {t Tanz im Sinne 0es Gricolaq TeEOADE, uno guch
Öte Ablebnung Öer „Wieinungen“ (opiniones) {t aUlgemein bumaniftt
Wielandhthbons Sinn eben: Zln fe Der Ofagleftifchen Diskuffion
folcher b[oßen Yeinungen foll Öfe Aesziebung auf Öfe Causac COM-
u  / auf 07082 YLijaterial Oer SErfahrungswelt, (vefen. 31 Ölejem
SZweck müffen (fe auf Loci, ypen, Aateqorien, Ziriome reOusziert WEr:
Oen; 'ayeds: ejen Öiefer Loci feftzuftellen, {t Sache Qer Dialektit, thre
Zhuswabhl eraiDt {ich eben{o QUS den BHedurfnifen 08 sErfahrungs
wifjens wie Qus Oenen Der Ildicteilung.

Das SZtel 0e8s Tan3ecn Verfabhrens alO no ImMMmer Öfe intelleEtuelle
DÖrdnung 0€s gricola, un0 3YOQT Qu bet WNielanchtbon mit Ör
balt 072:; Ofglefrifchen wWweirels MDenn Qu Wielanhtbon fucht in eOem
2Axiom 04s Droblem, den status“
erit Status, 1S1 11 thematis*“.«“

WE faat, un® er bemerft: „non
ber Öiejem Dunfre 3eigt 1D er Unterfchieö, Oer WMielandHehon

Ddoch bier (ibon von Agricola rvennt Sanden I\DIE Det Aricola, Ogß ein
erfenntnistheoretifch angeleqtes yitem durch Öfe Meftrebungen GEFreust wiro0, dem LogijDHen Drinsip mıit den Yıjitteln Der A\betorit eine

allgemeine Überzeugungs£fraft eEnN; 19 Fönnen WL Dei elgn



cßtbon agen, 07045 0Ögs (törende £femefit 048 {t Er $ amıt
einverffanden, Ogß bei Öer v’ein wifjenthHeaftlichen Brörterung, dem
didacticum, Öte loci Öer Beweisgrunde Öfe vreinen Äategorien un Öie
TO7COL Oes Ziriftotreles bleiben, alfo Definition, Raufalität, BHattung, Zirt,
Begenteil uno 2°lbnlicbfieitén. ber in Der „erwägenden Kede“ 07083

0a8 deliberativum 1D immer Büter uno LUCDE
qüuter bandelt, muffen Öte BDegriffe 028 honestum, 0Oes utile
uno 0Cs facile Öte loci generales werden, wetrl uüber fie Übereinftimmung
voragusgeferst WIrv, un Öfe Fateqorialen Oer wifen(haftlichen $rörte:
FTung Wwerden 3u Iljicteln, Öfe Oen Öberbegriff beweglich machen follen””
Sfie Aanfworften Dei YielanhHthbon auf Öte freilich nicht erFfannte
rage LÜie Öte ittliche Dorftelung QuUus Oen Sebensvorgqängen en£f
itanden + MDeshalb WILO Det Oem Degriff 0Oes Sitelich-Iuläffigen nach
Wefen uno Urfachen ctefradt, Det Oem Oes CTügslichen genucgt Öte Zluf:
zZeigungd Öer YWirfungen, uno bet Oem 0es prafri Durcdhfuhrbaren
Ogar Öte iH in Xeifpielen ausdruclende Erfahrung

Zier (ind VIL nicht mebr bet aricola, Ondern Det $Prasmus. ber
Öte metbodifche Brundlage Oe$s gricola {t geblieben, Der Öiglefrifche
3weifel, Dei gricola ein organifcher Aeftandreil feines Denkens, (tebht
bier in einer QUs GaNZ andern Duellen itammenöden, noch nicht ZUT
KRlärung gelanaren Bedantkenmaffje

Und nıun Ffoöommt Yelan  Ön nach YOittenberg.
Er bat- Ote große Zpoche jeines Zebens, Öfe Ofejer Übertritt in Öte

elt Zuthers für ibn bedeutete, 1541 in Oem S ebensabriß”“, Oen für
Öte Befamtausqabe feiner LVerFke beftimmte, ergreifenD gefhildert, Liach
0em bemertt bat, AB durch jeinen früben Übergang DvDoO Dernen
31m Y ehren Og3u gebracht WOorDen fet, Öte QUSs aricola GewoNnchen
NEUCH SXinfichten über Öte wabhre Miglektit uno Aberorit in Zebr
büchern Öfefer Difsiplin niederzulegen, Öfe immerbin au D nacD feiner
ezigen Weinung für Ötfe amalice SZeit einen Sort{chriee bedeuteten,
fährt fort: „YWäre jenes oldene deitalter, 04s WEr amals aQus Oer
Kenaifjance Öer LOl en(haften erhofften, wirflich eingetreten uno bätte
r Öfe I uße 3 wilnenfhaftlicher Airbeit cgelafjen, ich bätte vielleicht
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erfreulichere inge, elegantere uno für Öte DOulen nüglichere gefDrie-
ben. ber Öte verbän nisvole dwietracht, Öte fich Oannn erbob, bat auch
meine tudien erfchuttert, uno Öte traurigen Zeiten gDen auch meinen
Darftelungen einen trgurigen Cbharatter gegebe  4 Er wl jerzt nicDt
von Ddem r{prung Öer Firchlichen Stwvfietracht reden; Ogß el Sub
LELr gewefen jet, aD Ogß i br angefhlofjen un Oen Ceil
rwählt babe, Oen qu jeszt no für Öen Qer SrömmigEeit un OFSs
e1ls bält, crefteht er, Un obaleich nicht leugnet, Ogß Ötejer BHurger:
ried gu bobe Büter vernichtet babe, 19 Veurt ibn OO jeinnft
nicht; Öfe Swietracht i{t nicDt feineu jondern Öfe Oer enmner,
Öfe Öte gDrDeif nicht en aQans Zicht (TE en „Und ich GE
trofte mich in diefen 19 groößen Ummwälsungen (omvobhl 0Oe$ Aewußtfeins
eines reinen YWWillens als auch rvechter un nüslicher anOlunden, Aat
(blädge uno erte$ babe in 310el riften, in en Loci theologici
uno in dem KRommentar 23UM Römerbrief Ote re unferer Rirchen
fammengefaßt, von Oer ID wunfchte, 0OGß fie rein uno unverfälfcht Oer
Liachwelt überliefert WerDe Und ID laube noch, Ogß teje re
cgelebrt uno überliefert weroen muß $ bin guch Oer ZAnficht, Ogß in
Der Yebre 0es romifchen NISnHtums viel Hrreumliches 0As
mMan nicht ver  weigen darf. Deshalb babe iCD, als CD mich Der 2ebr
tätigEeit 3uwandte, eiftier, forgfältig uno (TettEen Öte Z&guptpunfkte $
fammengeftellt, Öte in Ölejen beiden BZuchern niedergeledt babe
fe ich ei (teirrt baben, 19 foll M1r 0GSs nicDt nachagefehben WEr
Oen $ babe mich aber Det Der $Ertlärung Qer tirchlichen Sebren Oes
Oiglektifchen Sadens DeÖtfent, nicht HUL, werl 0As bequemer-: i{t uno Oen
Ynbalt eichter beareif lich macht, fondern guch, weil er agre und
eutit Ausdruck ucleich Der befheidenfte I babe mich el
vDoONn Der Z& offnung leiten allen, Oaß ein{timals Öte grDeit un0 $Xvidensz,
Öte innere raft un Solgerichtigfeit, verbunden mit Der Hefldhetdenbheit
Qer Darleguna, Oen Weqg einer allgemeinen sEintracht in der Bewer:
eung Öer böchften B  uter offnen Fönnte. Denn YWabrbeiten, Öte [ogifch
gusgeöruckt werden, find er Öquerhafter, Ig Ogar ficherer als Un
Flares un© DELrWOTrTeEN Ausgedrucktes,“

3O erfchien dem vierundviersigjährigen Yann, Der ebenfo frub alt GE



WOrOen VOQT, WIie erreif gemötbeh mér, feinÜbergangnachYWitrtenbergqund
ZUT Cheologtie als eın all von Oen (bönen YOiNenfDHaften mit ibrer
natürlichen $SEintracht Oer Überzeugung, ein %ineingerifjenwerden in
Dden Zant Der Cheologen, über e  en verbängnisvolle Wirkfung auf Öte
bumaniftt  ( $Entwicklung ih Wielanhtbon 1 oft uno f Ditter Ge
Außert bat Und NUur Öte Z&offnung, Ogß 0OGs Logifhe yıtcm, 048
Oer TCheoloate ggegeben batte, einmal Oen Weg einer
Eintrachet babnen Fonnte, ibm über teje SEmpfindung binwed.

Damals, 518, als nach Wittenberg Fam, fabh Öte Dinge ganz
anDders Der rief, Öden OEtober 1518 palatin (DOrieb,
Elinat \DIE ein Yubelruf”: Ilj Oos3iere DOL einem vollen Z& Örfaal. M
alle en Hrief 028 Dayulus C itus rucfen, ein Steuck, WIie DU weißt,
eben{|o elegant wiIie frucQhrbar für OÖte Heinigung Oer Sitten. Dazu Ötfe
Abetorit Dann wollen WLr Öte Reinigung Der Dbilofopbhie in Angriff
nebmen, einen richtigen dugang 3Ur Cheologte gewinnen, in Oer
WIE nıtf Bottes guch einmal efLUVASs Tüchtiges leiften boffen.“

LDas uns Og nicht ersäbhlt, Öte innere mwandlung, Öte
mals Durch Yutber rliebte. Sie muß eine außerordentliche gewefen jein

Yljan tann obi nicht zweifeln, Ogß WielandHthbon in Tubin
Ggen, wWwenn (icHh überbaupt einer beftimmten XAichtung gerechnet
Dat, eın SE rasmianer gewefen Ifi86 Ilindeftens feit 511 $Frasmus
in Oden BGefichtskreis 0es rbeinifchen umanismus uno
VYWWimpfelinqg feine altertüumliche Cheoloate ng ID mmoDdeln
f11d)t87‚ (tebht $r asmus aucb im Befichtstreis YIielan  fDONS, Yl)lin
deftens jeit I5 }#+, Wwo $Frasmus jein YJnterefje Oem rveuchlinifhen Streit
zumwenDer, {t au für Wielanchtbon Oer apte3_igngnus Der eut  en
Cbheologte. In Der Academia Anshelmiana in Cubingen, fiD ÖOte
$Flemente der bumanifti{dhen Nortfchrirtspartei Tüubingens fammelten,
I pielt YNielanhHtbon, feit 1514 als Rorretktor in Oer Mruckerei Zlns
belms, eine Z&auptrolle®. Sein Sreund colampa®o, Qer ibDm I15I15
Oen Gricola in Öte anö tab, bat icherlich, als im er Otejes
“ Yabhres nach gJje TINd, $Frasmus Det Der ZAlusaabe Oes Yieuen
Teftaments z belfen, Öte ZAufmerffamkfeit 0e8s großen Belehrten guf
den iungen VDerebrer gelen£t; Ddenn 0Oas Zob, 0gs rasmus elgn
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tbon Oannn in Oem KRommentar z3Uum Brief an Öfe Cbheflaloniter fpen
dete””, Fann DOoDH nicDt GJUuft anDderes als ein ED Der Y obfprüche

colampa0s gewefen jein, wie gnÖdrerfeits 04As förmliche mp
feblungs{Oreiben, mif Oem $FPrasmus 1im pri 1516 ein feiner eiggenen
Aichtung IO fern liegenOes LDerf£, wIie Ötfe Austgabe Oer C bhronit Oes
Y Eauclerus Ourch Znsbelm bealeitete””, Doch obl einer Xitte elgn
Dtbons feinen Urfprung verdantkrt en IWILCO. Dann Waqgt elgn
on ım uaqu 16 eine erfte irette uldigund $Frasmus. $g
i{t e1in riechijDes X pigramm, 0A8 NIicCDE obne Anmut Öen eFtar un®
Öte MDrO11G der Redeblüten O28 $Prasmus pries, Und {(bon ım Ydrz
1517 Fonnte (i)colampab, Qer tich voOn feiner Bebilfentätigteit bei
$Prasmus auf feine Dfarrei nach LVeinsberg zuruckgesogen atte,
$Frasmus reiben: „Don WielanHetbon babe ich bäufig Ariefe “Immer
erwähnt DiCch arın un Dittet mich, in Dir z empfeblen. er {{t
in eDer eije er Y iebe einNes $Frasmus WUrdie, enn er verfpricht in
Aeredfamfkeir, Beift, en un Zebensführung ein 3rweiter $Prasmus

WerÖen. LWenn irgendein Deutfcher, 19 er  91. 4 $F”rasmus bat teje
ete Xemerkung mit eiLUAS fäuerlichem $ äcbeln quittiert””, agber bat
Doch ernt  1 Oagran gqedaDt, YielandDtbon in feine abn 3U lenten
Schon 1516 Dot Aeuchlin q  7 ibn nach sEngland fchicten”
„Vielleicht il nach “Htalien. Aber jerzt {t nalan Jfralien, un®,
wenn ID nicht irre, mebr als 1es  4 Sicherlich, wWwenn WYielandHthbon
Oamals nach Znaland in den Rreis Qer Drford Keformers gefommen
wäare, hbärtte ein Yijitarbeiter und vielleicht ein Liachfolger 0es $Pras:
mMUus Wwerden miüffen.

ber guch 19 gtte ©co[ampab recht LDenn je ein euft  er, 19
batte WielanHthbon Öte Znlage, ein $ rasmianer WerDden. Miefelbe
WWeichbeit Öer Ltatur, verbunden mit polemifchem Tätigteirsfinn, 04A48

“ Anterefje an Qer Buücherwelt, Öte betiden ein aur Teil 072:) men
lichen Yebens erjegen muß, diefelbe Wendung vDO [areinifhen uma;
Nismus 3Um griechti{hen Oamals fhrieb jelanhtbon in Tubingen
feine ariechifche Brammatıt, icherlich, wie Qu en vermutet, nicht
obne die DHeeinflufjung Ourch 0a8 griechifche eyue Teftament OÖFs

Erasmus — erjeiDe dug 3Zur frenit wifchen der antiFen Ruleurmelt
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uno Öer äg[igiqfität. Dabei {t nicht nötfic, anzunebmen, Ogß Ylielan:
on in Cubingen Dereits eigentLich thbeologifchen “Ynterefjen DOLr
geörungen LWAQL, LDr ibn no n jebr bezeichnender eije geteilt
wijdhen Qer Duyrch 0OAs Xgupt O28 Tübinger X„UuManismus Zseinrich

biftorij hDen Aichtung, Öte alles %eil vDon 0em reinen
D gtrein, vDoOn Oer AXeform Oer Brammatık überbaupt ETTOQLEFELE, Dem
OUrQD Dolitian repräfentierten pbilologifdhen SEnsyELlopädismus, ImMit
Oem i eben Oamals Öfe erasmijche Aichtung gquseingnderzsuferen be
gann”“, un Oem gröoßen Diean eines gereinigten Zlriftoteles, Dder DoCcH
obl auf Linfluffe Qer Darifer ule 0es “ facques avre O’sEraples
zuruckgebht?”. Die Ariefe Oen Apirsbacher Roönventualen )98]
(i1s ZAlaurer, ÖOen fpareren Reformator DonN Konftanz, zeigen ibn in
Ofejem Tan3cm WVirbel DON “ Jnterefjen, Daß in Oiejen Xriefen Öfe
„Humanität“ feinem Wefen gemäßer als Öle „Belehbrfamteit“,
IVDILO mMan nicht als wirElt  ( Selbfterfenntnis Oes SZwansziqjährigen
nebmen, {m runde f er nocD An3 Bäarung. Mie $sErwartungen, Öte
1i früub 0ÖGs LWWunderkind Enupften, en ibn ebento beunrubhigt
WwIie andgetrieben, un Ogß eber [ebren mußte, als gqusgelernt gtte,
bat (narer ricHtIg als einen Yengel empfunden YIur Öte Yeiden:
Ichafrt für Ote ariechi{hen Duellen inan deutlich. ber genugt,

IWDILr annehmen, (045 Öte OR in feiner etdelberger Seit
em sZinfluß Wimpfelings begonnene %inneiqundAa ZUL Dhriftlichen 2in
tite Ourch $Prasmus tibre VDerftärkung un Umgrenzung erbielt, Ogmit
YDIE die Klagen verfiehen, mi Oenen Yielandhıtbon von Tübingen 21b
{hied nabm  96, Mie Univerfität Fommt ibm als ein SElavenbhbaus DOT,
bei Oem man RKRindern Findi(ch WILO. $r fpurt ein Struckchen
LTeiqung in (ich, ibr 19 OOer fo entflieben, vpielleicht Öte pbiLo{opbt
{de s infamkteic aufzufjfuchen, Öte feit Detrarca viele %umaniften bald
ern{tbaft, Dald pbrafenbaft als ibr _ fdeal fich gqusgemalt batten. ber

u  t, Ogß nicht (tart 0a31 T elanchtbon braucht en
|Dden, Öte ibn {icH 3ieben, ibm eine (4  € Kichtung tgteben Damalsvielleicht mebr als je fpäter in leinem Yeben

Oweit YWWIE alfo en Eönnen, muß ÖLes eszte feines Tübinger
Zhnfenthalts eine Krifis für ibn bedeutet en $g i{f eine Öer 5ebauer=
5—1=



ichften Sucken in unferer Renntnis feiner Entwicklung, daß IWr ibren
C hbaratter NUuLr erfhließen tönnen. Beurteilen WL aber feine creiftigee
Zage nach Oer Zintrittsrede, Öte in Wirtenberat 29 uaqu 1518
bielt®”, 19 {t nun vollig ergriffen vDon Der Ourch Öte erasmifche Dule
begründeren, OUrCD Oen Keu  in  en Streit in Deutfhland z3U M
Durcdhbruch ggelangten Anficht, Ogß Öte „HKenaifjance Öer YWifjenfDHaf:
ten“,  ” Öte eben im ufgeben einen vollständigen ruch mit er
Dergangenbeit, eine ZAbfage Öte O1g  ı bedeutet Fr eir
nNet i Öte Deriodifierung Oer cgreiftigen SEnewickhlung Oer abendländi:
(hen LDelt @Q Öte WIr 3uer bet Oen rbeinifchen Sreunden Oes Eras:
mMUus finden ”: Yljie Oem Sal OS romifchen el (ind AucCD Öte
WWifnenfhaften gefallen, voOn Ög beaginnen Öte „infelicia tempora“, Der
exte RKirchenvater, reqor Der roße, {t ugleich Der „Vortänzer uno
Sacfelträger“ er (infenden Cheologtie. D)amit verfchwindet Oer alte
RKreis Der freien KRünfte, Den YielandHtbon nocD in feiner Tubinger
eDde vDON 1516 gepriefen batte””, unO Qer [ediglich eine bumanifti  e
Zlusdeutung Oes (cbolaftifhen AHildungsauf baus gewefjen WaL. JIie

Tübinger deit erfheint ibm jet3t ebenfo als eine verlorene, wIie
jene Gr nterbrehung in Oem ange Oes europaifchen GBeiftes.,
Ais in Oen Auysdruck binein wirkc in feiner ScOHilderung Öie Gr
Satire Oer Dunkelmännerbriefe 100

TIie erzte Wendung Ötfejer $Erfenntnis muß ibm durch rı
eles gefFommen fein  101 ei jeinem Tübinger Z ebrer Aran3 Rircher
(Stradianus) bört ım legten “ Sabhr feines Tubinger Anufenchalts Öfe
Analytica posteriora, Öte Z ebre von den Aeweifen, tefelbe Schrift,
Öfe Öfe O18  1 aus er 2oatf entfernen un9 Oer YWieraphyfit
weiljen wollte. SEr el bat i indefjen Qus Den rirten Oer 10
rventiner DIiatonitker un %ermOölgo arbaros eine Renntnis Der girie
DOijfchen RKRommentatoren Der  afft, Öte ORn ZAlriftoteles 1m el Oes

Digtonismus quslegqten. $r elaubt nun feinerfeits erfennen,
Ogß Öte Schrift mebr Der Rbetortt als Öer MiagleFrik andebhöre,

Ddentt egOgnTen weiter, Öte gricola in ibm hatte, Ogß
nämlich Öfe Miaglektit auf Öfe Yierbodenlehre befchränft fein muß, Öte

Wiffenf: d)éfrslebre aber nach Öen 05runbf ären Der Rhbetorit geftalten
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ift”Dann wärealfo diefe rbetorifheWWVifenf éaflslebre dieStrelle Oer
(holaftij Den YWiertaphyfit etrefen. $g 907088 ein eDt bumaniftifher Be
anFe, OGß YielanHthbon aus Ötefem Tarbeftand Oen 30G, 0A8
\WWeErDe 1D von ergeben, wenn man ÖOen eDten Ariftoteles durch LDed:
fchaffen Der gefälfhten Auslegunagsuberlieferung wiederhergeftellt Dabe
Zluchdie “ fraltener Datten [Anaft f geOaCht, aber ibnen Wg Ogrum
un gewejen, erweifen, Ogß aucb Zlriftoteles wobhlredend fei WwIie gtoSür LelandHethbon gnOelte iD aber Ogrum, ein un eDtLes
OTrganOonNn ScIientiarum aus ibm fbaffen Er bat, wiederum Tan3z ng
Öer itte Oer deit, fogleich eine Zlct von Soszietät dafür zujammenge:
rach uno fiQH innerbalb Oerjelben offenbar ein Stuck Der
pbilologifhen Zirbeit, Öfe ibm la unO Öte Damals Ibon andern
Certen verfucHte, vorbebhalten; Oenn fpricht vDoOnN Ölejem Dian in Oem
Liachwort jeiner arie  ijchen BGrammatit, Öte in Oen lessten Yliona:
en feiner Tübinger SZeit in %Xagenau Det Lbomas Zinsbelm Örucben
[ICß 102 ergDde in Ötefer Druckerei {{ft ibm Öte enzyELopädifche Kichrung
Der Xebel-Celtis:Schule, vDoOn er fich nun auch (chied, no einmal
in Dbefonders abfchrecfender BHeftalt entgegengefrefen. JIn Der OÖffisin
nNsDelms traf C Oen $Eerlinger &ran ‘“ Jfrenicus, Oer em MDrucker Den
Enavurf feiner Germaniae Exegesis anDOof DIas WQr Öte pbantaftifDfte
Darftellung, Ötfe Der eutMnDHe romantijfdhe sumanismus bis ın auf
Öte abn gebracht atte WielanhHtbon bat Oen jugendlichen errtaler
vergebens TeEWALCNEC, 06A8 LDert Örucben Laffen *®® ber 4il un n
Da bat er nicht anDders geurteilt, als $Fragsmus CAL, als ibm
0708 vollendete LDert Beficht Ffam  104

S0 Fommt YielanDHthon na 1Dittenberg, mi Oem Diean Oer
Wiederberftellung Oer WiffenfhHaften ”” Ues jes3t bet ıD an
Oem Begriff Der Humanitas Örtentiert, Öte gleichmäßig „Sittt-

uno „Ltaturerfenntnis“ ber dem glten, natürlich eDeENTAUS
gereinigten C rivium erbebt 1Q nNnun für ibn eın OÖberbayu Oer buma:

106niftij Hen Dıfsiplinen SIC enım philosophiam OCO Öfe qrie-
YVDelr IYDILO el 048 veale zUN)en uno Öfe Moralbegriffe liefern,

Öte Befchichte als Gr ADeifpielfammlung Öte Zzinwendung gvON.
Denn Oer alte dug ZUT ZebhrbhaftigFeit, den WLr (bon bet Oem jugen



Ivi“d) en Steudenten in Cf15fngén bemerfFfen, {t ü7el‘ancbtbon er[ieben.
Dbon zeichnet er ÖE betden aroßen XAesirke ab, in Oenen Öte von ibm

$ begründende Aildung fich einmal 19 umfenen QUSTOILL:
Fen ollte, Oen ten OÖes faates un Öer ßttd)e“" £ur Öteje ezztere
WILO neben OÖem Biriehifichen no Ogs Z&ebräifche norwenOid fein, auf
0Öas i jeszt YielancDhthon felbft Mic neuem ifer wirft ber
NOCD TGr Fein Bedantke Ogran, Ogß 1es AHildungstdeal init em veli:
giöfen in irgendeinem VOiderftreit Fönnte. m Begenteil, WIie
mf Öen echten LViNenf(DHaften auch Öte ehte SrömmigFeit verfallen
uno DUrH IYienfDHenfagungen verfchüttet MWOrDen U, o werden (1
tele beiden jetzt sufammen erbeben, un YielandhHtbon T noch
Öer „homo philosophus“, QÖer {£D von Oen Cheoloaen unter{(hieden

1058weiß
Ya {t vollig Oer DorftellungsFtreis 0es Xrasmus, WwWie zulerst no

uno roßartigftien in Oer YWidmungsepiftel zutage LWOGT, ntit
Der $Frasmus fein ariecDi{ Hes L Leues Ceftament dem apfte Yeo
zuge/Orieben gftfe VÜie nabe ID Öfefe Siele WielanHthbons noch
iImMmer mit Oen Tendenzen Der $Erasmusfchule berübhren, 1e Mäan, wWwenn
inan Lieft, WE fnärer Peagtus Rbenanus in einem großen Vidmungs:
rie Rarl V Oen er Öer Befamtausagabe Öer erte Oes $Prasmus
15406 vorausfchickte, Öte theologt| De Y ebensarbeit feines vaterlichen
Sreundes zujemmenfaßte. Z 1ete 997088 anag nichts AanDderes als
ein Zurüuckgeben Don Oer Cheoloate Oer Summ
ZUTt Xibel jelD 109 ifien Oen Vätern uno

Und nıun tritt WielandhHthbon neben S uchber‘”®,
TIa erfte, o Deint CS, Wags er Durch ibn erlebte, ‚807008 Öte Bekehrung
gulus. Liun 1e nicht meDbr, wuIie Öte ganze erasmifche Cbeo

LogenfHule, Daulus NUur 1m Yichte eines eriten un vörzuglich VDer
fünders Öer „Dbilofopbie 4  r  7 Öfe INan {ich aber doch z3unADft us
Öen sEvangelien U entnebmen babe; 1e vielmebr 04s $Fyan
gelium, wie Zurther feIbft, Ourch 0108s: Y)Jittel 0es Daulus, Und Öfes
nicht NUur in D0em Sinn, 07045 Daylus mebr als Öte vangelien Öte er
gentliche „Kenntnis voOnN Chriftus” vermittele, ondern auch, wie er in

110einer Neftrede DOM “Sanyar 320 am Tage gul Detehrung gagte
7O



Ogß Daulus guch ein RKRompendium der LWeisbeit überbaupt fet „Wemi
ÖLD Ogrnach verlanat, Öte Cheologtie im rı z nden, wenn

OID Darnach gelüftert, 3 erfennen, LWW Öte Wurzel Der ugenden un
Öer Y after UT, welches bre Srüuchte, welche Zebensführung eines Cbri
ftenmen{Dhen WUrDIG UT, LWWUQS Oeine Öte Öbrigteit, Öte
crefftliche un Öle welrliche, eın DoIE, göttliches un
men{(chliches efers UT, Feiner fagt ÖLr 0OGas GeENAYUET, Feiner eingängiger
als Daulus. “ Zhuch 0O4as i{ ein $Ecbo Yutbers. o batte Yutber Daulus
on in feinem Kommentar 3Uum Röomerbrief 515 gufgefaßt,D)as 3ıwweite, LDdS Ulelanchtbon DUrcDH 2 utber erlebte, Wgr Öte e
Fehbrung Z utbers Hechtfertigungslebhre. i{e WOAT Dei Z utber be
annt[: 19 3uftande geFommen, Ogß fich tIbm Öer edgenfas wildhen
Oer vollendeten Sündbhaftigkeit 0Oes Yienfchen un Der BerechtiqFeit
Bottes in 0em Degriff Der Justitia Dei passıva ichret, in Ddem
Bnadenurteil Bottes, en WILr NUur ur Öte $Prfenntnis unjerer er

Unfäbigteir jeder Zirt DON Selbftrechtfertiqgung TE find
U Ölejem „ÜUrerlebnis“ Wgr annn beftätigend 0A8 ADildungserlebnis
7 04A8 eug VDerftändnis Der Daulusftelle on Ddem Berechten, Dder
QUS em Blauben ebt. 3u Oem guguftini{chen Begenfass DON Sunde
un na) Ffam Der paulinijhe vDOn eleß un sEvangelium.KSur IWielanhHtbon muß Der Doragang einabe umgefebrt verlaufen
jein WWir jaben, fommt ng WWirtenbera IC em Bedanken einer
KXeinigung Der Dbilofopbie, insbefondere einer Heiniqung 872: Fr
eles Yiun lernt durch Zutber Öiefen Ziriftoteles als Den eigent:
ihen Vertreter Der „VDernunft“ Fennen, Öte Öte imm{fe Seindin Dder
Bnade l Er ernt, Ogß Der Beift, Don Oem Öte Schrift (pricht, mmer
NUur Der Zeilige Beift ift, Ogß Öte hrift mit em LWorte 0405 Den Tan-
ıcn WNenfDHen bezeichnet, uno erlebt eine vollftändige Er hürterung
jeines bisberigen intelleErualiftifchen Bleichgewichts und DejonDders
feines pbilofopbifchen OÖptimismus Ourch Öte Z ebhre on Der abjolutrenSüundbhaftigkeit Oer men{Dhlichen Liatur un Der Unfreitbeit 08 men
lichen LOillens Mie eine vernichtete Öfe bumaniftt
lLogie, Öfe anDdere 3erDrach Ogs Rernftüuck Oer bumanıtftij{chen SE cbit
Seren WIE insbefondere Ote bisherige Hewußtfeinsftelung Yielan
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DOtbons als erasmif{ch DOTAUS, o {t fie in allen wefentlichen bunfitcn
QUSs On Zingeln geboben

LDiIr önnen Oen %eErgang nochH eintgermaßen in feinen einzelnen
Stufen beobachten In Ogn Cbefen, Öte Ylielan Sep
tember 1519 3UL Erlangung 028 theologijhen Baftkalguregts DEr

tetÖigrte  111 (tebt als erffe: „Der Rern Oer menfchlichen Y Latur {t igen
tebe  44 un SMHiufe „Das &treben OÖer Y Latur gebt mebr guf das
Bute als auf Öte infache Erbaltung“. TIa eine { Öte ele Zutbhers,
ÖAs AanDdere ÖE OeSs Liaturrechts, auf em Der <umanismus rubte
sEine andere ruppe voOn Cbhefen 1nO Ofe 3wOlfte Dis Fünfzebnrte

entwicbelt Öen BDeariff Öe$s gubens, uno 3Y0QT 1m ul1dm
menbandg mf OÖem Dder Vernunft. ber VDernunft uno Iaube (in0 bier
no Feine Begenfäge, fondern Blieder einer eibe, Deren dufammen:
bang urch Öen en vermittelt YWILO: MDer J  U  t {t auf 0A8
Zogifche uno Sinnlich : Zrtennbare befchräntet Der YVille Fann tbn
daruber binagus 3UL Sduftimmung 3zwinden, wenn ibm Wabhrfichein:
[ichFeitsbilder *“ bietet. ber nNur wenn Der LVille OUrCD Öte (von Bott
gewirfte) 1e erariffen WwIiro, Fann Oem s  u  t efebhlen, auch
einen Begenftand 028 guDens bejabhen. nd 0OAs Ergebnis y
Hic fides est SC Saplentla. TIa Der intelefrualiftt-
fhe Dorgang muß guf eine bobere ture geboben, in 0a8 KXeich Der
NUur noch alaublichen, nicht mebr erFennbaren Öbijekre rboben werden,

Öte Zejahung NOtWwenOIg fein foll TIa {t Öte [ucherif e Zluf:
bebung Oer 1Oabhlfreiheit, aber z1t Wabhrung Oer durch Oen en
vermittelten Sreibeit 08 fntelletts, esba fides SC saplentia. enn
Yurtber 1eje Eleichfesung braucht, MIr fie einen anDderen Sinn
baben *® L ticht minder Oeutlich IOIr Öte derfegung feiner Dor
telungen voOn QÖer $Eintracht vDon Dbi uno Cheologaie. fn Oer
Dorrede, 2i Oer_ er im Qars 519 den Cheologtieftudierenden Yurthbers
Dfalmenvorlefungen empfabhl, (tebt der alte au no stemlich agufrecht,
wWwenn au ÖOte „KRenaiffance Qer Wiffenfhaften“ (bon einen

114anDderen Sinn belrommen bat als in Qer Antrittsrede $Erasmus,
Xeuchlin, Capito, colampa®, ArEYTgOf find ZAlrbeiter ein un
demfelben LWerf£, Qer LWOtederherftellung Der „Studia evangelica“, {br



Begenftand no Öte gefamte uno etlef wertende Yiale der
„beiligen un®d Eanonifichen Schriften“, ber qibt arunter on
einige, Öfe utIie Weqweifer *”” 3 Oen anDeren Ötenen Fönnen. JIa find
OE Dfalmen uno Oer Romerbrief. Hen Dialmen insbejonDere ru  C  bme
er nach, Ogß fie Meifpiele Oer beiligen bieten, ÖOte aUe unjfere
AfteFre en Fönnen. „Denn Was nugt ÖIr 3 wijen, OGß Öte LDelt vDoOn
Bott gefchaffen YWoie Öte BHenefis jgat, wenn O17 nicht L5ug[egid>\Bottes Harmberszigfeit und LVeisbheit anbeteft+” Lind Oannz „YVas nNUugt

ÖOLr, 3 wifjen, Og Bott barmberstg uno weife wenn O11 OiCH
nicht mit Der Überzeugung durchörinaft, Ogß ÖLr barmbersid, ÖIr
gerecht, ÖLr weife {t TIas wabrbaft Bott erFfennen; aber Öfejer
legten $ErFenntnis Böttes i{t Öte Dbil[  pbi nicht ggelangt, {te {{ 0A8
igenfte Zigentum Oes Cbhriftentums  116. / Un Dder Seftrede auf‘ gulus
DoO “Sanyar bat WielanHthbon Oagnn no gemeint, inan Der
Iholaftij Hen SZerftückelung OC Daulus [4  en in Oen Wed, wenn
inan Öte innere Eliederung feiner Ariefe, in Oenen urcbhaus Öte rbe
torifchen ejege wiederfinDet, ait Oen itteln Der AHildung Öar
ledte, un Og3u jet nichts geeitgneter als O1e Zinweifung, Öfe $Prasmus
in feiner ethodus gedgeben babe**“ ber Öte ZAuffellung, 07045 Der
Römerbrief fich OUrCD einfache znwendung er eferze Oer etorf
uno Miglektıik Oem ejer eröffne, WaTr ihon e1in egenjas
Öte O8 $Frasmus. Der gtte 1517 in Ddem Dormwort 3U feiner Dara:
pbratje 072 Romerbriefs warnen© auf Öfe SchwierigFeit 028 Stucks
bingewiejen, Ofe feiner C7uslichFeit gleichfomme, ig fie faft übertreffe.
MDer ZWpoftel, merinte CT, babe bier ggeragDe eine nach ÖOen Beftegen men{cb
licher Kunft Fomponterte eDde vermieden, nicht Oem Zubm 028
RKreuses Zbbruch 3 (un $Frasmus Defindet { Og in voller Überein
ftimmung mit feinem geltebten Örigenes. WielanHthon aber bat, wtie
IDIE aben, on voOn Zutber gelernt, Ogß einen andern ugang 3u
Cbriftus als OULCD Daulus nicht atbtS weiß, “ {aat EL, n  $
mir gewirkt bat, jeit ID ibm neine eele ZULF Umfbhaffung bingegeben
babe11s l $Es {1 Ooch für eine eelt Yage im böchften Ca bezeich
nend, OGß no timmer qu Öfejen duganda f en itteln Der rbe
torifchen Iecbm'ß, WL WUurDden beute agen, Dder &ermeneutit gewinnen
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fännen. m LÜinter 526/2J bat Oannn jeinen Scülern Oen
Unterfchied 3zwijchen Yutber uno $r asmus unverboblen Ögrgelegt  119;Der eine {t Oer WAaDre Driftliche rediger, Oer 0708 verEundiagt,Öfe LDelt und Öte en{Oliche VDernunft nichts weiß; Oer anDdere i{ Qer
Verküunder aller Befittung, Öfe au Öte Gri  en Dbilofopben(bon geFfannt en Und in Qer öffenbar (sleichzeitigen Znweifungfeine Z Orer, wie (ie (fftudieren ollen, (InO Ote betden YWege nicht minder
(Dharf getrennt: Der eine {t Oer heiönifche, fübhrt gllerdinas 3UT X11manitätr, 3Ur IIderung Qer ADarbaret, aber nicht wWweiter. Der anDdere
fübhre 3Um Evangelium. LDobhl braucht guch nocD Öte „Sprachen“,Yelanchtbon wWwer gu bier noch, wie in Veiner Zintrittsrede, 0Ogß 0a8
SEvangelium mit Öen Sprachen verfallen {t uno (ich Nur auf ÖieferBrundlage WieDder rbeben Fann, un Og3u bleibt $Erasmus mit jeinerSchrift DON Dder Unterweifung (De ratione iscendi) Oer e KSübrer.
ber ofe8s: i{t NULr Ötfe Dorbereitung, Öte Sprachen felbft gebören auf Öte&=eite OÖes %eiligen Beiftes Wielanchtbon bat nun Qu Oas Don Zurtber
ggelernt, Ogß „unfere Cheoloate“ Nffer Dden ZAlliten uno Oen Lieueren NUur
einen elfer bat, Z2huguftinus, und jeine Schuüler DOLF Örigenesun gsteronymus *”” DIas (ind Ofefjelben, bei Oenen $Frasmus mit XRecht
feinen eiggenen DBeift wiederfand, Inıt Oenen EL, ‚80) 0 in Der Methodus
gate, leber ein „Hednerlein“ jein wollte als 3it einigen Übermenfchenfeiner Zeit ein Ib‘eologe“”.

Go en YDIE auf cbritt un Critt, Wtie in Dden erasmifchen ela
(IvISMUS bet Welanchtbon Öte Dolarität 0es lutherifchen Denkensbineingefahren no 0As {t nun Öte Zedeutung, Öte Öfe 0OCI O28

elanQhDtbon für den dufammenbhang Oer bumanitftifcdh-reforgtoriihHen sEntwiclung baben, Og ß iie verjuDen, te Do
L rität mit Den itteln Dder:. DNialektit einem Syitemitalten, wie $Prasmus wwie DOLF ibm gricola für ibrenn  ereft cteftaltet batten.

MUus batte in feiner Ratio einleitend den 1Deqg angezeiat, wie man
(ich Qer wabhren Cheologie innerlich näbern Fönne. „Paulus Öte
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Darlequna Oer ®ébet'mnifi' e Der Schrift nicht Dbilofopbie, f Onbétn
Dropbetie DIie Dropberie aber eine Babe 0Oe8 eiligen BHeiftes,
Diefem mußt al Oetine =eele öffnen, auf 01045 auch O11 nach Oem
LVorte Oes Dropbetren Bott-egelehrt (FE00LOOKXTOG) U beißen verdien
FI)GS jei eın eriItes uno eIN3LTES Stel, 1e8 eın Belübde: Lgß ÖLr 0A8
eine angelegen jein, Ogß O17 innerlich umge  affen wirft, Oaß ent
siicht wirft, Ogß OicH Tanz in 0A8 verwanDelft, Was O11 lernft.“ Ya
(cheint nicht tel anDers ® jein, WeNn WielandHtbon fagt  122 „Xs qtbt
HNr einen Zebrer, Der zugleich Ötfe fachfte un Öfe gewifjefte re bat,
ÖOer eilicte Beift Rr bat fich Ganz unvermiittelt un Tanz einfach in
Öer eiligen Schrift gqusgefproDen, un wWwenn Öein Beift in tete erlet
am vermwanDdelt Oannn wir O, WWIE alle anDderen thbeologifchen
LWWahbrbeiten 19 gauch Öen Sinn Ofejer te agndelt i um eine
Sacharja - Stelle verfteben.“ ber Wwenn $ rasmus voOnNn 010 Oen
Tan3ch Umtreis Oer Aildung {ich beransztebt, 19 benugt Yıijelan:
htbon Öte eUueEe $ErEennitnis, 3 erFlären, Ogß Öfe enihen, Öte nicht
Inıt Ddem Urteil Oes eiligen Beiftes, fondern. mit men{cblichen Uaß
(täben Öte Dinge geben, nichts als Öte Schatten Oer Dinde erFennen.
Sie (ind HICDE anDders als Öfe blatonifchen Z& Oöblenbewohner, Öte NUr
Öte 2bbilder Der Dinge „Denn WEr vDoOn Öden Dbilofopben ODer
vDoOn den (08  r  en Cbheologaftern bat von em ULirbild Öer
Tugend ÖDer 0Oes Y afters gefeben +“ Und o U Oenn au Gan3z
erfichtlich, Ogß Öte YWOiomungsepiftel Tilman Dliettner, Öte
VUielandHthbon Dden Loci vorausfchickt, nichts ı{t als eine Gr Dolemit

Ötfe BGedankenrichtung des rasmus ODer, ggen WL efjer, ein
LEr Der Selbftbefreiun YielanHthbons von Öiefer Bedantkenrichtung.
MDenn Öte VDerebrung für $Frasmus E3 nte 108 geworden, wie Denn
01in aupf3ug jeines LDefens Ötfe antDare SErinnerung Öte erffen
Kubrer jeines Beiftes gewejen, guch i änaft von ibnen 108
gemacht atte, Alber bier 1 ÖRr Brundton SEntgegenftellung. Die WOrt
lichen Antlänge an Öte eben zitierte te 08 $Erasmus (in© er
Um 19 wichticer {t Oenn guch bier Öfe olemit Örigenes un 1im
dufammenbandg amıtt Öfe Öte „unzutreffenden Zilegorien uno
Öfe Yaflje Der pbiLofopbifchen Yieinungen“, Öte Det ibm 0a8
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WWefentliche (ind, un Ddann auch bier Öte (Begenfié[[ufig
1118 un g&sieronymus ** <sier fpricht aus YielanDHthons eDe Z utber
(eIbft, febr Aecht ingand eines erfs, 0A8 nıun init Oen
Brundbegriffen Oer [utberifchen Cbheologte, 8 8) ( Yutbher ffe ID Aue arOl
Dis 1515 batte, arbeiten unternabm.

Diefe Brundbegriffe 1n0 nun aIlfo Öte beiden Begenfagpaare
Yutbers: Sunde un nade, e1en 1no E vangelium. ber YDILr lenten
ogleich unfere Aufmertfamfteit Ögrauf, 0Ogß WielandHthon tele Drö
HUNng veränDdert uno zunachft Öte ZDeziehungen wifchen Suüunde und
efeg uno Oannn Öte wijchen SE vyangelium 1no ng erörtert bat
Schon raumlich Öränat Öte erffe rörterung DOL. Und Man Fann agen,
0Oaß Oer Sar 08 Zlpoftels: lege cogniti0 peccatl, Ourch 0A8 ejess
Fommt $PrFenntnis er Sünde, Oen wicHhtiagfien LOcus für elgn

bildet
N erjuche feinen BGedankengang in Öer BHebandlung Ddiefes Sages
vefonfiruteren, un® amıt

überbaupt ElarsumaDen, gslet Öte Ligentumlichtkeit Oer Loci

DEr Sag na jeiner Ausdrucksweife in Oer Rbetorit, ein thema
COompositum, bat 31Ve1 CXiIrema, Öte XO 0es Zlriftoreles, nämlich lex
un peccatum *“* Der Unterfuchende bat nun auf Öte einfachen Be
ariffe zurucksugeben un Ödann feftzuftellen, b fie na Begriffsab:
LENZUNG, Qualicät, Kelation un Raufalicät vergleichbar find DIas
(te  te nun auch, (fowobl Der Deariff peccatum wiIie Oer BDegriff lex
WerÖen nach Oen Kegeln Öer Opi bebandelt Z)abei macht nicht
viel QUS, Ogß 90)00 beim p  C Ddeutlich Öfe Fategorifchen Sragen
quid SIf, nde Sit, sit, uomodo Sit mIit Zinzufügung Oer Opposita
ODer contrarlia erFEennen *, während Oer BDeagriff Oer lex in einer ein:
en partitio erörtert i{ft ichtiqer {t Oer anDdere Umftand, Ogß Öfe
beiden Begriffe vDoOn vornberein ungler Uumgren3t (ind Denn wäahrend
Yielandhtbon bet dem BDegriff jagt, Ogß er Öte „relationes
rationIis in peCccato“, alto te Zesiehungen Qer Siünde auf ein:
fache Dernunftwabhrbeiten, als (opbiftifch ablebhne, und Öen Beagriff
Sinde nach Oer Schrift bebandeln will, etiDt vOnN dem Degriff 08
Befeges eine Tanz aUllgemein jurifti gehaltene Definition: „Das Be



fers {t ein Ausipruch, OUrCD Oen (owobl ein 8itflicb;(ßutee vorgef ci$vie=
Den als guch ein Schlechtes verboten Wwerden Fann. Kecht Öte e
fuqnis, ng Oem ejes z agndeln Sür Öte efege uno Öte Be
ferze en Öte ten vieles gefagt, defjen Urfprung IDIE gleich 15
werden  126 4 STathrlich gammt bier OeLl Brundgedanfke guch QUus d  utber.
s Wgr Zutbers wefentlichfte $ErFentnis gewejen, Odß Der 2lpoftel
miit feiner Ablebnung 028 DBeferzes nicht DIOß 0A8 udifche Zeremoöonial:
gejes gemeint babe, (ondern 0108:: ejesz als folches f?r"} OgDdurch qge
wWwann Öte NIsglichkeit, den edenfas ejes uno sEvangelium nicht
efLUg bIoß als einen biftorijhen, (ondern als einen urfprüunglichen un
ewigen 5 en Yielan  OÖn {t ibm Ogrıin ggetreulich geföolgt an
wurde 008 noch Ddeutlicher erFfennen, Wenn Wielandthbon nun ÖOen Be
greiff der: Sunde wirkflich NUur KUS Daulus erläutert un den 0es Be
ferzes nNuLr nach Oen Kegeln uno BHegriffsbildungen Qer griftotelif Hen
uno ciceroniani(hen opf OÖiskutiert bätte Alber Det Oem erften f
on einem verdächtigen sEifer befeelt, nicht nNnur Öte „fopbiftifchen“
Wieinungen über Oen Unterfhied von Erbfüunde uno einzelner fündiger
Laten Oer ODwele abzsuweijen, (ondern guch Öte „pbilofopbifdhen
ugenden“ totzujchlagen Yljean elaubr Öte eben erfolegrte Zetehrung
vDon einer febr anDderen WeltanfhHauung fpüren, uno TEr g0e in Ötejem
Dunfre bat {ich Der nNeHeEe Aigorismus YielanHthons WeNLG aQuer:
baft erwiejen. Xei Qer rörterung Der ZHedeutung 0S Beferzes aber
Dilagen Öte vein theologifdDen Sragen nach Öer Dedeutung Qer Be
[übde, nach Ddem Unterfchied von Beboten un® evangelifchen Räten
DOT, eben Öte Dunfre, Det Oenen Oamals Öfe Dolemit Y urhers angelangt
WOQT, f Daß Öte gqroßen Unrterfchiede DON Liaturrecht, göttlichem uno
men  ichem Kecht, mit enen Öte röorterung einfest, nicht beberr
en leitben O gelangt YielandHethbon natrüurlich nicht Oer rage
(telund, Öfe WIL eute Qus Öfejer Zewußtfeinsftellung entnebmen ur
den LVie {t Det Dder Annabme einer untrennbaren sEinbeit von fündigem
rie uno fündiger dat un Det Oer Zhuffefung Oes Beferes als Der
einiqung von fietlicher Dorficdhrift un ftrafender %„emMmmuUund überbaupt
eine irfung Ddiefes Befegesbegqriffes auf Ote Sunde möglich + $r GE
and guch nicht Ddem Sae 29tbere: TIas Wefen 0e8s BGeferes i{



feine Unerfüulbarfteit (ondern beaqnugt fich amıt Qus dem eO1n
lich poffulterten, nicht irgenOwte Öer eife, WIE OI 008s: Gricola
MC OÖem Degriff O28 echts en macben feben, abgee[eifetet} ODer
fhloflenen Hegriffe OÖes Befeges Oen Aegriff Der S  unDde abzuleiten,
1 LUIE eben Ddem thema COMpOSItUmM, von Oem QUSUINYG, (idDon
andeleat WQL.; )) Sunde {t jeOe ewequndg uno Xegqung OÖer gele
0Oags (56f€8127 / Ya:: {t NUur Fonjequent, Ogß (OließlicH Oq, Öte
rartOes Befeses beitimmen will, nNnun DochH amıit enOet, alle men
lichen Vernunfterwägungen gbzuweifen, teine CIGENE Definition
0eSs Befeges uüberflüffig macdhen „Dies  < er alfo !fi/l‚ am Schlufle,

128 /„Oas, LUdS 0A8 ejen WIrtt Z3UT Encbhullung Öer Sünde
Jntonfequenzen WIr$ inan bet jeOer Beweisfuhrung finden,

Öte UNfeCrNIMMC, (Oließlich OS NULr gefühlsmäßig unö erleb
nismäßia einleuchtenden dufeammenbang NC logifchen Sormeln A

fangen woNlhen. ber (oweit mMI digleFrifchen itteln möglich
WOQT, batte Welan  f  on Öen erıiten aroßennı Ddem Dro
3eß Oer &eilsgewinnun WIie in Yutber erlebt atte, nachgebilder.
LDenn Öer ejer jeiner SE rörterung bis 3 Öfefem Dunfre gefölgt WQTr

un LWWDIE folgen tbr no eute Öant Öer innerlich durchalüubten Be
redfamfeit YNielanchthbons Flopfendem %erzen ‚ Itano er em
Dunfre, Z utber i DOLr em Bott Öer BereHtigkeit vernichtet qge

batte, Und aus Qer bumanti{tifhen Begriffswelt eran
fam, WIeE QWelanchtbon jelb{ft, 1° batte aguf Ötejem ‚Decge nicht NUur
alle irdöifchen LWDerte, fondern auch Öie TANZE ietliche Welt, Öte Der X„umg
1s8MUs Qaus tbnen un auf ibnen erbaut atte, Trummer ge{hlagen.

VWÜVie Fommt inan weiter +
_nd nu  uz guch Öer Dorgang ORr $Xrbebung 0S dertnirfchten Ourch

Bott ÖigleFtifch naDhgebildet YWILO,
2Zluch wWwenn nicht Kommentar Romerbrief

andelte, WQTr 1es nicht anDders als vDoOn dem Det Daulus Ourch
gebenden egenfas DoOnNn efesz un E vangelium Qaus möglich. Und
Dento WIie WIL un vorber YielandHtbon Oen Degriff Öer De  A}  un  49 IMIC

2lbweifjung er pfybologifcdhen SErElärungsverfuche einfach un eOLq
lich durch Öen Degriff 0es Beferses beitimmen aben, 19 beftiimmt
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jerzt Ourch eine infache unÖ but&>gebenbe Qntgegenfetz‚ufig von Oiefem
Begriff ÖS Befeges QUs Oen Öes sEvangeliums. In Der Abetorit itano0
Öer Deagriff Der lex rieOli 3wif{Den nafura uno consuetudo, folgren
AaCQUUM ei bonum, judicatum uno pactium, bei einer eflerion auf
Oen Beferzesbegriff ım gewöhnlichen inn mußte inan fich ent{innen,
Ogß 3 Oen Sormen 028 Bemeinfchaftslebens gebört, un iIbn QUSs
Ddem erglei mit Oiejen erläutern!??. TIas i{t bier natürlich nNicDt
wenOÖbar. Zhuch Qaus Oem „Status“, Öen WielanDdHthbon in Der etort
für Oen Römerbrief gufgeftellt batte“””, fommt man NUur guf einen Be
gen {a vDoOnNn efegs uno Na Swifchen Öteje nun muyußte Der BDeariff
0es sEvyangeliums eingefhoben WeErÖen.

LWVieder en ‚80)08 bier einem wichtigen Dunftre Oen UnterfhHied
Oer bumanıiftifchen uno veformatori{(chen Denkweife Daß Befers un®
sEvangelium Begenfäse eien, batte guch f(bon Der UMAaNISMUSs
Fannt. $g LWg einer Oer Zauptangriffspunfte Dder umaniften
Öte verenocherte O1g  1 geweljen, Ogß {ie Öte eilige Schrift mit
Dden itteln un Oen etDOoOeN Oes Fanonifdhen Kechts Iyfftematifieren
wolte DIas wr  tierfte FOOULTKf Ötefer  Aichtung, Öte ummg 0Öes DIO
minifaners ivefter Drierias, Öer annn im Rampf 3IE Yuctber eine (
bejondere Berüuhbmtbeit erlangen follte, gtte gergde teje Zuffeflung

formuliert, Begen Öte neuen „Sundamente“, Öte Drierias für
Oen Blauben legen wollte, er i gu $Frasmus im Örn  131 ber
Öte Zluffefjlung, Öte i bei Dden %umaniften Qus Oem egenfag
teje jurifti{che Cheologte entwicPelt batte, 907088 nNnun eben Öte Ylioral
cheologte. Die Aibel fe womöglich überbaupt Feine „Zebre“, fon
ern ein großes Beifpielbuch jein, iDIE IDIE 0as Det $Erasmus ggefehen
en Die bumaniftifche Verklärung Oes alten Bedanfkens er Liach
olde Cbriftt einer veligiöfen Sittenlebhre, 04s LWAQL Der eigentliche
Sinn Öes sEvangeliums für Öte ruppe OÖer $F”rasmianer. Sur
WielandHthbon aber bandelte fich Öiefem Dunfkrte feiner Arqgumen:
tgtion grum, 048 sZyangelium 19 3 beftimmen, Ogß vDOon bier aQus eine
[Ogi] CD georOnete ZDegriffsreihe über Öte nade, Oen eiligen DBeift, en
Blauben un Öte %X offnung DIis 3UTr $ iebe verläuft, 19 AUaaTOl WwWIie {fe
im weiten Detrusbrie vorgebildet fand



Dies i{t nıun in Öer Tat Ötfe MDispofirion Öes 3tweiten Teiig der OcCl.:
Diefe Degriffe (in0 19 miteinanOer verbunden, 01045 Oer eine (fets Öte
Wirkung Öes vorbergebenden

DIEer egenfas wijlcdhen ejen uno sEvangelium aber, 0Oem Oer
dufammenbang Öfejes Q eils mit Oem vorigen bänat, YDILO von Yıielan

rvein HFÖ un pbiLologt Ya 3e1r ibn zundchft
HfOLI bei 210am, Det 709 0) 1 uno Aeifpielen Oes Y ieuen Tefta:

auf un® befräftigt Ibn pbilologifD, ino0em Oem Schrecfen 0es
Beferzes Ote „frobe otfchaft“ gegenüberftellt. DIGS {{1 naturlich alles
lucberifch ber mMan braucht NUur Yutbers Kommentar 3UM alater:
rief, Der, ‚99) 0 Man mi echt bat, binter al Ölejen Zirgumen
tationen Yielan  ONS als MNHuelle (tebt””“, mit Oem Banq Der
Erorterung in en Loci 3 vergleichen, 3 erfennen, wieDxtel einfacher
un LO er i jerzt all teje Dinde geftalten, Yuthber mochte mi
echt ber Oen leinen BGriechen (taunen, Qer bier Nur QUS Oem BHegriff
Oes Befeges, über en Unterfchied von Öer naDe (iD e wIie

fpäter fagte  183 mebr Aals 3.0 “ ab im untlaren gewejen DOQT, ein
Tan3cS yitem wobhlgeorOneter theologifcher ’ Brundbegriffe beraus:
pringen Ließ

Der 20)1  iafte BDegriff in Öiefer el 007000 Für YelandHtbon,
0S zeigt (bon Der Umfeng Oer Erörterungen, Qer ibm dewiOmet {f,
Öer 0Oes guDens LÜDas daruber fagt, i{t guch b  für uns Oggg wich
ticrfte, wchNn YDILE Öte Umwandlung verfolgen wollen, Ölte Durch Öie
Rechtfertigungslehre Yuthers auch in feinem wißnenfhHaftlichen Denken
DOLF (iD i{t “ fene er  ( Definition ORr BElaubens, in Oen
[aureatstbhefen, ÖLe Öen guDen noch als eine Suftimmung Oen ber
Oas Ir un® 0a8 LOabhr{cheinliche erbabenen Wabhrbeiten guf:
faßt, WQTr in ibrem Zluf bau no nicht Iutberifch. Sie Fonnte mit
Eleinen Abänderungen als tbomiftif{ch angefprodhen werden 9%. abm
man Öte Sitoriftifche Abmwandlung Öes Begriffs un Öfe sXinbezsiebung
Der fides acquisita Og3u, ( 1e€ auch dem sEyangelium feine Srelle
in Ölejem Drozeß gewabhrt. Yat: 1007008 Öannn eine auctoritas, wie andere,
Der ficH Der N  u  t QUs vernunftigen Erwägungen, Öte bre Zinalogien

gewohnlichen Dingen baben, 185  ergibt Das ‚007098 Der LVed, Öen guch



Oer riftliche gXuUumManismUus bisber TETANGECN WQETE en aber
Iaube nichts anDderes mebr bedeuten als VDertrauen guf Gottes na
Dazır Wgr n  1, Ogß Der Xegriff feiner pfiyhologifcdhen Zedingrtbheiten,

ffe nun fnrg£[efitualffiif Her ÖOer voluntarıftij Der Y Latur n, be
FaAauDt uno dafür eine fichere Desziebung 3 Oem BDeagriff Der Bnade
gebracht WUuLOE., $g {{ jetzt WIeE vorber ein [ogij Der Droszeß: aber Oer
ntellefr batte nun nicht mebr DoON Öer Rritit Oer Er{ heinungswelt
quszugeben, WIE 0A8 Syftem 0Oes Gricolg. vorgusjerte, jon
Oern von „WNiarime“ Öfe Dem Keiche Bottes WAaL.
LViederum mußte YielandhHtbon 0g311 Bösen zer{Olagen Oen
isber gngebetet batte In Öer etört gtte no unbefummert
TAaN3 Oer eye Oes $Erasmus 0A8 sEvangelium als eine böbere fure
Der groößen moralifcdhen Deifpielfammlungen betrachtet, Öte inan qu

Oer omööÖdie un Oen giftorien 0es Altertums fand *® “ fesze ifanoO
als oberfter Deagriff ı eibe, Öte NUur göttliche en umfaßt
Wenn amıtt alaqubtre, DIOß Öfe „fopbiftifche“”, Öte f(Dholaftij dDe
Denkweife verwerfen, f V  E  taufchre {ich felber. $r traf, WIE WWDIE GE

aben, eine nOocD eben vDOnN ibm feIb{t verteiOickte äewußgtf eins:(tellune ber bar 0A8 empfunden „Aisher Wgr ID gewobhnt, H

jggt CL, „jenen erworbenen, no unvollkommenen BElauben, icD
daruber [ebren atte, Craqditionsqlauben nennen. d  ‘“ ferzt
ID tbn überbaupt nicht mebr BElauben, fondern ein DIoßes YIieinen ®E '

j enFe, Öfe Dermutung IWDILO nicht Ffubn jein, Ogß Öte deit, ibm
Öte (Dolaftif Hen Degriffe Oes ermwoöorbenen un 0Oes unvolltommenen
guDens als ein Araditionsglauben er{chienen find, Öte erte Tübinger
Zeit gewejen {t, Ög WwoO {ie ibm bereits Öfe Gr Der eugnifje
Oes guDens Außeren King georOnet gtte, DOem Oer
Iaube als innerlich Selbfitändiges rubrt  188 ber „Yet-
nungen“, eben YIien)Henmeinungen Sinne Z utbers, wurden
fie ibm erft jeBE,

Ielanchtbon {t vDon Og einleuchtenden Unterfheidung von
Vernunftwabhrbeiten un SE rlebniswabhrbeiten gelanat, (ind Öte
„ VIVACISSIMAC cognitiones“ Öte unmititteiDbar lebendigen SXrtenntniffe,
Öfe Oen „Irigidae opiniones“ Oen roftigen YNieinungen, engedgenferst,
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unö bat teje Unterfchetdung aı Der te Öes Z%ebräerbriefs
(] 3), Öte von Bott als Oem Weltfchöpfer reDer, 3zwingen gqufgeseigt  189
ber Wags { QUS Oen Brundbegriffen feines früberen WWifnNen{haft
Iyftems deworden, 0a8 noch nicht Oret ‘ fabhre früuber aufgeftellt batte y
Mie Dbilofopbie Sie 1 nun nicht mebr Öte „Ertfenntnis Oer LTatur“,
jondern ein ”  gOS von Zhusgeburten men{Olicher Traume“, 0a8 NUur
ein zufälliges sEntfteben Oer Dinge ebrt, al{o Feinen innn un Feinen
Dian 08 Kosmös aufzeigen tann, {ie bat Öfe wabre eligion nicht
er’s verdorben als Ötfe BeferslichFeit Der Huden *, Mie e{(DHicdhte, Öfe
Öte SZragebnifje Oer Dbil  pbie batte VeEriVverfen jollen + Sie {t mit Oem
BDegriff 028 Araditionsaglaubens eDentgUs in 0A8 Keich Qer „YWIeinun-
gen  CL berabaedrückt,

MDDamit bat YWielandhtbon den Für ibn wichtiaqften untt erreicht, In
dem er den Degriff des aQuDens Tanz QUs Der intellefrualiftifchen Spbäre
löfte, Getann einen eg beberr{ichenden Gegenfas zwifchen Blaube
un WienfdHenmeinung, Öer für ibn eben{O wIiCHhtia Wur0e 80) 14 für
Y utber Oer wiflchen Sinde uno na $g {t übfch, feben, 80)(«

bier on in feinen eriten Iyitematifchen LDert eine fyHologie un
feine $ rhit aQaus Öfejem Slaubensbegriff ableitet  142. ei Yiale 19, Ogß
er Ötfe für O1g  1 uno XUumManismus eleichmäßig felb{tverftändliche
Ceilung Oer Seelenvermögen ablebnt. $g {t guch bier erfichtlich, WIie
ibn 0as polare Mentken Yurcbers vormwäartstreiht: MDem edgnFen, Ogß
Der Wienich Tan3z Sleifch un als folches Tanz verderbt , entfpricht
Der anDere, 0gß Oer DBeift Tanz —eele {t Z (Dhließen enn Öte 42 Cbhefen,
in Oenen YelandHtbon Oen “ fnbalt 028 3ıweiten Ceils feines LDertes
fümiert, 3ucrleich Öte Degriffe efesz, Evangelium uno Blaube x einer
aAbnlichen Reibe zujammen, ‚9 8)(% Öte d Dis 15 Aaftalaureatsthefe
mit Öen Degriffen ntelletr un Bilaube bätte VDerbun
Oen mit Oen erften 3wan3ig uüber Öte S  unde, formulieren {ie Oen 1521 @U:

rTungenen Strandpunkr WielandHthbons mit vollftändiger DeutlichFeit,
Alicfen IDr auf. Oen Bang unferer Unterfuchung zurucE, 19 dürfen

\DIE agen: Don einer Aewußrtfeinsftelung, Öte immerbin noch im er
Des gricola Öte LDelt Der SEr{ heinungen un Der religiofen Orfjfellhun-
ggen & orönen unternahm, {t Yelandhtbon S einer anDdern ge[angt,



Öte mi ÖOen urfprun Ix'ében [Odi  en Drin3ipfen TAL nichts mebr
fun batte uno volNlfit nOIG NLr QUs einem innern $ rlebnis verftänd-
5709 WerDden Fonnte.

ber Oamıit WQr MelanhHtbon DOL allem em BHedüuürfnis 028
211 genD icEs in unübertreff licher eije entgegengefFommen. IS feben
WWr vielleicht e  en QUSsS einem riefe, Oen Öer altgläubiq bleibenDde
A  i{t b{ Safius Qaus Oem eDenNTAUs altgläubig bleitbenden Arei  =  ©
DUrg in Ötfefer Zeit Oes groößen (teiftiggen Umfebhwungs Der eut  en Be
muter fbrieb”** „Don unjern Cheoloden”, Dreibt 152 „Lteft OÖer
eine ber Matthäus, Der anDdere uber Daulus. Don Oen Sentenszen bört
3an überbaupt nichts mebr, Öte (ind H8nS verworfen. Ues [äuft in
Öte theologifchen Dorlefungen, auch Öte ungiten Studenten, 19 0OGß einer,
Oer eben erft 0A8 Albce binter fich bat, on ein eolodge i{t Den Fr
eles en (fe nun WIFELLCD ‚In OÖrdnung gebracht“, nämlich 19, Ogß
mMan IDn weDder lieft no ertlärt. Zhuch Detrus ipanıs  14 1 DEr

(Dwunden, ebento Öfe Z ogit, AD efeben vDoOn einigen, Öte über Ote
Kompendien WielanchHtbons uno ÖteerZiaricolas lefen Und
{te NUur 0As in rechter Albficht täten! O bat (iQH 04A$ Beficht
unjerer „ ohfchule veränDdert.“” Das, WaQs Zutber Don 1517, wie
feinem Sreund ‘ sobannes Zenq {qQOrieb, in WWirtenberg erreicht atte, Ogß
Öte un 2nguftin en ZAlriftoteles uno Öte Sentenzen im Univerfi-
tätsunterricht aus Dem ge{hlagen batten, OGs WQLr nun für Oen
Gqan3zen Umtreis Oes Ön Der neuen Religiofität ergriffenenDeutfchlands
un daruber binaus Tatfache geworden.

Diefe Veranderung 0es wiflfenfhaftlichen BHGeiftes DUr D 0S
Zluftreten Wielan  tbons 0As eigentliche Hedeutfame für unjern
dufammenbang, un WL Fönnen Öte Der Loci in
Ötfefer SEntwichlung nun wobhl beareifen.

MDenn zunächft, (ab mMan auf Öte Logifche Schwieriateit, Öte 11DO Oer
BGewinnung einer nNeueENn $ErFenntnistheorie im UManismus bisber
entgegendeferst atte, o WLr {ie bier in Der überrafchendften eije über:
VUNDeN. Yljan 1927080 qu  ”n vDoOn Der Abfage Öfe Iubftantiellen
Sormen Oer haecceitas, quidditas, essentia 11W., Öfe fich Öte O1g  18
us den art{ftotelifchen Äateqgorien Fonfirutert batte Ian wollte 0g
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einerfjeits Oer YVDelt Öer Erfahrung ‘ £bf echbt verfchaften, anDder:
eits im KReiche Der Dernunft Öfe fofratijche eichfegung vDoON Logifhen
uno enDegriffen neu eleben TIAS eine atte gricola, 0GAs an  z
ere $Pragsmus verfucDt ‘ im eriten Sal WULOÖEN. Öte agriftotelij Den Kate
gorien auf das ebiet Oer Dbloßen YWabhrfHeinlichFeitserseugung binüuber:
e  oben, LA S Ig ZAlriftoreles mit feiner Miglektit gucD wirtlich (ggemeint
atte, 1im weilten era Öte beftändige Konfrontierung Öer en
un Der naturlichen Welt, wIie fie Öfe XDeziehung auf Oen VDernunftbegriff
forderte, OO zundachft NUur eine KReibe von Doftulaten. Die OÖrdnung
derfelben aber jerste DoCchH eiggentlich immer no 0As ethifch-Eulturelle
Stufenfyitem DOTAUS, 0A8 04s SE rgebnis Oer mittrelalterlichen ent
arbeit tewefen WOQL, un Öte innere &armonte Oes Syftems 007080
NUur Ourch eine el voOn Fomplisierten Umödeutungen Qer BDegriffe
gewinnen.

Liun Wgr Der ereich 028 $XErfahrbaren gän3licb auf Die innere 5Er
fabrung befchränegr, thre BGHewißbheit OÖqdurch gewährleiftert, 0OGß fie in
dem einzigen als volle DerfönlichFeit erfaßbaren e  nger  (a Cbhriftt DOLr

crelebt WworDen VOQL, tihre allgemeine Yliitteilbarkeit creficHert Ourch Öte
Stellung, Öte eben WWIieOer Daulus Oen AHildungswerten einnabm.
Und Ög ig nun Daulus eine perfönlich TeWONNENE ZeilserFenntnis
(bon in eine remulative ZDesiebung (omwobl 3U Dden einzelnen Yiomenten
ÖS Yebens uno Der re Chriftt 88)(« Denen Qer altteftamentlichen
Entwicklung ggefjerst batte, 19 1en mödglich, wWwenn inan NuUur feinen
YWeq mit ZAewußtfein aind, Öte veligqiöfe Erfahrung Oes ein
zeinen in eine odgifche eduttion DO allgemein qultigem
baratter verwanDdeln. TIa Ir Droblem Oer Zesziebung on
VDernunft un sXrfahrung bier Qus einem Duntre cgelöft

Alber 1907080 1e8 alles nicht vielleicht Doch eine Taäufchung“ VWVDir en
MDie YWirfung Z utbers auf WWelandhHthbon WQrTr Öfe gewefen, Ogß YlIielan
Dtbons bisbhericge bumaniftifche eltanfhauung, guch in tibrer erasmıt:
(Dben Sorm, insbefondere feine Dfiycholoaie un feine thit, in ibren
Tiefen erfchuttert WOrDen WAQrL. Der creifticre Droszeß, em WL beiwobn:
(en, un Oer uns DOLr Uem Durch ÖOfe Loci deutlich WwIro,
fteUlt {ich als ein VDerluch OQgr, Öte 19 ent{tandene Verwirrung 3 oröonen,



intelleFrualiftifch 3U bewältigen DIGS jittel Fonnte Fein anDderes
jein als 0AS, welches Aricolg ZU®V Drdnung Der Er{ heinungswelt
ergriffen batte, Öte Schaffung globus intellectualis. Und wWwIie fich
Det aricola Öte Ziufaabe DONnN vornberein OgDurch egren3t atte, Ogß
(1 Öte Er{ heinungswelt NUur UrCD 0ÖAs Yıjictel Oer Flafli{hen ber
[ieferung Oarbieten follte, 19 (tand Für Yelan  Ön DOL aller [ogifhen
DÖrdnungsarbeit Öte $Ertenntnis, Ogß Ote Degrenzung OS globus -
tellectualis, Den (baffen gedaCcHte, Öte ScHrift jet MDamit aber
LWWQL WDeiIfer ge/agt, Ogß Öte Qd)t'ift eine SPinbeit fein muffe, WIe Öfeelt
Mie Brundgedanken Oes Romerbriefs nicht NUur ÖLe 028 lpoftels
überbaupt, fondern guch Öte Brundgedanken Der als $Einbeit 9ebicgbtsnhrift Mie Schrift mu  ( fich auls den Begriffen Suünde
un naDde, ejers un sEvangelium einbeitlich begreifen laften Zluf
{ie tollten Öte Schüler, ÖOenen Öte Loci (tewiOmet 7
Oen gefamten ‘“ Anbalt Dder Schrift bezieben lernen. MDeshalb ig
Öte OCI eben eiIiNne „WMerhbode“ 1no Fein RKommentar en Sinn 146

_In Oer großen Derteidigungsfchrift Öte Yielanchtbon $Ende 1520
Oominikaniihen edner Y utbers Dder Yijaste

Didymus Saventinus (hrieb, hatte DUrD Öte Zhusdeutung Der te
Tu Petrus (cbon TEICIGT, WLWIE 1D M Öiefer Miaglekrit Oer sEWftein
Der X eDre voO papftlichen Drimat erfchüttern laffe *“ ber WWIeE nun,
wWwenn Öte Zhuffefung vDoOn Der SPinbeitrlichFeit un sEindeutiqgkeit
Qer Schrift ihon Der NNeren Erfahrung gegenuüber nicht tanObhielt +
DA (ollte YielanHthbon el Streit mi Oen Taäufern erfabhren.

ber mebr. Schon Qer Y obrede auf. Daulus gtte YielandHtbhon,
LWWIE WIE hörten, Ggefagt, Ogß Oer Romerbrief nicht NUuLr Öte Brundlebren
Oes Blaubens iINs Zicht ftelle, (fondern Oaß auch
LOgtie, eine SE rbhiEt, eine Staats: uno LDeltkunde entbhalte. Dann mußte

alfo möglich fein, mit Oem yitem Oer Loc  1 auch teje
WifenfhHaften im el  e Oes SE vangeliums aufzubauen, WIeE04s Yıjittel:
ailter jein Wifenfchaftsfyftem QUs Ddem Degriff Dder RKRirche aufgebaut
batte TIa i{ enn aucb e  e  en Und Yelanchtbonel bat Öte
qrößte Zirbeit et + VViIr n  en fie Öden wiederbolten Lieu
bearbeitungen Der Loci, mebr no Oen Sebrbüchern Der Dialektit,
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etorit, Dby{it, Diycboloate, uno (5efd)id)fe‚ Öte a[[mäbliéb
(te  en bat Aber 1es WUur0e Nur möglich, ino0em ich Oen Duma:
nı egien feiner “ Jugend WiIieDer 3UWanNOÖte L Hicht NUur Öfte
Dbil  pbie un 1  e guch Der in Oen arfften Ausdrüucken ab
gelehnte Alriftoteles steben feit 1524 in 0A8 eUueEe yfitem e1in.

Yiun agtte aber guBßeröem OAs yitem Oer Loci, Wwtie gricola
beagründet atte, fe  ndige Anwendungen in Oem bumaniftifchen
YWWinenfhaftsbetrieh gefunden : in Öer “ Jurisprudens DOL allem,
eben{o in ÖRr Befchichte, der Gesarapbhie, Der YijeOizin ul $Fg fraate
(iQD, b 1iD auch bier Öte LVNderfpruchslofigteit WEr De behbaupten laflen,
Öte Öte OCI für ein ebiet Der veligtöfen sErfahrung in Anfpruch
nebmen Fonnten un b Öte Syftematik Wielanchthons wirtlich tejelbe
WQTr WIie Öte Zlgricolas. Diefe Srage bat Oannn Detrus AKamus eteftellt.

Un Wweiter? YWielanchtbon batte Tan3 im Sinne Zutbhbers QUs feiner
ne Cheoloate zundchft aUe Spekulation uüber 0as ejen Bottes, Öte
Trinität, Öfe metapbyfijchen Aragen überbaupt verbannt. n Öer eben
TeNgNNICH VertetdigungsfOHrift für Yuther vDoOn $EnDde 20 Öte el mit
eDt Öte erfte rveformatorifche Schrift VYielanDthons Tenannt bat148[
gtte erElärt, foweirt Hott QUs jeiner UnerfennbarFeit babe bervortrete
wollen, jei 0A4 Ögdurch e{ DHeben, OQß el eben in Cbrifto en TE
WOorDden fet Mamit IDAr Ötfe ganze (DholaftifDhe Yietapbhyfit in eine
Chriftologte zufammengedrängt uno tefje, WIie bet Yutber {elbft, Tanz
Fonzentriert auf den gefreuzigten briftus uno feine $ErLöfungstat. VDYie
nun, Öfe en Sitreitfragen, e dSCH QUSs Der urfprünglichen
Derbindung vDON Bilaube un Spetulation m Cbriftentum itammten,
WIEOEL emporörängten, Wwenn {ie ficQh 288 Öer neuen Zhuffaflung DOM
Blauben un voOnN ÖRr Kechrtfertigung auseinanderfegten + Dann mußte
OO wobhl zunachft einmal 08 alte MDegriffsfhema 0es Z ombarden,
0A8 Don neben der erfien XDearbeitung Öer Loci geftanden WQT, WIieDder
in (ein echt tvefen. Aber daruber Dinaus mußte 11 ent{cheiden, b
Öer einfache 2lufbau der Grundbegriffe, iWWIie ibn lan  Ön gegeben
hatte, imftande VDOQRT, den “Inbalt in fich aufzunebmen unöd en

(eftalten.
Und enOlich, voenn ur Nelanchtbon 0A8 Droblem der $Erbebung
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er tinneren $Erfahrung % einem n$t'fi' enfchaftlichen yitem creftfellt VOQT,
mußte Oannn nicht einmal Dder Lioment fommen, Öte vonIlielanDHtbon
in feinen Aeweisgang einbezsogenen Rräfte Oes Yoralismus un Öes
Aationalismus {i 0A8 yitem wanSsten +

TIa (ind Öfe Sragen, Öte Ötfejer Stelle erbeben. boffe,
(ie auf Dreiterer Brundlage in einer Darftellung Öer aUllgemeinen 3u
feammenbänge OS bumaniftifh-reformatorifchen WifnenfhHaftsfyftems

beantimwvorten

Anmerfungen
He Überfetung {t beraustetgeben DON tto Tilemen in den Supplementa Melanchthoniana.,

SErite Ybteilung: Doamatijiche riffen Teil Zeipzigt 920. Udıt wertvoller inleitung.
dugrunde liegtt die mufterbafte Yustabe DON Dlitt-Rolde, MOie Loci CO Dbilipp

Nielandhthbons in Ihbrer rgeitalt. geipzig 920 Auflare. $IIie Yuflare DON 925 {t e1in
anaıtati  er eudruck. Jn E  a  inleitung und UnmerFfungen alles wichtige Niaterial 3Ü Er
[Auterung ttegeben, iniete SErganzungen und BHeilerungen in der Kezenlion KRöbhlers, eo
Kiteraturzeitundgt D] XVI Yır

S1 lıbeat ingen10sSo mi1ıh1ı CSSC in nonNn necessarla, Tacıle u T'  9 qUaC-
CUMYUC pPro fide1 ogmatıs argumen(ta produxerunt |scholasticıi theologistae] ei in N1S Q Uuam
mu rectius DITO haeresibus quibusdam facere videntur, qU am DTrO catholicis ogmatıs.
el1quos eTO 10C0S, peccati vim, egem, gratiam, qui ignoraYVit, non video, quomodo christia-
198808 Nam NIS proprie Christus agnoscitur 62)

Pg (ind tolgende: de S1gN1S, de baptismo, de poenitentia, de privatis confession1ibus, de
partiıcıpatione MNENSaE domini, de carıtate, de magistratiıbus, de scandalo.

5 Er {t QAUs einemn oder der Gymnaftalbibliotbek AUltona, einft Eigentum ÖdPs Hobannes
4eß, DON indjel m Corpus Reformatorum Dele) X XI 49 ff. ÖCn Titel Phi-
1pp1 Melanchthonis Theologica institutio 1in epistolam aulı ad Romanos berausgegeben, Die
richtige BHeziebung 3Ü Z&Aauptwerf bat Tlemen bergreitellt.

5 ] Benau {o in Öder Entgegnungt CThomas Ahbadınus Sebruar 52] 1: 306) : In
christiana doectrina loc1i morales, ut PUuto, SUm mi fres SUntft: lex, peccatum, gratlia, quibus
cCeu onte, QUaC de viti_is virtutibus, de sacramenti!is, de conscientiae casıbus disputantur,
derivarı solent.

für Detrus S ombardus un teine Drı séntentiarum BGrabmann,
der Iholaftiyhen Miethode 3, 11 3594#. und UÜberweg-3Zaumgartner, Brundrip ÖCr Be:
bichte der Dbilojopbie Dder patrı{fi  en un ıholaftt  en Zeit MDie Sentenzen
tnd DON den Franzisfanern vDON +  uagracC Friti{ch neu beraustgegeben worden. Yufl I916,

Z 15€
e}  e} Bedruckt 11n 3 K 11—48 dent Titel Lucubratiuncula 1ilıppı Mel

Dazu Tlemen : XVIIL, deifen zsaxbaft gedußerte Vermutung ich für Tan3 richtig halte
D benuge Öie fhöne Austtabe hilıppi Melanchthonis De rhetorica M tres. asıleae

apud Joh Frobenium [al Titelbordüre DON Zsolbein TDas Eremplar der NMiündner
Univerfitatsbibliothek |Melanchth. 4°] bat auf Ödem. TCitel bandsfchriftlich: Vittenbergae SaxXxo-
19008 ad ] JI.octobris nummi1s, Anno 1519 DIeer erite ruck war, ein Wittenberger bei SGrünen-
berg. UÜber RBHernardus Niaurus, Ddemn MNMielandhtbon au feine UÜberfegung DON utarqms De

nota Pythogorica un jeine Institutiones grammatıcae FTaCcCal widmete, . C. R. 3d. 1 l I8



und 243 annn R Steifi',‘ Der erite 3ucbbr:ucf in '0.'Züß1'ngcn. I8S8SI 243 Niaurus (tarb fd)°n
n Sommenr I15J9, wiIie eatus Abenanus ußer berichtet, Z&Aodrawıg und Zartfelder,
Briefwechfel Öes eatus enanus 165 Yir. 119. MQie 1iDerli ebentalls no aus der T
binger Zeit itammende Qialektik Nielandthbons, die 1520 beraustgab, für unjere Zwecke
viel weniger ertragreich Öen AUbdruck Defe) S, 709 f.] Val für ite Dilthey, Be:
ammelte Firien A, 11 und Zsartfeldser, Dbilipp Mielandhthbon als Praeceptor Ger-
manıae 13 Huellenkritijche Unterfucdhungen: ZUNE BHBuche der rıYte  n
entbalt eine SErlanger Difjertation DON Rarl AZullemer 902

TITum S1 lecerIit fundamenta OLa AEEEwWV USUuS, Oomnıno ad Causas perducendum
adolescentem CENSCO, in N1IS 0C0OS vitiorum, virtutum, fortunae, mortis, divitia-
rum, lıterarum ef Similes exerceaft. Quo uturum est, ut anımum ad SsSUuMNMmMmMas disciplinas 1nN-

afferat,; de alıorum scr1ptis NO  — improbe udicet, 1pse cCOommMmentarı nNOVAa pOossit.
11 der etorif, als Teil Dder Bebandlung ICS NnNu demonstrativum. Vorbergebt der

nı De CIrcumstanti1s, nachfolgt der De affectibus, MDer b qDnitt De 10CIS COM MUnNN-
bus 1{t au PpeY:) 693 ff. abgedruckt |die etorı i{t nicht in Öas Corpus auf-
genommen], und 3WOQgEF CAUS$ einen ÖSr befchriebenen Sammelbande, der zuer in are 531
1en und Stüucke DonN ttricola, rasmus un Nielandthbon vereiniI&Nte. Dort weil der Ie;:t
DON dem der eiorı

1% MNielandtbon jant ortuna.
13 cCapita. YNielandhtbon jent diejen ABegriff Ddann mnit den der OCI tsleich. In der dem &SOM

derdruck beigetgebenen Unweijung ÖPFS agijters Detrus Fladrunus 1{t beides richtig uUunter:
Ichieden.,

An einer früberen Stelle der etoriF, , 44, el In theologia fides, caritas, DCC-
ef simiılıa notarı DOSSUNT, qUuUac Sint velutı ormulae omMnNıum ematum

0CO igitur 10C0S formas u  9 qQUa«cC fere in USUuM humanarum ef
lıterarum cadunt, ut fortunam, OPCS, honores, vVıitam, mortem, virtutem, prudentiam, i1usti-
t1am, lıberalıtatem, temperantiam ef N1S contrarıa: pa  atem, ignominı1am, exil1ıum, teme-
rıtatem, in1ustit1am, sordes, intemperantiam SCUHu luxum.

„Neque ecTO putes COS temere configl, 1iNnt1im1ıs nafurae edibus erut1ı formae unt SCUu
regulae Oomn1um rerum.“ $ denFe, daß formae bier platonifch 5 neDmen DE 34 OC1

106 Quis philosophorum propriam Vvirt aut Vit1i1i formam vidit” Dal
Unm. 122.

17 Die bisheritte Forichung, auch die einIaßli'cbfie23ebanb[ung der $rage durch rn@;%ße[tf '
in jeiner ugendf{dhrift: VDernunft uUund OÖffenbarung bei Sobann Berhbard und Nielandhthbon,
SEöttingen 1891, ı{t adurcH Irregengangen, daß {te, allerdings ur MNMielan  Don verführt,
an  enNOMMEN bat, Sie Loc1 Nielandthbons jeien direkt aus OCM yvitem der LOocCi OÖC$s
ttricola abgeleitet Oder Gar nit diejen identifch, |Troeltfch , 6O, ebenfo Dlitt-Rolde S0
irı bebauptet WIrd, daß Sie Institutiones rhetoricae MNielandhthons OAd$ SSchema Uagricolas
wiedertgeben. | S er zeitten, daß die ache anders liegt, und {telle deshalb OÖas v  em
Utricolas zufammenbängend un ausfübrlich Ddar, Dayegen bebalte i mUr tür eine nrößere
Arbeit DOLT, nachzuweijen, welche en DON Uaricola der italiıenı)hen Entwiclung un 3Ür
antıFen Tbeorie tühbren

18 ür 0a$ BHiograpbifche die bolländifche Diflertation DOonNn E, U, Dan Dder eldsen
Rudolphus gricola (Roelof Huusman). Eken nederlandsch umanıs der vijftiende euUuW., Eerste
gedeelte. B eiden I911 Für die 5=Ördnungt des biograpbifdhen Niaterials Ulen in der
English historical Review Yperil $Für die tteiftestgejhichtliche Stelung Öas eite bei aul
MNMie{twerdt, MDie Unfange Öes T’aAasmus, Keipziet 1917, ür Oas Charakterbild 1.,vDOn e301d,
Xudol Yagricola, ein deuticher VDVertreter Dder italienifchen Kenaifjance, YEademifche Feitrede,
Niüncben I8  ® SO benuge daneben eine ungedruckte Difjertation meines Schülers YOibelm
Xhmer, Beiträge 3Ur der Entwicdlung Dder DerfönlichFeit unter dem Einfluß des
Zumanismus in Deutf{chland A A, 2Igyicola uUnd K, Lutian. Münchden 1925,
$



QIAS bauptfächlich wiederholte Urteil DON rantl, Öer Öfti 8110 AMbendlande
DeX:) 167 (geipzig {t in Feiner Zinlicht genüugend. Uuch Fauit, MH!ie QHDıialektik als.‘
Yaricola (Urchip tür der Dbilofopbie AAAILV) fördert nıdht. TPIaAs eite wiede:  p
UU bei Nieitwerdt 157

n der YNustrabe der Werfke Ugricolas durch Ulardus Yemftelredamus, Colonijae apud
loannem Gymnicum 1539 In D] 11 I93#. $ür dtie DerfönlichFeit des Barbirianus Dan
ÖRr eldsen 139F. MD'er rie 14{ au in der {on{t wertlofen Ztudie DON TSof. Z&aujter, Auyn:
tilıan un Rudolt Ugricola. Drogramım, nzburg I910, abgedruckt,l D Fac SUSpeCLUmM tibi Sit, quicau1 hactenus didicist1, damnes omn1a
abjicıienda putes, N1ıS1 meliorum auforum testimonio0 ef velu decreto
possessionem.

1in mitta;‘is
Zerausgegeben 1111 I, RBand der Austabe ÖP$S Ulardus mit weitidufigem, für den bumanıi:

itiyhen Wiffenfchaftsbetrieb nıch unwicdhtigen Kommentar. Daß Yaricola nicht mebr als drei
er tgefchrieben bat, Dat Alardus bereits A, 11 205 nachetewiejen. Die tebr merFwürdige

Dder Yusgabe Fann iINan i QAUs Öden DON WHardus eingeitreuten ußerungen 3ujam:
menlejen. VDan der Veldsen bat das S—25 feiner Arbeit an M itiere 1m folgenden
na BZuch un Kapitel. Hie KRapitelzablung bei Ulardus weicht DON eren Ausgaben ab.

sedes argumenforum Cic., Top. AA E DAl Dranti As., 1 S
II Ingeniosissimi ıtaque Virorum effusa 1la varietate Communtia 1la capıta,

ut substantiam, Causam, eventurq CXCETDSCTC,
vÄAY Urijtoteles, OpT Il HO!'ie UÜberfegung Dranti Def:) 343,

&Qie ttriechijhen Termini 1ind  + 0006, VEVOS, n 6O OVUBEBNKOS,
27 Zuch II pILONn Est NCCCSSC, qUicqui ad facıendam ulla de fidem assumitur, alıqua

ad 1psam pertinere, NEC nım 0, quod n1ı attinet, docer1 quicquam potest.
Daß Ygricola Öas übrigens TaAN3 UL Wweiß, zeiett die Krörterung IL, De materıa dialec-

ticCeS; OaQ3u IL, und
der antiFen DbilLofopbie® &, 220 [in 5 Müllers Zandbuch der Flaffifchen : Iter-tumswifentdha

, ÖQ3u rn aflirer, Das ’ErFenntnisproblem in der Dbilofopbie und Wiffenfchaft der
NEUEVEN Zeit Dele) I2 (I911) ,

31 ine Tafel, die ÖOAas Schema bequem ictbar inadcht, batAlardus
Ult. S$Sie 14E au bei Dan der Velden 175 wiedergegeben. (Bod. 1 S, 25) zujammen:

geftel ut nNnım haec nafura esf Isc uf ab eis afficıamur] aut S1 qua alıa est, gnotam
nobis SS«cC nisı! caligo ingen!! mel fallıt) fatendum est. 42eC Nnım fere dentur
SSC illa, qUaC mentis humanae possit complecti VIS., Reliqua, ut intra altıores naturae
SINUS recondita, auft ignoramus aut istorum COparatione m\agis quid NO  >; Sint, dicere quam
quıid Siınt comprehendere valemus.

1, J19:; onnexXa dicımus, Qua«C non circumstant quidem rCM, quemadmodum OCUS ef
tempus, sed extrinsecus 1n 1psam incumbere videntfur. Ut divitiae SUntf di-
1it1 S1C etiam coniugium in CONNECXOTUM esft umero... in ere nebulosum ei ventosum...
in Corpore hominis armatum, vestitum®  19 Das hauptfächlih wiederholte Urteil von C PrantI, Gefchichte der Logik im AWbendlande  Bdd. IV S, 167 (Leipzig 1870) ift in Feiner Zinficht genügend. Audh A. Fauft, Die Dialektik des  Agricola (Ardhiv für GefdHicdhte der Philofopbie Zd. XXXIV) foördert nicht. Das BZefte wiede-  ®  rum bei Meftwerdsdt S, 157  20 Jn der Ausgabe der Werke Agricolas durd Alardus YWemftelredamus, Coloniae apud  JIoannem Gymnicum J539 in 3s. 11 S. J93F. Für die Derfönlichkeit des Barbirianus f. van  der Velden S, 139F. Der Zrief { auch in der fonft wertlofen Studie von Yof, Zaufer, Auin:  tilian und Rudolf Agricola. Programm, Günzburg I910, abgedruckt.  2 L.c. 6, J96: Fac suspectum tibi sit, quicquid hactenus didicisti, damnes omnia atque  abjicienda putes, nisi meliorum autorum testimonio et velut decreto r  possessionem.  ursus in eorum mitta;‘is  ?? Zerausgegeben im I. Band der Ausgabe des Alardus mit weitläufigem, für den humani-  {tifhen Wiffenfhaftsbetrieb nicht unwichtigen Kommentar. Daß Agricola nicht mebr als drei  Bücdder gefhrieben hat, hat Alardus bereits Zd. II S, 205 nachgewiefen. Die fehr merkwürdige  Sefhichte der Ausgabe Fann man fih aus den von Alardus eingeftreuten Äußerungen zufam-  menlefen. VDan der Veldsen hat das S, I8—25 feiner Arbeit getan. Y 3zitiere im folgenden  na 3Zudh und Rapitel. Die Rapitelzsählung bei Alardus weicht von früberen Ausgaben ab.  ?3 sedes argumentorum = Cic. Top. 2,7, vgL. PrantI 3d. I S. 513%,  2 I, 2: Ingeniosissimi itaque virorum ex effusa illa rerum varietate communia illa capita,  ut substantiam, causam, eventum ... excerpsere.  25 YAriftoteles, Topik I, I. Die Überfegung na  Pranti 3d, 1 S, 343  % Die griehifhen Termini find: Äo0s, y&vos, Wıor, ovuBEBNÖS,  ??7 Buch I, Epilog: Est ... necesse, quicquid ad faciendam ulla de re fidem assumitur, aliqua  parte ad ipsam pertinere, nec enim ex eo, quod nihil attinet, doceri quicquam potest.  %8 Daß Agricola das übrigens ganz gut weiß, zeigt die Lrörterung II, 6 De materia dialec-  tices; dazu II, 8 und 9.  29 Befchichte der antiken Pbhilofo  pbie® S, 220 [in J. Müllers Zandbuch der Elaffifchen AUlter-  tumswiffen{haft].  30 S, dazu Lrnft Caffirer, Das Erkenntnisproblem in der Philofopbhie und YWiffenfhaft der  neueren Zeit Zd. 1? (1911) S, 73fF.  %1 SEine Tafel, die das Schema bequem fichtbar macht, bat Alardus.  Ilt. Sie ift au bei van der Velden S, 175 wiedergegeben.  (23(}.I S, 25) zufammen:  5cfl;l  a Aut enim haec rerum natura est [sc. ut ab eis afficiamur] aut si qua alia est, ignotam  nobis esse (nisi me tamen caligo ingenii mei fallit) fatendum est. Haec enim fere videntur  esse illa, quae mentis humanae possit complecti vis. Reliqua, ut intra altiores rerum naturae  sinus recondita, aut ignoramus aut ex istorum com  paratione m\agis quid non sint, dicere quam  quid sint comprehendere valemus.  92 I, J9: Connexa dicimus, quae non circumstant quidem rem, quemadmodum locus et  tempus, sed extrinsecus tamen in ipsam incumbere videntur. Ut divitiae connexae sunt di-  viti...Sic etiam coniugium in connexorum est numero... in a&re nebulosum et ventosum...  in corpore hominis armatum, vestitum ... omnia, quae in possessione intelliguntur, ut divitiae,  opes, regnum, imperium ..  et quae aliam quandam cpniunctionem significapt rerum, ut  amicus, hostis, peregrinus ...  %3 1, 20: Nolim quisquam credat me ignorare..., quid vulgo hoc nomine [accidentis]  philosophi significent: ut sit accidens id nonnunquam omne, quod non sit substantia, non-  nunquam vero, quod abesse rei et adesse, ut non corrumpatur res, potest... Ego accidentia  VOoCO ..., quorum utrumvis et esse et interire sine alterius pernicie potest.  * Aristoteles, De sensu et sensato. Vgl, Agrieola I, II. Die Ausgabe der Inventio von  IS2J, Straßburg, Anoblodh, bat am Xande: Omnis scientiae nostrae semina atque origo a  sensibus. Alardus zitiert zu 11,7: Ariftoteles: Nihil est in intellectu, quin prius fuerit in sensu.  25 S für die Bezeidhnung und die Dactcigcuppiftungen Pranti 3d. 111 S, 202,  .  89omn1a, quac in possessione intelliguntur, ut divıtiae,
oOPCS, regnNum, imperium ef qQUaC alıam quandam c}oniunctionem significapt u  9 ut
ami1cus, hostis, peregrinus
{ Nolim quisquam credat 1gnorare ..., quid vulgo hoc nomine Jaccidentis|philosophi significent: ut Sit accidens 1d oONNUNGgUAM OMMNC, quod non sıt substantıa, 1011-

NUNgUAaM VETO, quod abesse reı et adesse, ut NO  ‚e} COrrum paftur rCS, potest Ego accidentia
VOCO *3 uUoTUum utrumvis ef sSse ef interire Sine alt pernicie potest.Aristoteles, De [>)08 efi SeNsato. VDal, Yarieola Il EL, HDie Austgabe Dder Inventio von
1521 Straßburg, Knobloch, bat Hande: Omnis scientiae nostrae semina Or1goSEeNSIDUS. Alardus itiert 11,7: Uriftoteles: Nihil esft in intellectu, quin prius fuerit in U,

S, für die Hezeihnung und die Dactcx’gcupp?tungen Drantl 23 111 , 202,



ILL, Ös Dval. aug Il 25 + SCoOotus omnıum qu1 phılosophiam tractaveru. nt disputator mul-
orum acerrimus.

37 Opp S, 37 Val au: 15i Est nobis vel maxima Oomn1ıbus rebus VvVerarumn dife-
rentiarum penurı1a.

+ I1, 7, Alardı E 210, gricola icheint bier eine rörterung ÖP$ Zutto Don St ictor,
Dıidasdalıcon L, 12 De rfiu ogicae igne, Patrol lat. Del:) 176 $Sp 750] benugt 4 aben;
3, „Priusquam esse grammatica, ef scribebant ef loquebantur homines; priusquam
dialectica, Tratiocinando also discernebant;... priusquam esse musica, canebant
Sed venerun T  $ qUa«C 1Ce ab uUuSu princıp1um Sumpserunf{t, us2 am meliores unt.“
Der erglei itellt aber Ste Öriginalität OÖPS BGrundgedankens DON Uaricola nNnur no: mebr
1Ins £icht

„[gqU1 omn1a complecterentur, non modo qUa«c acfta essentf£, sed qQqua«Cl feri etiam possent.
99 ecutum eSLT,; ut NON qula Factum 1am esset, aliquid debere fier1, sed qulia deberet

ferl, crederent S5SeC facıendum.“
41 „quı priores uerunt artıbus.“

MNiit den opbiften vergleicht Agricola fich in enBriefe Barbirianus, Opp 5R 199.
42a De inventione IL, Quis Sit finıs dialectices r

DIaAsS tolgende na De inventione IL, 25
De inventione Il Un diejen VDerjuch ricolas Ste berFömmliche Dennition DON 1US

durch eine andere 3 erjegen Pnüpft (ich eine be tigre Olemt der Suriften, Öie bei Ulardus
feriert

arüber DorIdufie tinging, Öder deutfchen Rechtswiffenfchaft. ün:
en I8  S 3, 1 241

„JUS est ecretum a1l0Tr1Ss potestatis ad uendam Civitatis Sfatum, u bono
institutum.

IT, I9 Er Ipéid)t DON der Unwendung allgemeiner Sägye auf betimmte Salle ur ie
Xedner: AIn QUO et hoc INCO 11diCcio ingeni10sissimi homıines SeEQquUN{IÄUT, quod universalıa
velu jate SParsa int anımo audientis in aere interque nubes apprehendenda:
Cu CTO ad E praesentem asfrıcta eft nie oCulos nterque SUunt posita, movendis
affectibus aptiora SUN(T, qu1 sol i in audientium dominantur animIı1s; qUOS n1 ut

re1ı primum ef imago proxime velu praesentis negotil anımo subiecta Irıtaft.
est CTZO, quod quisquam certis artıum generibus has quidem vel as argumentandı
formas addici [9)  e erum 1psa conditio, utf qUACGQUC diligentius est ef constantius
affirmanda; consilium praebebit. Quemodmadum 1in plerisque rebus seme!l potest in perpetuum
praecipi, quıd erı orteaft, ita in hac Iscil. argumentandı arte ], u in al11s multıs, nNOC solum
perpetuum esf{, quod perpetuum statui nı potest.“

48 UÜber S5ie foulmaßige BHehbandlung diejer Begriffe 3Ur Zeit Nielan  ng unterrichtet (tut
der Kommentar der Yusgabe Dder Rhetorica ad Herennium, der 1513 in Daris ßei_ Zodocus Ba
ÖIUS er{chienen T

Ugl De invent1one 1L, I9 un Ög3u Yaricolas flbetfegung der rogymnasmata Öes
Upbtbonius Cap VII Opp ed. Alardus IL,

vant! Aa ABs, I 3, 7 Unm. I38, über Stie ZierFunft ÖeS Bettrifts QUus Balens Aoyıxai
OXl bıd S56  4}  DE rür Themiftios bıd S40 Unm. ür den Un{itoß, Öen au nocD
{pater tterade dieje Yblebnung ÖPer Niarimen ur Ygricola erregte, { die Dolemit OCS lar
ÖUs der Stelle Obarafkteri{ftijch Opp 1, A

51 De inventione IL, MAardus itiert tür B u einen Briet ÖPS Tavolus Bovilus an He:;
MUNDUS Boucdherius, in ÖenN eT Oas £eben ulls be{dhrieben bat, un erwabhnt, daß Yagrippa
DON Yettesheim einen Kommentar Ars brevıis ÖS

Syi{tenr ausfübhrlich Dranti DeY:) 88| 145 ul plane LOPpPp-. 1, 190] Für B ulls
Logifche rie Barbirianus: Per haec Inämlich Öle hilosophi, historici, oratores, poetae]
gradus ad sacras litteras facıendus es ad larum praescriptum dirigepdus vitae nobis ordo
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saluberrimisque 15 ducıbus de nOSsSfira salute credendum Dazu Öie Oratio laudem ph1-
Josophiae (Opp 11

De inventione über Öfte studiorum colluvies: u  ber Öfe Miatbematik qUuUa«c MNMIND1IME
ad Nancs faciat contentiones circulorum u clamorum S1f Xy sed pulvere ef radıo
Conten({a, muftfam DOLMUS oculorum, Q Uamı oquacem AaUuTr1um fidem, deserta esftf ef
idcirco et1am tanquam on ACCESS2a prophanıs mYyst{terı1a, MINımMe cContamınata

De inventione 111 | Aristoteles|] VITE INSCHIOSISSIMUS OMNIGUE
SITUCHSSIMUS 111 I5 Hama DTrO Platone sStetit ef SICU multorum favore Aristoteles
illum, SIC aX1ıNnoTrum 1udicCci0o afO hunc quidem, sed infra amen Sicut
reliquit. AUlardus bemertt n RKommentar 3 Öer telle II 14 Yaricola dtie idhematı
AUnwendung der ariıjtotelijhen Sclußform tadelt 444) Quid quod odolphus 11DSC DCTI'-
Q U amı adolescens haec olım didicit idque Lovanı1! multis deinde in eadem publicitus
i1ib1idem NOn S1Ne al professus est 9CU1l esft Falcon1ı Tandem aD Aristo-
tele, n uUCTIS SECCULUS Taf descivit Lycaeoque ef ambulacris 15 |relictis } Pla-
onıcam lransm1graviıt amılıam

7 3, AUlardus vergleicht NKutintilian I11 S, aber au bıer {t der Unteribied tür Ugricola
DHarakteriu{ti{ch.

61] II eque 200008 lle en auft 1ne uUSu sSsSe voluit, sed {am-
q U am prudentis patrıs familias domo, Cuncfia ut essent officio, perfecit. Für OÖas ol
en I5 De fine

57 Est nobis vel INAaX1ıme Oomn1bus rebus Verarum diferentiarum PCHNUTMA adeoque
Dufant nonNnNullı 110  — ullıus nobis > differentiam, habere autem
nNOS, quod fere relıquis rebus facere solemus, DTI'O VCETA, QUaC DroX1ma videtur CCO6-
ere. Dal L, 4aDasC1ı Continuo era dividendiı lex

{a ‚  C  erfchrift.DON B3 De delectatione quibus rebus fiat
57b IIL, Constat haec aCultas ISC. solvendı affectus commotos|] nafura DPI1IMUmM,

QUaC Cu 111111 multum fu  3 hoc plurımum Dotest Deinde quod TOX1IMUMM esft crebro
uUusSsu Sunt amen etiam radıta 1US praecepta, ra praecepf(is Dotest, QUOTUM
ores Cicero ef Quintilianus TE SUn(t, Q U aM u SIN indicandi Dazu ‚ebr qOharafkteri{tijD
der DON Dan der VDelden 188! mitgeteilte aus DEr DetrarFavita Ugricolas: „Petrarca
ee OOT Z1]N grootsc gedenkwoordig VOoOrbe geleerd, dat de aftuur niets els
onberei  ar maakte dat VOT de besten der menschen de belooning niet uitblijft 0Or het-
VCCNH Z1) willen mit forsche kracht.

SchHiußdatum bei UYlardus. Ya den bei DAan Öder Velden 115 antteführten Briefen Fallt
5ie Dollcnbung‚  593 D C  Anl wobhl Entwurf, bereits den uu 147

59 P.S llen, Opus epistolarum Erasmi oterdamı Ppef:) Yir, 232 Prasmus den
Yuguftinermönch CTornelius Berard 1489, Qum’. JEr zablt die einbeimijchen Brößen auf, Stei
nit Dder Beredfamfkeit der Alten meijen Fönnen: Ecce OCCurrit Alexandrı 161 Prac-
ceptorIis quondam praeceptor Rodolphus gricola, VIr Cu OIMNMNIUmM liberalium artıum CRTECSZIC
eruditus, {u  =] Oratoriae poeticae peritissimus. Denique et Taecam inguam NO  —
qUuUam Latinam calluıt.

es na den MNiitteilungen DON AUardus © oben AUnm. 22. 2us en Opus episto-
larumE ergibt (ich, daß e BZemübhungen, OAas$ Werft 37 rUuc bringen, dent
ruck Öer Copia deS Prasmus 1 Beziebung en61 Nielanhthbon in feinem gebensabriß, gefchricben 154] rür dte Befamtaustgabe feiner
Werfke S, S, 715), Ubfiicht: non um puerilıa studia recitabo, sed etiam
M quaedam de mea voluntate republica ef QqUuO consıilio edid libros theolog1cos.

Pr bat auf der Univerfitat zunachft nichts tgebhört als garrulam dialecticen ef particulam
physices. Wendet 1i dann den historiae und abulae und Fommt DoON Öa den AUlten.
Stilmufter WwWIrs Dolitian, über den aber jegt 0an3 anders denkt. Er findet, daß diejer
MNiangel jeiner {tili{tıj ben Yusbildung au er geFommen jel, qu1a 19803  — intermisı ]la Q Ua-
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lacumgque philosophumena, qUa«C cCcum celeriter percepissem vel exhausissem potius vide-
rFEMYUC 218 illıs, quı tradebant, nO  — intelleg1, propferea quod Ot10S1 in cholis et in umbra, NON

rempublicam, NO  — forum, NO  —$ eccles1iasticas DUSNAS as Viderant NEeEC ljegerant oratorum
praella, Coepl 1pse anımo de us praeceptionum. EoO 1PSO tempore
primum 1t1 SUnt T1 Dialecticı fres odolphı Agricolae, qQUoS mihi recenNnNs CEXCUSOS eco-
Jampadius, qQqUCM doctrina, prudentia ef pietate excellentem NO  — patrem colebam,
donayvıit. Horum ectione nNnO  — erudiebar fant{um, sed excitabar, 58ı in Oration1bus Ciceronis ef
emosthenıs argumentorum formas diligentissıme considerarem et distinguerem. Qua

adsequebar, ut eft orationes as melius intellıgerem egerem lıbentius ef uUusSsSu H

praeceptionum perspicerem. Val Od3u tür Sie inger Zeit Mielandhthons ZGarts
elder, Nielancdhthbon als praecep{or Germanilae, ABerlin 1889 (umtalten Miaterialjamm-
[ung), terner Dlitt-Kolde S, 8 un EUinger, Dbilıpp Nielandhthon. Fın S ebensbilds.
erlin 1902, 52—86,

VDal. Od3u Dan Dder Velden, Yaricola IDO audD wabhribeinlich FEA E, daß Sie
anOoNVME Uıta DdES Yoaricola auf YUnregungen YNielandhthons zurücdgebt Für YNielan  ns
Zeidelberger rinnerungen MYagricola au der bei Dlitt-Rolde ,5 Anın; 4 abgedruckte Brief.,

63 MA'ie Äälteren BHiograpbien 11nd Deraltert. Djas YNiatertial einer legt in mroßartiger
eire die Yreuausgabe Oe$s Briefwechfels urh Uen DOLr ei 910 Bande, die bis
Pnde 1524 veichen). Für die Jugendentwiclung aug bier ur MNieitwerdt Da3zu D, YWernle,
Aie Kenaifjance des Chriftentums 11 I6. Jabrbundert

benuge die Yustgabe Batel, $vroben 52] nit derfelben Zsolbeinbordüre auf dent (tel,
wIie S1e eforı Mielandhthons. Uber die Entitebung 0Öes erFfes alles Yötige bei AUlen in ÖEr
VorbemerFung Yr Widsmungsbrief Tolet. MDie H!aten tür Colet afelb{t

en Yır 1O8 Vorrede 3 Dder Disputatiuncula de edio0, PaVOTC, tristitia lesu, nstante
CrucIis hora, eque verbIis, quibus VISUS est morftem deprecarı: „Pafter; S1 fier1 potes({d, franseat

calıx IStC:” &10 richien zuer{t wahrfdheinlich 1503.
Er auf Finitio, gECNUS, SPECCICS, proprium, differentia, partitio0, divisio, sıimilia,

contrarıa, consequentia, u  9 eventus, comparatio, 10 Diejer legte Begriff 1{t offenbar
UÜbergang a den exempla.

67 —_- 225
65 Er Ugt .bt'n5u: Sed hisce de FrFeDus COP10SIUS eft exactius disseremus in libello, qUCM

INnsf1  1mus de theologicis allegor11s. JIaAs bat ÖS oblerft 8111 Ecclesiastes 1535 QAUS:
efübhrt

68 3.  3 agni efert, quibuscum V1VAas., Suum CuUIque pulchrum. Facilis offensa, recon-
cil1atio difficiılis Tutissimum est nu credere.

659 FÜr öte BHedeutung der egorie bei Erasmus befonders jein Brief £utber 30, NMiai
Et mi1ih1i videtur plus profici civıli mode qUuUam impetu. Sic Christus orbem in uam—m

1t10oNem perduxit, SIC Paulus iudaicam egem abrogaVvit, om rahens ad allegori1am. en
Nr. 980

A, , 232 Locusest: Veritas odiıum parı QIas WIrsS Öem eifpie OesS eofFrates
erläutert und ıı einer entte anderer BGemeinpläge in Verbindung gebracht. s 4o1l ttezeigt
werden, „S1 partes exempli Circumspicias, quoi{i 10C0OS 1cebit elicere

7 benuge Ste zweite Yusgabe Bajel, $roben 1519, init der Widmung OS Heatus Äbe
Hobann Saber, den fpäteren Bifchof DOnNn Wien. Für die Yusgabe aldı‘ YWeuen eita:

inents die gusgezeihneten Bemerkungen Ulens DOLr Yir. 373 und 384 der Briefe,
71 Z&4orawig und ar Beatus DeNaNUS 123 Yır 8$]

6, Dez. 1518. elder, Briefwechfel. Öes
42 omnıum cCommun1onem (nam nı aliud est Christianismus).
S, 25: Ilud mea sententia magıis ad re  3 pertinueri1t, ut tyrunculo nOStro dogmata

tradantur in SUMMam compendium redacta velut Christum coelestem OoOcCtitorem -
vu quendam populum 1in terrıs instituisse, qu1 coelo pendere omnıbus mundi



praesidiis diffisSus alio. quodam modo dives essef, al10 saplens, a110 _nobiiis; 1lio0 poftens,
110 el1ixX

73a amı Fann Nan Sie Werti{Fala bei‘ Yaricola, De inventione II, vergleicdhen, Sie aber
bei diefem ınit der Uffekrtenlebhre zufammenbaängt,

29, ın AHande  <  + GCircumstantıae acıunt intellectum
1D 33f. HOie re DOoONn den rünf Zeiten, mit ıebr merFwürdiger Umbildung der alten

joachimitijchen Tbheorie DON den drei Yeltaltern. DQDenm ent{pricht dann eine Teilung Öes Corpus
christianum In drel circuli, Je nacdh ihrer abe 3 Chriftus, 1{t ie erasmıjhe Umdeutung
der Zsterarchite.

40: Evolventes 11Dros utriusque testamenti1 atftfente consideremus mirabilem illum
orbem ef ONSCHSUM tot1us Christi fabulae, u ita loquar, QUaMı nOoSsira peregıt, factus
NhOomo. S1C N1ım uturum est, ut NO  >; solum rectius intelligamus, quod legimus, verumetiam
ut certiore Cu fide legamus. Nullum en1iım est S1IC arte cCompositum mendacium, uft undique
S1b1 onstef.

108
78 Dafür Al au Sie Unteribeidung der OCI rhetorici und dialectic1 in der Dialektik

dDefe) 748 widtie.
etorı ,
etori 44 : Vellem NOoC exercitationis in cholis 1iuvyenum valere, ut pTrO-

posita hemata Cu amussı artificıi SC  6 method1i componeren ef thematıs naturam,
officia partesque congererent, uturum C ut S1 de quapiam 1cendum Sit, statım
quiquid ad am ufcungque pertine agnoscant iuvenes. Nec ut videtur, contemnendum esft
quod u Commonul1, expedire, 58ı in 10CI1Ss communibus in hunc eX  ur modum. LEit-
enım CUu Tes humanae colligi possint Ceu in Caplita quaedam, habere
capita nofata 38ı quicquid inciderit, qualenam sit, judices, deque 1CtuUrus commodum
instructam habeas dicendi supellectilem. Idem in omn1 ENETC studıiorum fit, in 1Ure aequitas,
SUMMUM 1US, Servitus, DOCNAC, maleficia eicC In theologia fides, caritas, peß ef similiıa
notarı pOossunt, quae sint velut1ı ormulae OomN1um the

Un den Wittenberger Huri{ten Hobann Schwerdtfeger, Niadrs 1520 153) Ne_q\ue
enım rhetorica Citra dialecticorum uUSUum cCommode tractarı absolvique pOossunft. Non 1A1N,
quod inter Sunt cyclicae disciplinae, quam quod 15 proprie CUu atıone
dialectica SIC convenit, ut nihil certi, nı  1 firmi rheftiores tradituri sint, S1 tollas ' medi
dialectica.UÜber den antıFen Bebraucdh DOoOnN Stafus OTAOLS }  R Forcellini, exicon tot1us Latinitatıs
S, V, Mielandhtbon Ipricht in der efor! wiederbolt DON dent SfTafus Z 35, 75 und efon-
Ddern die oben nm 9 zitierte Diflertation DON Zullemer „ 4] Dazu {t Ugei
cola, De inventione 1L, I2 3 vergleichen,.

etoriı 98 Singuli sStatus SUOS habent argumentorum 10C0s adeoque in singulıs
prope gener1bus. In didactico OMN1S quaestio probatur locis, qu0oS tradidi, aut diffinitionibus
aut Causis, aut FENECIC auft specie aut contrariis auft Similibus In deliberativo, qula
OmMn1is quaestio0 est expetendorum aut fugiendorum, locı probandı generales Su honestum,
utile, facile, difficile efCc In honesto argumenfa diffinition1ıbus et Causis, Tevıter ut in dia-
Jectic1s, trahuntur. Utilitatem declarant argumenftfa ab effectis ucia, utf iustitiae effectus DAaX
estT. 0CO e ffecta fines, officia S1 qUicCqu1 ad ullo modo pertinet. aCculftas est in argumentis
ÜTEXVOLS, similibus, exemplis efQc.

ABd IS1, ben Unn. 6I
PeT:)

S weiche hier DOon Dlitt-Rolde ab, WAas ıD durch Sie q}  nBelere 5
vechtfertigen boffe. ber ie inger Seit MNMielandthons außer SEUinger, MNMielandhthon 46

au g o0ofs, Nielan: als Zumani{t un KXReformator [Theol. Studien und Rritifen 1897
64] BHeionders micb\tig\ ind untier den Zeugnifien ıe er{t neuerdings richtig eingereibten
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Briete H”fe[ancbtbons Umbroftius AHlaurer, eudruck bei Traugott und Schieß, Briefwechfelder Brüder Alaurer A, 1 6 Dort au I8 ein Brief ÖS SFrAanciscus SStadianus
ABlaurer über Nielandhtbons YWegoang DON ingen Für NMielan  ns fortdauernde VDer:
bindune ımit den inger Sreunden bid 28 Yir. Dl

'} VDoal Allen, Opus epistolarum YVir 224
8y die L, un Dlitt-Rolde 165,
8 Steitf, MDer er Buchdruck in ingen 1498 bis 1534, inden 188]J S, 26 .

AUllen Vvir. 397.
2illen Yir, 563, Oc3u der bier erwahnte Empfeblungsbrief ICS Beatus Abhenanus fürMielancdhthbon Yır 556,

92 Ulen YVir. GOS5. Is DTrOTSUS obscurabit Erasmum.
G3 Ulen YVir. 457 Xeuchlin.Datdü der eben zitierte rie ÖCS ABeatus AÄbenanus wichtie. ANußerdem Ods ‘0eé3eid;=n1Is der YWerfe, die Mielandhthbon fofort in Wittenberg rucfen la wo 3S 433ÖQ3Uu RKRnaafe in Tbheolog: Ztudien un RKritiFen 897 791

übernommen en
H!ıiie Vermittlung Fönnte na einer YIotis 0es Tamerarius Mielan  Ons gebrer Simler
Un AKeuchlin I2 uli 1518 A, 1 31.

P e1:) XI IS Sermo habitus apud iuventutem Academiae Witebergensis de COTTi-
gendiıs adolescentiae tud11s ug 1518 Yieudruck inı erläuternden Mnmerkungen DONR. Zartfelder, Philippus Melanchthon, Declamationes gateinifdhe ZiteraturdenEmäaler des

un XVI Habrbunderts, ed ZLherrmann und SsamatölfFi Zeft 4, ABerlin
Hoacdhimfen, GeihichtichreibunEinfluß Öes Z&Aumanismus, P eT:)

un Sef{chicdhtsauffaflung 11 Deu  an er Dden.

Fucr XI und Zartfelder D Daß die Iigbe ıihon I516 eDa  enOrden [äßt i wabhr|heinlich madcden.
100 er den bei Zartfelder notierten Stellen au , 183, 17 die Dullatı magistri, ÖOd3uEpp obsc. Virorum ed Boecking n 223 S magister bullatus.
101 ür Oag Folgende 1ind jere KNuellen die UAntaben Mielancdhthbons In Öer YDittenßevgecRede bei Zartfelder 193,

EUinger, MNielandthbon
un Öas Scliußwort der griehi en BGrammatıtk., VDal

101a Ög3u ZGeinrich Miaier, An Dder Brenze der Dbilofopbie, 681092 Daß MNielancdhthon wahrend ald:‘ DY9ruckes bei em D ZAagenau übergefiedelten AUnsbelmWAQr, zeict Brett{chneider II103 oachinıfen Dr 142.
104 Ulen Yir. 877. In Eapito 19, Oktober 518105 MQDer AYNusdruck re  CcCentes itterae Febet In der AUntrittsvrede beita  f wieder, 34 25- 14; 1E 14, 2@% 19, 247,
106 , 23 OQ3u Oas Jolgende; befonders au 31 : Coxpplector CTZO philosophiaenomine Scientiam naturae, rationes ef exempla.107 C, 2233 3] Causas ef rempu  icam administratare; ad venire.105 Dlitt-Rolde, I9 UAnm. 3,
109 Ulen PeY:)
109a Für den Unterichied der eriten theologifchen Entwiclung MNielandhthons von der £utbers1{t DOLr alem OÖtto AUt)OL,

und I912 vergleichen. Dogmengefchichte desS Droteftantismus Ö.l und Zeip3ig 908
110 Niit den Locıi n Dlitt-Rolde S, 252 ff. abgedruckt: 2 Nam ın Suut nullius lıtteris, nullius commentarı1s propius COgNnoscIi TIsStum J UamPaulinis. —- 255: In uUumero divinorum volumiınum alia eges, lıa vitae exempla,Jıa obscura de Christo vaticinia, alıa Tres Christi gestas ComMEMOraNft. Beneficium VCTO,



quod sanguıine SsSu  S Christus universo peperit orbi, qu1is gravius, qu1s accuratius, qu1Ss COPI-
OS1US d1ivo aulo explicat?

114 SEbenfalls bei Dlitt-KRolde 250f. 3Uu Dder Eliederungt der TCbhefen 1{t bemerFen, Saß
ite in Svrei Teile ET allen: ustiti1a Christi ef iustitia nOostira eje ] 5F fides Tbeje I12—1I5,

eges eccles1i1ae ef eges naturae. inen inblattöruct der _ Thefjen 1n der Zwicdauer Xats:
(bulbi  iotbeF bat Tlemen in tfür Vorlejungen U, Ubungen ed giegmann Yir.
(I911) 47 abgedruckt; Sdoch muß Öas eie I3 teblende nisı obl In Öen er Die auf:
fallende Verihiedenbeit Öes Standpunktes innerbalb der TCbefen bat 0, Altihl (Theologifche
Ztudien und RrritiFen 912 5]9) veranlaßt, 3zwei Tbefenreiben YVr, 1— ]J und Yir. I2—20
anzunehmen. tIaube nıcht, daß Öas nötig HE Für die SEinbeit der TCbhejen \pricht dSoch aud,
daß NMielan  on Oa$ Yaturrecht noch Loci 119 tordert und i be
muübt, nıt ÖRn Beagriftf Dder ratio humana, wie er ite jegt veritebht, quszuttleichen.

11°% ELXOTO, Daß Sies richtig Un nıcht 3 Forrigieren E, en bereits RKRawerau, Koebhler
und zulen Seeberg, ottmengej bicdhte3I nachgewietjen. Der Begriff platoniı b

au A, 1 187 Dolemit IeS Sobannes Feldfircdh, eines Schülers Mielandhthons,
den FransisFaner balg Et alıbus syllogismis rhetorica eiXOTa adıecıit

113 DiChoff, gutbers ve in ibrer eriten Beitalt, Koftoc ] 887 994ff. und 126‘*: fides
est sapientia ef aC1 SaDCIC ef SCIre Omn1a.

114 ABs. 1 7OW Gratulor vobis, theologi, mmo vero universo nOMinı christiano
ıteras CaSsSsqu«c potissimum, qUa«C ad plietatem pertinent, mirum in modum
auCctas, nedum renatas,.

115 Pr {ant vel elenchı vel commentarı1 ViIce: DaL OÖOQ3u Sie Vorrede den Loc1i U-
nNnes Dlitt-Kolde 56,

116 EUinger Ö04, Dder auf ie Übereinftimmung init gutbers RKommentar 3U17 Balater:
brief verweift uUund zeigt, daß dies noch DON den meijten Z&Gumanıjten als ihbre Unflicht empfunden
A

117 DIitt-Roldse , 264 : Et ut dicam 1d, quod res est. Quod Paulina MINUS intelliguntur,
debemus eX1m11s 15 magistris nostris, qui Cu veterIs literaturae recfaeque erudti-
t10NI1S imperiti ESSCNT, divinam aulı orationem, ei rhetori1cıs vinctam membrIis e
SU1S compactam articulis, primum NOVIS interpunctionibus dissecuerunt, deinde
dissectam SUu IMNMOTre sSecundum Aristotelem eNarraverun({t, ita ut NUSQyUam EeTSUuSs quidem
CUu conveniret ubi nı ta  =] Taft agendum, qQUamı ut quaedam eademque
simplicissima 1uxta grammatıcorum et rhetorum figuras, perinde ERASMUS
in Methodo monet, expediretur In diejen Zufammenbang dtie Sonderausgabe ÖPS
lateiniihen Teprtes als- Römerbriefs, den Prasmus dema: q  @; gebören, die 1520 Witten:
berg bei Nielchior Kottber erjchien, Das I, 276 un er bei Dlıtt-Rolde 34° abgedruckte
Vorwor £ottbers Öden ejer 4E unzweifelbaft eine Yiederhbolung der Unflichte%o Öte
Mielandhthon 519/20 jeinen Zörern über den Römerbrief DOrgeftrager Dat,

118 C: 259: Apud SanCc, pOsSteaquam anımum el formandum tradıdi, Ssatis SC1O, quid
effecerit.

119 Pg (ind Sie 3d, XX S.701F. abgedruckten ü ce: De Erasmo et Luthero elogion;
ratio discend et qQqUuo iudicio Augustinus, Ambrosius, UOrigenes reliquı OCcCfiores legendi
int. Aichtier datiert und eingereibt Don Ciemen in Supplementa Melanchthoniana 1.C.
Val, au Clemen, SEın Straßburger Sammelband DOoOnN 1525 in der S4 Rirchengeijchichte
DeT:) 219

120 704 : Nostram theologi1am videntur adıuvare nu neotericorum
vetiterum Scr1ptorum praefter AÄugustinum et pauculos GraeCcos. 3u Ddem Ausdruck: nostra
theologia val. den Brieft Zutbers Band DO I8 Niat 1517 (Fnders Yir.

121 Erasmus, ethodus equidem consolabor me1ipsum tot insignium Vvirorum
exemplis, Chrysostom1, Cypriani, Hieronymi1, Ambrosii, Augustini, GClementis, C: quibus
rhetorculus SSC malım qu am Cu quibusdam, quı Sibi plus q uam homines videntur, theo-

05



Oogus ZUur Schägung Öes Örigenes durcHh V’asmıus befonders Methodus &, 17 über 2lle:
ttorien und OCI1 6S5. In 15 Fel1cissimus est Origenes, 1in nIs creberrimus est Chryso-
STOMUS.:

122 OC1I S, 105 OiIe enugungd der Erasmusi{itelle {t obhne 3Zweiftel, $ür Das Dlatonijiche
118 die Unmerfung bei Dlitt-Roldse , 1061

1928 OC1I H Ex Origene S1 tollas inconcinnas allegor1as e philosophicarum sententia-
158 silvam, quantulum T1t reliqguum ? Dazu Oannn £Zutber in der Vorrede YNielan  nsRömerbriefauslegung Wittenberg ul 922 diejen: ectfe de Hieronymo ef Origene
et Ihoma hisque S1imilibus dic1s.

124 etor! &, 45: |Locorum ] NIiC est Cu proponitur adolescenti propositio
alıqua vel confirmanda vel confutanda, cCoMmmoOodum Cogitet, in C: propositione SSC extrema
duo, nım Aristoteles AMOC, UOTUum Comparatione era est AaUTt alsa propositi0. 1b1 tu  =]
redeat ad methnhodum simplicium efi discat, quid SsIit utrumvıs EXIFEMOTUM ; postiea 15 inter

Comparatis definitionibus, formis, offic1is, Causis argumentabitur. Dal. , 42,
125 MDie MDispolfition
126 Loci 1I0, S] durH dtie römifchen Siffern enn£lı gemadt.
1897 95 : eccaftum est omnis ef impetum animi contra egem.
128 156 es egis ODUS sSSe revelationem peccatl.
129 efort! S, TIAS gebört 3U M negocilalıs Status, qQUO factum conveniıit, sed iure

‚Ia  n  —.  urıa  + factum sit, quaeritur.
130 efor! &, 35 In aul epist. ad 0Mma. Status esft egem nNnonNn justificare, gratiam

justificare, i1teram occidere, spirıtum vivificare. Voal , 46 : Sunt item. Ithemata] in theologis:
egem non iustificare Paulus cComprobat ratıone legis; lex peccatı est virtus, NOn iustificat
igitur. Val Og3u die DON £Zutber obne en Nielan  ONs berausgegebenen AÄAnnotationes
Philippi Melanchthonis in epistolas aulı ad Rhomanos eft Corinthios rnberg

T10Tr PaTS epistolae OCfI{O capıtum gratiam, egem, TraCcftat idque aptissımo
ordıiıne ef plane rhetorica methodo Status Causa4ae iustificari NO  N fide, qQUaC sententia probatur
multis argumentis.

13} P 1{£ Öas erubdmte reiben ele. Frasmus Friedrich DON Sacfen DOM 4, Ypril
I519, AUlen Yir. 939 Dafelbhit S, 53], unc quidam 1910201 COMMINISCUNtUr fundamenta, SIC
Nım vocan{({, hOocC est eges condunt, per QuUasS doceant haereticum sSSEC quicqu1 NO  ;
placet. ICS ggeht auf Drierias, nicht WwiIie Ralkofr, Erasmus, £gutber und Friedrich Dder e1re€
, +&3 meint, auf Sie YUbla  eFretale Kajetans. TDas Xho dann der Widmungsbrief Nielan:
Othbons Geß der Declamatiuncula in D. aulı doctrinam. A, 1 137
Öas wiederholte Haeresis est. f3 1 145

13% aqDweire bei Dlitt-Rolde — 161 uns Öfter. aber gu die Rorrektur oehlers 1n
Tbheologifche £iteraturzeitung I90], Sp. 78

RKoeitlin-Rawerau, gutber A, 1 107
134 die Dlitt-Roldse 3, 165 nm veferierte vre ÖPs Thomas in jeiner umma IL,Quaest.
1353 Dlitt-Kolde 167} zitiert QUs uns Scotus, In entient. 111 quaestf. Tre fide

acquisita evangelio, quia ecclesia Scriptores VETACCS, quod CDO audiens aCquiro mih1
habitum credendiIı dietis lorum. Credo etiam omam CSSC Q Uam NO  ; V1idi, revelata fide
dignorum. Sic eit revelatis in scriptura DEr fidem acquisitam auditu firmiter adhaereo
credendo eccelesiae approbanti veritatem auforum illorum.

136 eo hanc cComoediae frugem SSC amplissimam, 58ı adolescentiae exempla
Caplamus, virilis Nnım institutio Nistor11s potius capienda est. uamquam Oomn1um
maxime velim erudirı eneras nentes statım pueris Nistoriis evangelicıIs, QUaTrum cognitio
nO  «>} potest non saluberrima CSSC,

187 Loci Solebam quondam Nistoricam fidem docendi gratia OCAaTre am aCquisi-
fa  3 informem, NUN«C An NOnN fidem, sed opinionem appello. Den Ausdruck historica fides



[MMelan  on jant 81 ÖCn OCI au historiae scientia, hıistorica opinio 1, braucht $erex’ts
In Öder inger Declamatıo de artıDus 11Deralıbus 3d 8], Cr ınytbologifch Sie
ntitebung der (teben freien ildert: Septem hae SUnt artes, uf agamı historica fide,
Supcra efluxae mentfe. SEbhenfo dann bei dein Bericht über die Keipziger QHDisputation (: K
und in der YUnweijung feine Schüler Bd, 706 Historica Cogniti0, QquUa Cerfto
SCI1O, quod Christus est deus ei NOomo eifCc. Qualis esft fides, Qua SCIO CEFtE; aQut credo, quod
Romae aliquando regnaviıt ugustus Caesar. alls historica Cognitio de Christo NO iustifcat.
au die Annotationes In epistolas aul ad RKRhomanos ef Corinthios ogten Ergo vides
Hic apostolum oqui noO  ‚on de fide historica, sed de fiducia 110  s imputandı propier
TisStum Nam historica fides NO pacificat.

138 MDer ANusdruck {t au erasm1{ch, etNodus I18—119, Prasmus 5ie Zöomilie dÖes Dris
über Sie Öpferung Sfaafs als ein Milyiter der rregung innerlicher Teilnabme ntübhrt

und dann jagt: aec COPIOS1US ef elegantius aD Origene disseruntur, haud SCIO mailorene
voluptate lectoris fructu, CUu fantum interim in HisStorico versefu NEC z a8888 agat
in divinis 1Drıis QUam Donatus egit 1n comoediis Terentianis.

139 OC1 175 Subiicit ufem definitionis exempla epistola ad eD5raeos Fıde
intelligimus, conditum SSeEC mundum verbo de1, utinvisibilium SCilicetdivinitatis etvirtutis 1iUSs
visıbilia SsCil divinae potentiae Nerent. S1IC enim His 10Cus cCcum C qu! est In omanıs
I, cConvenit. Hic eTO sophistae obstrepent, inepte nobis alıam requiri fidem praeier
historicam, Cu epistola ad eDraeos 21C de historia tanfum, conditi mund1ı 10QqQuatur.

140 Loci 177 carnalıım SOoMN1I0TUM chaos, philosophıia, Cu contingenter evenire
HS arbitretur, plane ODUS cCreationis.

141 AÄAnnotationes - Bogen Sicut enim philosophi rationem, ita  - ludael egem ‘fof‘ma—
tricem aNn1mMOTrum SSC putabant. Dazu D 1nc SUunft ae theatricae egum ef philosophiae
Jaudes, quası egıbus et philosophia hominum formantur, 1a2m Derinde q ph110-
sophi de iustificandis homiımin:bus loquuntur, S1IC et Iudaei censebant satis sSsSe ad iustifiqan-dum egem Mosaicam. 1e DEr omnia Con ı enit theologis Cu philosophis.

14% Für dtie weitere Entwiclun
{opbie. ingen 1909, 103 +

te DOr aleın ZGeinrich giet:, 2in DEr Gt:en5e der ©
Pg 1en mir nıdht nötig, auch den Örı tten Teil der LOCi 9 2 analyfieren. Sür öte

MNMiethode eraibt i nıcdhts Lieues. Yuffallend {t, Wwie oft Mielandhthbon {heinbar (Oließt, uUum
dann doch wieder Öen neu aufzunebmen. Uuch OÖas {pricht dafür, daß bier ein urfprüng:
l einfaches Schema erweitert &18

144 Udalrici Zasıl Epistolae ed Riegger. Uın 1774 &3,63 HDamit veragleiche Man ÖEn Beief
riftop Scheuris an DO  z I8 Sebruar I519, Dder 5te eriten Wirkungen ÖEr nNeuCnN heo:
ogtıe auf dte wiflenfchaftliche überbaupt ildert: Facıle nu ATrSs, nu discıplına
antıquum retinet, omnia restituuntur, reintegrantur, eriguntur. Curis rie
ed  O Zoden und naaFe PeY:) 84.) Für Stie Stelun alg 3altus 2 Zutber un Nielandbtbon
te Briefwe der Brüder Ylaurer 5, 1 &. 42 Yir. 38 uns 30 ÖQ3zu YVIir. 46, 41, SO,

145 Der auptvertreter der 19 enannten byzantinıfhen Ogi DaR inan in auf jeiten Dder
ıdholaftiya bleibendenen GeCNn YUgricola und jeine A1Otung aus{pielte, ie
inan au  an der DON Miatthäus riyem Fommentierten Yusgabe DONn De inventione, Röln 52  A

146 Nielandhtbon {agt Öas zsablreichen Stellen, 18.00) Hos 10C0OS Ol0 NO  $ uti
magistro, se monitore, f  &o Scriptura, NON INCO commentarı1o discas. Nam crede m1hi, mul-
f  3 refert, 5 fontibus petas, aCunıis materiem. , 189 aecCc Ssatıs
Sit mMONUISSE, ut formam huiusmodi OCOrum iractandorum habeant studiosi, Na mihi
commentari1 us temperandus est. UYuf dieje Beforgnifte MNielandhthons Ipielt Kutber 11
Öder Vorrede 3 eldı! Annotationes uas annotationes CcCcmmMmoO mmentfa appellet, sed
indicem umtaxa: legendae scripturae et cognoscendi Christi

147 II 327
14 ell, Dbilipp Nielandthon und Ste eutiche Xefovmation bis 1533, 6v S}


